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Zweite Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gefetzes vom

11. Juli 1891.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tätigkeitsanstlllten.

2. Angelegenheiten der Unfallfürforge für Gefangene.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffung der wichtigsten Wirtschaftsbedürfnifse für die Anstalten erfolgte,
wie bisher, im Wege der Verdingung,

2. Die in den Reglementsder Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren
durch den Provinzialausschuß, den Landeshauptmann, den zuständigen Abteilungsdirigentenund
den Landespsychiaterhaben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplanan die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.

Ä-
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Lfd,

Nr.

1

MrwMmgszweig

Ullch dlNI
Daus-

>>altsplan

^ 4.

Nach den
An-

Weisungen
.5

WitlM gegen den
Dnusl/altspwn

mehr Weniger

Außerdem

Bestand
Ueber-
Muß

6

IN

!l

14

Proviuzial-Hcil- und Pflegeaustalt zu:
Anderncich .........
Vüim...........
Düren..........
Galthausen ...,...,
Grafeuderg .........
Iohmmistal.........
Merzig..........

Suuune für dns Irrenweseu

Landarmenwescn .......
Polizeistrafgelderfouds und Ehrenbreit-

stciner Armeufonds.....
Erweiterte Armeupstege auf Gründ des

Gesetzes vom 11, Juli 1891 , ,
Pruviuzial-Arbeitscmstalt zu Vrau-

weiler ..........
Lnndarmenhnus zu Trier , , , ,
Unterstützung milder Stiftungen . .
Leitung und Vecmfsichtignugder bau¬

lichen Unterhaltnngsarbeitcn iu de«
Pruuiuzialnustaltcu.....

80 8U0

27 800
12 000

84 205

1580
4 7U>96

3 405

1 580

70 600

1 «92 165

1 266 000

163 WN

19 000

67 800

40 500

1 664 751

1 281 043

196 784

!9 000

66 629

°,^,

I!l

23 086
12 000

4 986 25 35 086 04

04

17 070
1078

9 579

13 582 0,

41 310 66

15 043

33 784

!'l!

30 099

27 413

9 »05 l!

1 170 12

9 715 04

12 000
12 866 !!!

Die in Spulte 5 unter laufender Nr. 10 und 11 ausgeführten Betrage sind zu Lasten
des Haupt-Haushaltsplanes der Provinzialverwaltung verrechnet, dagegen ist die Ersparnis bei
dem Haushaltsplan über das Landarmenwescnmit 27 413 Mark 37 Pf. dem Haupt-Haushaltsplau
wieder zugeführt worden.

Die in Spalte 0 unter laufender Nr. 1 bis 7 aufgeführten Ersparnisse im Gesamtbeträge
von 30 0W Mark 70 Pf. sowie die Ueberschüsse der Heil- und Pflegeanstalteu iu Höhe von
41 310 Mark 66 Pf., zusammen71 410 Mark 45 Pf. sind, wie seither, dem allgemeinenBaufonds
zugeführt.

Ferner ist beim allgemeinen Baufonds die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die
Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten mit 1170 Mark 12 Pf. den
Bestimmungendes Haushaltsplanes entsprechend vereinnahmt worden.

Der Ucberschuß des Landarmenhauses zu Trier wurde dem Reservefonds dieser Anstalt
zugeführt,wahrend die in Spalte 8 aufgeführten Beträge zugunsten der betreffendenHaushalts¬
pläne auf das Rechnungsjahr 1908 übertragen wurden.
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4. Ueber-

über die am 31. März 1808 in dei Fürsorge des Rheinischen Provinzial-

Vezeichnung

der

Anstalten

I. Prouinzlal-Heil-und
Pstegeanstalten.

1. Andernach,

2. Bonn . ,

3. Auren . ,

4. Galthcmsen

5. Grafenberg

6. Iotzanuistal

7. Merzig. .
Summe I,

II. Stabtasylc

Hl. Sonstige, nicht dem Pro-
vinzialverbnndcgehörige
Anstalten......

Summe 1— III.

Am 31./3. 1907 betrug die Zahl

Geisteskranke

Selbst-
zahler *)

^ »

79

105

7,;

65

182

:'7

134

7Ü

!!,

53

8N

122

138

668 681

!5,

I',»

129

151

304

165

203

1299

Ortsarme

14?

252

25?

317

278

161

224

148

248

258

308

206

126

259

295

500

515

625

484

287

483

668 631

647 542

1299

1189

1636

5N

1613
3299

3169

1553

.1

1572
3196

3169

Landarme

,,":>

3189

121

3185

12

^3

i«

2?

,8

1,

32! 49

316 165

6495

6338

306
622

85

<!8

71

8!

8«

5!

81
78!

188 494
353

602^321

975

Im ganzen

,<-,

249

402

385

436

530

228

390

232

362

333

421

346

278

377

Qrtsarme

Jugendliche
Land¬
arme

'«

481

764

718

857

876

506

767

2620

50

1!»1!»

458!»

234!»

7!

17<l<»

4!>N!»

121

367!»

923 4418 4032

4180 8769

8450

«

09 374 883 22

zusammen

^

5l»9

495

374,883

353 848

!l l<!

Idi-
Er-

Ortsaime

«

,',7

531 388 919
53l!388

513 374

919

3,

865

900

887 840

^

719
77!

716

««

I6?l

I5be

*) Mit Einschluß der in Freistellen verpflegten Personen, sowie derjenigen, über deren ZahlungsuerlMnis noch nicht cn '
schiedenist.
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ficht
bezw.Landarmenverbandesbefindlichen Geisteskranken, Idioten und Epileptiker.

INI

o

w

Nllnd
«im

ie

lchsene
Gesamtzahl

der

Epileptiker
Jugendliche Erwachsene

Gesamtzahl
der

zusaminen Idioten Selbst-
zahlet) Qrtsarme

Land¬
arme zusammen

Selbst-
zahler*)

Qrtsarme
Land¬
arme zusammen Epileptiker

73
77

7!

3?

2?

3?

«
^

TZ

2 TZ'

'3

77 i7 3

7-

'7

5

77

77 5

c7.
-7

3

'77 77'

5 3

TZ
-7
-7

'7^

^ 1 ! 1 1

1 1 51 31 82 , 2 3 52 34 86 3, 3 34 182 45 227 ,8 3 2, 231 51 282 283 85 368

^ 6<;

1

34

904

52

746

1

86

1650

1

34

1435

52

1134

1

8«

256!»

i I 51

51

31

69

82

120 5

2 8

5

52

56

34

69

86

125

3, 3 57! 182

14

259

45

11

512

227

25

771

,8 3

6

8,

,8

231

14

271

51

11

518

282

25

789

283

14

327

85

11

587

3«8

25

914
'Ü!

38 65

939

878

798

743

1737

1621

147»

13!»1

118«

1117

265«

25N8 2 1

1

3

102

101

100

91

202

192

6

5

2 8

5

108

108

103

92

211

200

IN

87,

3 34

2 35

455

450

568

556

1023

1006

3<! 9

2!»

39

46

516

505

580

578

1Ü96

1087

«24683

«17U70

1307

1287

Die Zahl der in der Fürsorge des Rhein. Prov.- bezw. Üandarmcnverbcmdesbefindlichen Geisteskranken, Idioten
""d Epileptikerbetrug mithin am 31. März 190«: 6683 mannl. Geschlechtsund 6049 wcibl. Geschlechts,zus. 12 732.

„ 31. „ 1907: 6426 „ „ „ 5819 , » , „ 12245.



192 GemeinsameAngelegenheitender Provinzialanstalten.

5. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechuungsergebnissesind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 190« .......274379 M. 98 Pf.
2. Depositenzinsen ............... 5 38« „ 89 „
3. Ersparnisse der Anstalten bei dem Titel für bauliche Unter¬

haltung der Anstalten für 1907.......... 307 „ 83 „
4. Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in
den Anstalten ................ 1170 „ 12 „

5. Ueberschüsse und ersparte Zuschüsse aus Provinzialmitteln der
Heil- und Pflegeanstalten für 190? ........ 714 10 „ 45 „

Summe der Einnahmen 352 657 Mk. 27 Pf.

L. Ausgaben.
1. Für Grunderwcrb in der Heil- und Pflegeanstalt

») Andernach ................ 1268 Mk. 67 Pf.
K) Merzig ...........,...... 14493 „ 20 „

2. Für den Neubau eines Barackenpauillons in der Heil- und
Pflegeanstalt Grafenberg ............ 75000 „ — „

3. Zum Abschluß des Kontos „Wiederaufbau des Gesellschafts-
hauses" daselbst ............... 6 34!1 „ 75 „

4. Zum Abschluß des Kontos „Neu- und Umbauten" in der
Heil- und Pflegeanstalt Andernach ......... 1081 „ 76 „

5. Zur Deckung der Mehrkosten bei dem Umbau der Wasch-
und Kochküchein der Heil- und Pflegeanstalt Bonn . . . 12 000 „ — „

6. Für Verbefserungdes Feuerschutzes daselbst ...... 4 534 „ 49 „
7. Für Herstellung von 4 Flurabschlüssenim Mannerhause II

der Heil- und Pflegeanstalt Düren ......... 4100 „ — „
8. Zur Deckung der Mehrkosten beim Umbau des MännerhausesIV

daselbst .................. 25 858 „ 61 „
Summe der Ausgaben 144 686 Mk. 48 Ps.

Die Einnahmen betragen 352 657 „ 27 „
Demnach Bestand"^20?^9?0 Mk. ^79 Pf.

wovon 175 000 Mark bei der Landesbllnkrentbar angelegt sind.

Auf dem Bestände lasten am Schlüsse des Rechnungsjahresnoch 39 500 Mark, die vom
Prooinzialausschussegenehmigt,jedoch noch nicht ausgegebensind.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Aeil- und Wstegeanstallen.

1. Statiftit.

19.^

Island llni 1. Apri! 1907 , , -
Zugang .........
Abgang .........

^stand am 31. März 1908
°" den Zugekommenen litten an:

einfacher Seclenstürung. . .
paralytischer „ , . .
Seelenstürungmit Epilepsie ,
Epilepsie .......
Imbecillität, Idiotie und Kre-

tinismus .......
Doliiiuin potllturuin, , , .

"ht geisteskrank waren , . . .
Sunnne

^°n den Abgegangenensind:
genesen ........
gebessert ........
«naeheilt .......
gestorben .......
"icht geisteskrank .....

„, Summe
°" den als ungeheilt entlassenen
«ranken sind überwiesen worden:

Provinzilll-Heil- >md Pflege¬
anstalten.......

Privat-Irrenpflesscanstalten ,
->,, Summe

'^, Adesursacheuder gestorbeuen
^eytestranten waren:

Krankheitendes Gehirns und
seiner Häute. , , , bei

Paralyse ...... „
Krankheiten der Lunge , „
Herzleiden ..... „
sonstige Krankheitcü , - „
Unglücksfülle , , , , „
Selbstmorde ..... „

<> Summe
" Kiankenbestand war Ende des

1. Vierteljahres , -
2- „
» .....
4.

Andernnch Bonn Düren WlllK-
KllUstN

Vraftnberg JollllNNlS-tlll Werzig Summe

^̂
-«

«̂!«
A

«
-!
i»

i3 «« 3

^71 ss35 506 382 343 725 368 320 688 409 428 837 481 328 809 462 310 772 387 363 770 >760 2347 5107

170 141 311 428 242 670 157 95 252 31l 210 521 478 289 767 295 238 533 168 126 294 2007 1341 3348

192 144 336 408 223 631 140 82 222 284 21? 501 429 271 70U 246 185 431 164 132 296 1863 1254 3117

219 232 481 402 362 764 385 333 718 436 421 857 530 346 876 511 363 874 391 37? 768,12904 2434 5338

1«,4 130 954 216 195 411 100 86 186 182 183 365 268 245 513 121 151 272 123 105 228 1134 1095 2229

14 14 4? 8 55 12 3 15 38 16 54, 62 20 62 26 8 34 18 6 19 212 61 273

8 6 14 69 19 88 22 1 23 30 4 34 41 10 51 63
61

3?
28

100
89

13 10 23 246
61

87
28

333
89

15 3 1« 92 7 29 11 5 16 12 6 18 29 9 38 10 14 24 11 5 16 110 49 159
? ? 47 4 51 11 — 11 11 — 11 70 2 72 10 — 10 2 — 2. 153 6 159

7 2 9 27 9 86 1 — 1 38 1 39 8 3 11 4 — 4 6 — 6 91 15 106

170 14ll311Ü428242 670 157 95 252 3N 210 521 478 289 767 295 238 533 168 126>2942007 134! 3348

50 1? 67 77 58 135 33 21 54 41 34 75 64 41 105 16 14 30 42 13 55 328 198 521

59 51 110 159 6? 226 33 13 46 106 84 190 112 58 170 121 79 200 4? 42 89 637 384 1031

55 49 104 «7 56 143 43 16 59 69 62 131 149 112 261 57 50 10? 29 52 81 489 397 886

"« o« 5? 48 40 88 29 32 61 68 3? 105 88 57 145 46 42 88 42 25 67 347 259 606

2 1 3 37 2 39 2 — 2 — — — 16 3 19 6 — 6 4 — 4 67 6 73

192 l44 336 408 223 63! 140 82 222 284 217 501 429 271 700 246 185 431 164 132 296 1863 1254 3117

3 4 7 M 5 27 22 7 29 8 3 11 20 34 54 1 1 7 4 11 82 58 IW

43 35 76 24 18 42 12 1 13 6 43 49 36 26 62 21 39 60 2 27 29 144 189 333

46 39 85 46 23 69 34 8 42 14 46 60 56 60 ,16>! 21 40 61 9 31 40 226 247 473

1 >? 3 4 7 11 2 1 3 8 7 15 6 4 10 5 10 15 2 4 6 28 35 63

7 7 17 6 23 6 2 8 31 6 37 49 6 57 12 1 18 10 4 14 132 27 159

0 1? 18 10 14 24 7 11 18 y 5 14 10 21 31 11 9 20 10 6 16 63 78 141
o ? 4 3 3 5 6 11 6 6 12 5 6 11 5 7 12 2 1 « 25 31 56
9 IN 19 15 10 25 7 12 19 14 13 2? 18 18 36 13 15 28 18 10 28 94 88 182

1 — 1 1
1

— 1
1

1
1

— 1
1

3
2 —

3
2

26 26 52 48 40 88 29! 32 >61 68 > 3? 105Ü 88 57 145 46 42 88 42> 25> 67 84' 259 606

542 754 677 838 777 j 814 771 5173

522 735 701 833, 810 828 788 5217

509 ^ 748 709 840 847 829 790 5272

481 ! 76>< I 71? 857 l 876 874 768
<ik

5338
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2. Verpflegung.
Die Verpflegungder Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und Dienstpersonals

in A Klassennach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormalbeköstigungsplans,bezw. der in
den Haushaltsplan für Beköstigungin den einzelnen Tischklasse« eingestellten Beträge.

Andernach Bonn Dllren Walk-
Hausen

Grafen-
berg

lülMNtS-
tat

Merzig

Die Zahl der Veruflegungstage betrug, . ,
Hiervon eutfallen auf:
ü,) Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklasse

Summe
b) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischklasse
4.

Summe
2. ortsarme Personen linder2,Tischklasse

aufGrunddesGesetzes „ „ 8.
wm 11. Juli 1«!N > „ „ 4,

Summe
3. die übrigen Personen in der 1, Tischklasse

„ „ 2, „

Summe

Summe b. 1,, 2. und 3. im ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:
-l) Veamte und Bedienstete in der 1, Tischklasse

„ ,, 2. ,,
" „ 8. „

Summe
d) Kranke:

1, landarme Personen in der 3. Tischklasse
.. „ 4, „

Summe

2, ortsarme Personen Minder2.Tischklasse
nach dem Gesetz vom> „ „ 3. „
11, Juli 1891 < „ „ 4, „

Summe
3, UllndmübrigmPeisoueninderl. Tischklasse

2
". I 3, „
„ „ 4. ,.

Summe

Suiume von d) 1,, 2. und 3. im ganzen
Nie Nelbstigungssätze betrugen >u) nach dem

Hanshllltst'lnu, v) in Wirklichkeit,:
für die 1, TischklassePf.

,. ,. 3, ',
„ „ 4.....

22? 501

535
1685

86 866
39 N66

1098
14 410

15 5N8
366

1815
109 845

112 026
2 048
7 40?

15 316
36 130
60 901

188 435

4,201

1W.2°»
106,,,,

3 —
39,125

42.,
1,—
4.«.

306«.

20,87
41,31°
98,.,«

166„4

514,24,

^ Vie kleinen Wahlen bedeuten 366st

210
170

',!!,
S2

el.

d
208
170
89

319 905 300 584 857 215 366 952 656 085 327 522

1525
1129

45 08?

47 741

645
24 441
25 086

2 411
170 051

172 462

1914
24157
48 545
74 616

272 164

4,LI
"<3i

123„„
130..,,,

1.27»
66,2»5

68.,

464,227

471.7«

"'84

66„
132,2,,,,
203,,

743,2«,

210
170
90
52

1,
212
165
89

590
1339

44 810

1067
1365

49 066

1 543
1774

64 895

1884
2 015

50 019

73!,
996

43 528

46 739 51498 68 212 53 918 45 263

406
25 170

866
26168

1497
30 362

371
18 873

366
34 761

25 576 26 534 31 859 19 244 3512?

936
180 067

1048
221 235

7139
153 199

1500
235 417

1053
176 881

181 003 222 283 160 388 286 91? 177 934

366
8135

38 765
11900
45 000

4 405
14 663
23 071
64 404

8 640
3? 366

114
8 276

60 808

47 266 56 900 106 543 46 006 69 198
253 845 305 71? 298 740 302 16? 282 259

1.224

3,24,

122,,,«
'^.2<!7

134,,..,

4.79

4,»l»

177.n.

5.54

5.485

136,24.

2„
2,284

11«..«,
127,. 140,2, 186...« 147,4.« 123,

1.4.
68,,,.

1 —
71,,»'

4«.
82,. 51„,

1,-
"4„57

69.222 72,, 8?„ 52,,,2 W.,,,7

^>2U4 2,»Il!
604,,

19.48«
418.2,,

4,.,
648,7

2,221

463,.«.

494,,, 6N7„, 438.,, 64?.,, 486,,«

1.—
22,22

«5,225
32,,»»

l 22,,,48

12.42

40,.,2
63,42

175.2°.
23,2.„,

102,27

0.N4
22,2„4

166.52

129.52 155,- 291,27 125,2 189,,.

693,« 835,,, 816, »! 825„„7 771,7,

21»
170

54

5
210
170

87
53

210
170
90
52

d
205
164
89
51

210
170
90
54

d
209
!l!9

87
,.4

210
170
90
!>>

5
205
167
89
5^

210
170
90
53

l>
206
162
86
53

(Bruchteile sind fortgelassen.)



Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten. 195

3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallcmdtage

genehmigtenNormalbelleidnngsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder teilweise«

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgabenfür Bekleidung betragen 1 13 641 Mark 87 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gefetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken,so entfallen
auf den Kopf 23 Mark 74 Pf. gegen 21 Mark 15 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarifchenBestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche ArmenkostenverpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligtenhöheren Klasse.
b) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflegein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter a 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

-l) von den Landarmen in der 3. Klasse <V)
K) von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

/ in der 2. Klasse ....
11- Juli 1«91 ^n der 3. Klasse <a-) , .

Summe

«) von den übrigen Kranken (n.l) in der 2. Klasse

Summe

Summe von »,, v. »ud e. im ganzen . . -

Der Wert dieser Freistellen beträgt . . M.
Im Hanshaltsplan sind vorgesehen . - „
Von dem Wert der Freistellen entfallen ans:
») Landarme.........^'
5>) Ortsarme nach dem Gesetz von, ll. Juli

1891 ............Ml.
«) die übrigen Kranken......Mr.

Snnnne

Ander-
nnch Bonn

in der Anstalt zu
<5»„„ > G»<l- ! Grafen-! Iohan-

an Uerpflegnngstngcn

Meizig! Summe

1088 645 406 366 1221 371 366 4 473

366
1 073 2 411 936 77? 5 065 1 500 1 053

366
12 815

1439 2 411 936 777 5 065 1 500 1053 13 18!

2 675
4100

366
3 685
8 523

1464
3120

1118
2 522

732
3 421
2 774

400
2 948

524
4 212

1098
13 28?
23 199

6 775 7 574 4 584 3 640 6 927 3 348 4 736 37 584

9 312 ,<>6.'!U5 926 4 783 13 213 5 219 6 155 55 238

12128
8 040

!! R!6
6 250

6125
6 430

4 405
6 470

16 309
12 895

4 715
6 430

4 892
5 100

60 480
51 615

! 1647

2108
8 373

580

8 0U
8 315

609

1034
4 482

549

1142
2 714

! 245

6 528
8 536

556

2100
2 059

549

1085
3 258

5 ?35

17 008
37 737

12128 11 906 6125 4 405 16 309 4 715 4 892 60 480

'>!»'
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2. Von den unter K bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsarmen nach dem Gesetz vom
11, Juli 1891 in der 3. Klasse , . . ,

Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmenverbändeent¬
fallenden, diesen aber nicht berechnetenPflege-
tostcnbeiträgenbesteht, beträgt , . , Mt,

in der Anstalt zn
Ander-! «,.„„ !<5>»„«! Gall-! Grafen-! Johan¬
nas) ! ^""^"«n^ufen! berg > nistal Mcrzig Summe

an Verpstegungstagen

1910 3400 340 2849

!

1266 ! 1116 686 1156?

1910 3400 340 2849 1266 1116 686 11 56?

1776 3162 316 2650 117? 1038 688 10 757

5. Gesundheitszustand.
Während des Berichtsjahres 1907 kamen in Bonn 13 Fälle von sogen. Pseudo-Ruhr,

in Grafenberg 1 Fall von echter Ruhr zur Beobachtung; in Andernach traten 13 Fälle (3 Männer,
10 Frauen), in Merzig 5 Fälle von Magendarmkatarrh und in letzterer Anstalt 2 Fälle von
Magenkrebs, in Galkhausen je l Fall von Darmverschlingung, Blinddarmentzündung und einge¬
klemmten Bruch auf.

Von Influenza blieben die Anstalten Bonn, Galkhausen, Grafenberg verschont, während
Andernachmit 64 Fällen (43 Männer, 21 Frauen), Düren 2 Epidemien mit zusammen63 Fällen
(47 Männer, 16 Frauen), Iohannistal mit 58 Fällen (34 Männer, 24 Frauen) und Merzig bei
den Kranken mit 49 Fällen (20 Männer, 29 Frauen), bei dem Pflegepersonal mit 15 Fällen
(3 Männer, 12 Frauen) von dieser Seuche heimgesucht wurde.

Von Erysipel blieb nur die Anstalt Merzig verschont, dagegen betrug die Zahl der Fälle
aus den übrigen 6 Anstalten 46 und Grafenberg stand mit 14 Fällen wieder an der Spitze.

Lungen- und Luftröhrenentzündungkamen in Bonn, Galkhausen,Grafenberg und Iohannis¬
tal nicht zur Beobachtung, während die 3 übrigen Anstalten 43 (22 Männer, 21 Frauen) Fälle
dieser Erkrankungen aufwiesen. Mandelentzündungen wurden nur von Andernach 8 (5 Männer,
3 Frauen) angegeben, außerdem Gallensteinkolikenbei 2 Frauen und bei 2 Pflegern Gelenk¬
rheumatismus; von der letzteren Krankheit erwähnt Düren 6 Fälle, von diesen 4 bei Pflegern.

Von Typhus blieben die Anstalten Düren, Galkhausen, Grafenberg befreit, während in
Andernach7 (2 Männer, 5 Frauen), in Bonn 4 Männer, in Iohannistal 6 (1 Mann, 5 Frauen)
an Typhus und in Merzig 1 Frau an Paratyphus erkrankten. Von diesen 1? Typhuskrankensind
3 gestorben. In Andernachbefanden sich unter den Erkrankten 2 Pflegerinnen, außerdem wurden
dort unter den in der Kartoffelschälküche beschäftigtenFrauen eine Typhusbazillen- und eine
Paralyphusbazillen-Trägerin entdeckt. 2 von den 4 in Bonn Erkrankten waren Angestellte des
Hanfes und alle in Iohannistal erkrankten5 Frauen waren Pflegerinnen.

Die früheren Bazillenträgerinnen, je 2 in Andernach und Merzig werden dort dauernd
isoliert gehalten. Alle Personen, die in den Anstalten der Rheinprovinz Bazillcn beherbergten,
ohne spezifischeKrankheitserscheinungenzu bieten, waren bis jetzt Frauen.

Die ursächlichenVerhältnisse für die Erkrankungen waren nur mangelhaft festzustellen.
In Andernachkann vielleicht die eine Typhusträgerin als die Quelle betrachtet werden, in Bonn
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wird die Entstehung höchst wahrscheinlich als eine exogene angegeben, der männliche Krankheitsfall
in Iohannistal ist ursächlich dunkel, während man bei den erkrankten 5 Pflegerinnen eine direkte
Uebertragung nicht von der Hand weisen kann, da nach Angabe des Direktors von 6 mit der
Wartung der zuerst erkrankten Pflegerinnen betrauten Pflegerinnen noch 4 weitere erkrankten.

Nach den vorstehendenMitteilungen darf der körperliche Gesundheitszustandim allge¬
meinen als ein verhältnismäßig günstiger bezeichnet werden.

Von anderen Vorkommnissensei noch erwähnt, daß in Andernach 16 (14 Männer, 2
Frauen) durch die sogen, Sondenfütterung kürzere oder längere Zeit ernährt werden muhten.

Entweichungenkamen in verschiedenerZahl in den einzelnen Anstalten vor, von 6
(5 Männer, 1 Frau) in Andernach bis 55 (52 Männer, 3 Frauen) in Grafenberg und 68
(47 Männer, 21 Frauen) in Iohannistal. Fast alle Entweichungenhatten keine üblen Folgen,
mit Ausnahme der eines Flüchtlings, welcher in der Freiheit eine Brandstiftung verübte.

In 2 Anstalten ereignete sich je ein Selbstmord eines männlichen Pfleglings. Einer
dieser Kranken erdrosselte sich Nachts unter der Bettdecke mittelst einer Binde, die er wegen einer
Verletzungan einem Arm trug, ohne daß seine Umgebung das geringste von dem Vorgang gemerkt
hätte. Der zweite Kranke durchschnitt sich unmittelbar nach dem Besucheseines Vaters die Hals¬
schlagadermit einer Glasscherbe und starb an Verblutung unter den Händen der herbeigerufenen
Aerzte.

13 Entbindungen kamen in 6 Anstalten vor, je eine in Bonn und Düren, je 2 (1 mal
Zwillinge) in Andernach und Galkhausen, 3 in Iohannistal, 4 in Grafenberg, keine in Merzig.

Knochenbrüchedurch Ausgleilen und Hinstürzen kamen in den meisten Anstalten zur
Behandlung.

Die Kurerfolge in den Anstalten sind sehr verschieden und hängen zum Teil von den
Umständen ab, die zu ändern und zu bessern nicht in der Hand des Arztes liegen, sei es, daß von
vornherein die Form der Erkrankung für einen Erfolg der Behandlung eine wenig günstige war,
sei es, daß der Kranke in einem zu weit fortgeschrittenem Stadium der Krankheit in die Anstalt
übergeführt wurde, oder daß er infolge der pathologischenVeränderung seines Fühlens und
Denkens gegen jede ärztliche Einwirkung entschieden ablehnend sich verhielt oder daß sein körper¬
licher Zustand im ganzen bereits zu sehr geschwächt war. Alle diese Faktoren müssen bei Be¬
urteilung der Tätigkeit und der Erfolge in Betracht gezogen werden.

Heilungen und Besserungender Verpflegtenwurden erzielt:

in Andernach bei . . . 19,4«°/«
„ Bonn „ . . - 25,« "/«
„ Düren „ . . - 10,«.°/«
„ Galkhausen„ . . . 19,. °/«
„ Grafenberg „ . . - 17.4 °/«
„ Iohannistal „ . . - 17.° "/«
„ Merzig „ . . . 13.° °/«

Ueber das Vorkommen der Tuberkulose in den einzelnenAnstalten ist aus der nach¬
folgendenTabelle das Nähere zu erfehen.
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Andlrnach ZllNN Wre« Vallchausen

7° 7° 3 7° 3r:
Z

7° 7,
3

°/o »/» 7» 2 7» 3

51
°/°

,5
7° /«

Von den Verpflegten waren
^ 1,.

0,7

6
l2

2

3.2

0,5

1,

s>

1.,
i.«

0,«

2 0,2

0.4

15
1

8

2,«
0,2

1,.

2l
3

!l

1,»
0,2

0,8 5

b,<>
2,5

0,.

15

9

3,8
3,i

2<i

2!i

,1

4,8

1,5

7 1.7
1.«

0,7

7.
2

0.7
0,5

3

!
l>. der Tuberkulose verdächtig
ü. sind an Tnberkulosege»

l

8

0,7

Wrnstnverg Jollanmstnl Werzig Summe

7° 7° 7° °/° 70 7» 8 7° 7° 3 o< '/» 7° l3 7„

Von den Verpflegten waren
?l. tuberkulös .....
d. der Tuberkulose verdächtig
c, siud au Tuberkulose ge-

22
2

17

2.«
0.2

1,7

8
1

6

0,2

30
3

2^!

0,2

1.4

,2
!!

5

1.«
1,2

0.»

9
16

6

1,»
2,g

1„

2!
25

11

1.«
1,»

0,8

2
2,.

1,.

7

'1

1,4

0,8

2,'
2

1.9
0.2

1,2

2.5
0.8

0.8

45
1.«
',.

1.»

,<!2 2„

Von allen in den Anstalten Verpflegten litten hiernach an Tuberkulose 162 (99 Männer.
63 Frauen), das ist 2,i°/» (2,»°/° Männer, 1,»°/° Frauen), Die Erkrankungsquote ist demnach
im Vergleich mit dem vorigen Jahre im ganzen von 1,»°/» aus 2,i°/« gestiegen, bei den Männern
von 2,4°/« auf 2,3°/« gesunken, bei den Frauen von 1,4°/» auf 1,3°/» in die Höhe gegangen.

Den geringsten Prozentsatzwies in diesem Jahre im ganzen und bei den Frauen wieder
Galkhcmsenauf mit 1,2°/« (1,'°/n Männer, 0,?°/« Frauen), wahrend bei getrennter Berechnung
der Geschlechter Andernachund Bonn mit je 1,i°/» und Iohannistal mit 1,««/» bei den Männern
günstiger stehen als Galkhausen. Den höchsten Stand nimmt wieder Düren mit 4,8"/« (5,s°/u
Männer, 3,«°/» Frauen) ein. Der Mindestsatz ist im Vergleich mit den Vorjahren von 0,6 auf
1,« — beide Jahre in Galkhausen — gestiegen. Den Höchstsatz behauptete in beiden Jahren
Düren, ging aber von 5,7°/« im Vorjahre auf 4,»°/° für dieses Jahr herunter.

Der Tuberkuloseverdächtigerschienen von den Verpflegten 78 (33 Männer, 45 Frauen),
das ist 1,l> (0,8 °/° Männer, 1,4°/« Frauen).

Das Gesamtergebnisund ebenso die Zählung im einzelnenbei den Männern und Frauen
stieg also um 0,2°/« gegen das Vorjahr.

Von den Tuberkulösenund den der Tuberkulose-Verdächtigen
162 ( 99 Mäuner, 63 Frauen)
78 ( 33 „ 45 .. )

Summe 240 (132 Männer, 108 Frauen)
starben 80 ( 45 „ 35 „ ),

das ist 33,«»/« (34.«"/« Männer, 32,4°/« Frauen). Im Verhältnis zu der Zahl der Verpflegten
beträgt demnach die Stcrbcquotc 0,9 °/„ (0,g°/° Männer, 1°/« Frauen), also genau so viel, wie
im vorigen Jahre.
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Zu den Todesfällen in den einzelnenAnstalten trugen die Tuberkulösenbei:

Bonn „ . .
Düren „ . , , 23,°°/°
Gallhausen „ . . , 2,8°/°
Grafenberg „ , . . 15,8°/°
Iohannistal „ . . . 12,5°/°
Merzig „ . , , 19,4°/°

6,8 °/n
1,4 °,°

Zugenommen an Todesfällen bei den Tuberkulösen im Vergleich zum Vorjahre haben
demnach Düren und Grafenberg um 6,^°/° resp. 7,2°/°, abgenommen alle übrigen 5 Anstalten,
am meisten Gnlkhausenmit 6,8°/«, da in der Anstalt nur 3 Männer an Tuberkulosestarben.

Die Summe aller Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver-

pflegten betrug ,„ ^m^ch ..... «,««°/,.
„ Bonn .....
„ Düren ...... 6,.
„ Gnlkhausen..... 7,7»«/°
„ Grafenberg ..... 9,« °/°
„ Iohannistal .... 6,? 4°/°
„ Merzig......6,28°/°

Demnachwiesen Andernach,Grafenberg, Iohannistal, Merzig eine Zunahme — Grafenberg
die höchste 2,»°/„ — auf, Bonn, Düren, Galkhnusen eine Abnahme, Bonn die stärkste um 2,5°/„.

Von den «455 im Jahre 1907 Verpflegtenstarben«06, das ist 7,i°/°, also 0,«°/° mehr als
im vorigenJahre, während die Sterblichkeitan Tuberkuloseiu den 2 Jahren die gleiche war (0,»°/°).

Unter den 606 Gestorbenen befanden sich: 159 (132 Männer, 27 Frauen) Paralytiker,
das ist 26,2 °/o, also 2,4°/° mehr als im Jahre 1906, wahrend in diesem letzten Jahre die Zahl
der gestorbenenParalytiker im Vergleich zum Jahre 1905 sich um ein Geringes (1,2°/°) ver¬
ringert hatte.

Unter den schädigenden Einflüssen auf das Zentral-Nervensystem, welche das Entstehen
geistiger Störungen zu begünstigenscheinen, steht die vererbteAnlage zu solchen mit an erster Stelle.

Ueber die erblichenVerhältnisse erbringt die nachstehende Tabelle näheren Nachweis.

Andernach

,^
°/

Vunil

^

DUieu

,^>

Gallhnusm

^ ,5'

"01! den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

^ durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) .

°) durch indirekte Erblichkeit
("°n Großeltcrn, Ge¬
schwisternder Eltern her)

^ durch Familienanlllge
(Geschwister) . . . .

Summe

3,^

l!>

22„

11,2

12,4

6„ 9,»

11.,

W.7

3.,

7.«

5„

7,.

3„

45« 46 :«, t24l39,«>74!l?,2!5t^0,. l25 l8, l,I

11,5

12,.

17.«

13.7

13„

32„l 4« >45,

13.°

12.7

10.7

22,:,

4,«

5,„

19.»

5.7

9«

Ü7

3«!

20.«

5,2

94 37, 100 72 j 34„j 172 >33,»
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Gmfenbeig IolMiüstlll Merzt» Summe

°/0 <2 7»
8

0/ 7« 7. 7°
«
8 7° 7° 7° "/»

^ i» W N «2 W G ,,1,> G ^! » w

Von den Aufgenommenen
waren eiblich belastet:

») durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) , 101 21., 58 20.» 159 20.7 64 21,7 5N 21.» 114 21,4 22 13» I« ?.° 32 10.« 856 17.5 21? 15.7 575 1s„

1>) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwisternder Eltern her) 14 2.» 13 4,5 27 3.« 11 3., 23 9.7 34 6.4 2 1.2 6 4.8 8 2.7 92 5.5 90 7.2 182 6,2

«) durch Familienanlllge
(Geschwister) . , . . 41 »,«, 21 ?,. 62 8,» 18 «<i 22 9,2 40 7.5 7 4.2 !> 7.i 16 5.4 l33l ?.„ 117 9.. 250 7„

Summe 156 32.„ 92 31,« 248 32,, 93 31,5 95 39,. 188 35., 31 18.5 21, 19.« 56 19.» 583^ 30„ 424 32.« 1007! 30,7

Demnach bestand eine erblicheAnlage überhaupt bei 30,,«/« (30,«°/« Männer. 32.«°/«
Frauen) der Aufgenommenenund hiervon entfallen auf a) direkte Erblichkeitvon den Eltern her
16,?°/« (1?,» °/n Männer, 15,?°/« Frauen), auf K) und o) indirekte Erblichkeit nebst Familien¬
anlage 14°/« <12,K 7« Männer, 16,8 7« Frauen).

In diesem Jahre tritt also die direkte Erblichkeitbei weitem nicht so stark in den Vorder¬
grund, wie im Jahre 1906, wo das Verhältnis dieser Faktoren 21,4°/«: 12,«°/« betrug. Wie
diese bemerkenswerte Aenderungzu erklären ist, läßt sich zur Zeit nicht ergründen. In den Anstalten
schwankten die Zahlen der direkt erblich Belasteten zwischen 9,,°/« (10,? 7« Männer, 7,8°/» Frauen),
in Bonn und in Iohannistal 21,4°/« (21,7«/« Männer, 21,«°/« Frauen).

Bei der direkten Erbempfänglichkeitüberragen in diefem Jahre überall die Männer mit
Ausnahme von Düren, während bei der indirekten Erblichkeitzusammen mit der Familienanlage
überall die Frauen stärker vertreten waren mit Ausnahme von Nndernach. Die Schwankungin der
Häufigkeitder Erblichkeit im ganzen bewegte sich in den verschiedenen Anstalten von 18,» «/« in
Bonn bis 39.8 °/« in Andernach.

Verwandtschaftder Eltern wird angegebenbei 10.
Unehelichgeboren waren 42 Kranke.
Als eine besonders beachtenswerteSchädlichkeit,welche eine Disposition zu geistigerEr¬

krankungherbeiführt, wird vielseitig der Alkoholmißbrauchverantwortlich gemacht. Wie weit ein
solcher bei den neu aufgenommenenKranken der RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten
in 1907 sich nachweisen ließ, soll die nachfolgendeTabelle bekunden.

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei .....

Alkoholmißbrauch bei den
Eltern von.....

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf¬
genommenen .....

Andenmch

49

l,^

28,° 6

,,'V

!l>,

>.
Summe! 70 !41„

,7

4..

11.«

2 1.

17.7

11.2

1.«

Nun»

15.,

1,.

1 0,

25^16,7! 95 j30.5>73ll6„

,/5

II

1.«

2.°

10,2

1.7

1.,

«4 j 12.,

Türen

41

,,^

17.

2,„

28.« !!.

10,

2.,
15, l.l»

!,.

9.

23.

GlllNMien

114 36,

,5>

9..

1 0.«

35j 16,.

7°

18.°

9.4

149 28.5
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Glllfenberg Iohannistlll Meizig Summe

«/„ 8
°/o

3
/o °/o

8 °/°
5

°/° /o °/° °/» "/..
8

«/.,

Alkoholmißbrauch
zuweisen bei.

war nach-
122

33

25.»

6«

8

2<,

2/8

8...

130

57

17,»

7,4

72 24,4

26 8„ 81

4.2

13,o

82

57

15,<

10„

26

9

15,5

5.4

4

10

3,2

7.«

30

19

10,2

6,-

442

134

21.«

7.2

48

118

3,«

8,9

490

252

14„

Alkoholmißbrauch bei den
8,»

Alkoholmißbrauch
Verwandten uo,

bei andern

den Auf-

Summe

4 o.« I «„ 5 0.6 2 0,7 ! 0,4 3 o,« 1 «,° 1 U.8 2 u„ 20 l'2 10 0,., 30 1.,

158 33,2 88 11,. 182l 25,^ 100 33„ ,2 17,» 142 26,7 !<; 21,,, 15 11„ 51 17„ 596j 30,2 176! 13„ 772 23,4

Hiernachergibt sich, daß ein Mißbrauch geistigerGetränkebei der Entstehung der Geistes¬
störungen der Aufgenommenenals mitwirkendangesehen werden darf bei 14,8«/« (21,8°/« Männer,
3,«°/« Frauen), also im ganzen bei 1,,°/« mehr (bei den Männern um 1,8«/« mehr, bei den Frauen
um 0,2°/« weniger). Solchen kleinen Unterschieden kann wohl nur eine zufälligeBedeutung beige¬
messen werden. Der Prozentsatz im allgemeinen bewegte sich in den verschiedenen Anstalten von
102 in Bonn und Merzig bis 18,« in Galkhcmsen,bei den Männern allein von 15,^ in Bonn
bis 28,8 in Andernach,bei den Frcmeu allein von 1,« in Bonn bis 6,2 in Galthausen.

Alkoholmißbrauchder Eltern ließ sich feststellen bei «'/«, also bei 1,4°/« mehr als im
Vorjahre, bei andern Verwandten in 1,//«; ob diese letzte Angabe zuverlässig ist, darf wohl
fraglich erscheinen. Nimmt man die drei Kategorien zusammen, so konnte ein Mißbrauch geistiger
Getränke bei 772 Personen, das ist bei 23,4°/« nachgewiesen werden.

Ueber die Art des vorangegangenenMißbrauchs, Quautität, Qualität, Dauer desselben,
ließen sich bestimmteFeststellungennicht erzielen.

Was nun das Vorangehen einer früheren fyphilitischenAnsteckung anbelangt, so ist es
schwierig, durchwegzuverlässige Angaben zu erhalten. Die erhobenenResultate erbringt die nach¬
folgende Tabelle.

Andernach V»nn Türen GlllllMiscn Glllfenberg Iohannis¬
tlll Merzig Summe

u

»
8 8

D »

8
8

n
.n

8

i»

3
8 »

K
8
8

8 8
8 8

An Syphilis haben ge¬

>

litten: !
von sämtlichen Aufge¬

nommenen 7 1 8 1? 5 22 6 2 8 11 4 15 28 7 30 18 3 !21 8 1 9 90 23 113

von den Paralytischen. 6 — 6 11 1 12 5 1 6 9 4 13 1? 2 19 12 2 14 6 1 7 66 11 77

Hiernach hatten von den 3348 (200? Männer, 1341 Frauen) Aufgenommenen 113
(90 Männer 23 Frauen), das ist 3.«,°/« (4,4°/« Männer, 1,7°/« Frauen), eine syphilitische An¬
steckung früher sich zugezogen,während dies von den 242 (191 Männer, 51 Franen) aufge-

26
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nummencn Paralytikern bei 7? («6 Männer, 11 Frauen), das ist 31,«°/« lM,.."/,, Männer,
21,3 °/„ Frauen), der Fall war.

An Kosten für Arzneien und Verbandmittel wurden aufgewendet43 749 Mark 01 Pf.,
alfo auf das Jahr und deu Kopf der durchfchnittlichen Krankenzahl8 Mark 41 Pf,

<l. Unterbringung der mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenen Personen.
Die nachstehende Tabelle gibt einen Ueberblick darüber, wieviel Kranke mit dem Straf¬

gesetz vor ihrer Aufnahme in Konflikt geraten waren. Es waren dies in:

Andcinllch V»nn Düren Galthausen

L
ri«
^

°/ «
!-
H

°/°3 7» /° 3 7» '5: °/° °/°3 7«
N

'V« "., "/«

einmal. . . .

mehrmals. , .

23
:ü

13,,! 3
20,°! 5

2. 2L «„
39^12.,

15 3., 3
!

1«
<7

2.«
11,4

2!»
5N

12.,
19,7

5 5,2 25 9,,
13„

25
7?

8„
24,«

2
!

0.« 27
81

5.2
15..

Summe 57 33,5 « ",. .!5 20,« 91 21,.. 4 >.. !)!> 14,» 5, 32,4 !» '',,. <i!» 23.« 102 32., <! 2,« 108^ 20,7

Grafenberg Iohannistal Mcrzig Summe

8 7° -^
^

7° 7» '^
^
^

/» °/°3 8 7o "„., 7' 7° »/

einmal ...

mehrmals, . .

35
107 22,4

7
7

2.4
2„

42
114

5„
14,«

10,5,
11,»

5
9

36
44

6.«
»,4

4.«
6.»

5
2

4.« 13
12

4„,
1„

157 8.«
3?o! 17,,

30
32

2,.
2..

18?
402 11,,,

Snmme 142 29,7 !! 4„ 15ti 20., s!>> 22,4 !', 5,. «!> 15.,, ,« 10.« 7 l>„, 2:, «,,. 527 25.7 <« !>„ 589 17«

Hieraus ergibt sich, daß ein solcher Zusammenstoß mit den Gesetzenbei 589 Kranken
(527 Männern und 62 Frauen) stattgefundenhat, d. i. bei 17,«"/« (25,?"/« Männer und 5,2 "/<,
Frauen), demnachfast das gleiche Verhältnis wie im Vorjahr. Bei den Männern überragen die
mehrmals Bestraften (17,/'/°) die einmal Bestraften (8,««/<>) um das doppelte, bei den Frnnen ist
das Verhältnis gleich (2,«°/«). Unter den Männern wies Grafenberg wie früher die höchste Ziffer
der Bestraften mit 142 — 29,7"/° auf, während Andernach den höchsten Prozentsatz mit 33,!.«/«
zeigte.

Die Anzahl derjenigenPersonen, die aus Anlaß begangenerStraftaten in die Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten aufgenommen wurden (irre Verbrecher), steigt beständig. Deutlicher
als die oben angegebene Tabelle, in welche doch auch solche aufgenommensind, bei denen zwischen
Straftat und Geisteskrankheitkein Zusammenhang besteht,zeigen dies folgende Zahlen:

Es wurden unmittelbar aus Untersuchungs-oder Strafhaft in die Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalten eingeliefert

im Lause des Rechnungsjahres 1903 . . 127 Perfonen,
1904 . . 174
1905 . . 218 „
19W . . 247
1907 . . 298
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Von den unmittelbar aus Untersuchungs- oder Straftmft Eingelieferten waren am
1, April 1908 in den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten 261 Männer und 34 Frauen,
zusammenalso 295,

(Dazu kommen noch die in der Fürsorge des Rheinischen Landarmenverbandesbefindlichen,
aus den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten in Privatcmstalten übergeführten Kranken der
genannten Art, von denen am 1. April 1908: 122 vorhanden waren).

Eine besondere Anstalt zur Unterbringung irrer Verbrecherbesitzt der Provinzialverband
in dem mit der Heil- und Pflegeanstalt verbundenen Bewahrungshaus zu Düren. Die dort
vorhandenen 48 Platze sind beständig belegt gewesen. Entweichungenoder Unglücksfälle sind nicht
vorgekommen. Ein zweites Bewahrungshaus mit 60 Plätzen in Verbindung mit der Arbeits¬
anstalt zu Brcmweilerist im Mai 1908 eröffnet worden.

?. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kranken wurde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den KrankenIV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:

Andernach ...... 57,»"/«
Bonn ....... 59,°«/»
Düren ....... 68,««/«
Galkhaufen ..... 44,,«/»
Grafenberg ..... 48,« "/»
Iohannistal ..... 62,» "/»
Merzig ....... 45,°°/»

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Erheiterung, Aufmunterung und Arbeitspramien wurden
rund 49 514 Mark ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhausen,
Grafenberg und Merzig und für die evangelische Konfessionin der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargeistlichen mit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Scelsorge für die katholische Konfession an der letztgenanntenAnstalt wird von dem für die Pro¬
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestelltenPfarrer
wahrgenommen. Die Seelforge in der Anstalt Iohannistal wird von einem katholischen Pfarrer
im Hauptamte und einem evangelischen Pfarrer im Nebenamte wahrgenommen. Schulunterricht
erhielten die 6 bis 17 Jahre alten epileptischen Kinder in der Anstalt Iohannistal nach dem
festgesetztenLehrplan in den Unterrichtsfächernder Volksschule. Daneben wurde jedoch besonders
Gewicht auf Anschauung,Fröbclbeschäftigung.Handfertigkeitsunterrichtund Bewegungsspielegelegt.
Als Lehrkräftesind tätig 2 Lehrer, 2 Lehrerinnen und der katholische Geistliche.

8. Gesamtlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsungund Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 4 066 075 Mark 83 Pf. (f. Abschnitt II. ^. 15 a.)
Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außergewöhnliche Bauausführungen mit 587 581

Mark 59 Pf. (4 066 075 Mark 83 Pf. weniger 587 581 Mark 59 Pf.)--3 478 494 Mark 24 Pf.
Im Durchschnitt sind in den Anstalten täglich verpflegt worden 5200 "'/«e« --- 1903 327

Verpflegungstageim Jahre (s. Abschnitt II. 4. 2). Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag



204 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

l Mark 83 Pf., auf das Jahr 670 Mark, gegen 1 Mark 75 Pf. «der auf das Jahr berechnet
638 Mark im Vorjahre.

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerke«, daß dabei alle
Verpflegungsklassen durcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksichtauf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen
Kosten als untunlich erwiesen hat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützung^
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbetrage von 18 643 Mark 98 Pf.

10. Anstaltspersonal.

». Beamte.
Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse

vorgekommen:

Anstalt Beamte Datum Bemerkungen

Andernach AssistenzarztDr. van Husen 1. Oktober 190? Anstaltsarzt.
„ Assistenzarzt Dr. Langen 31. März 1908 nach Galkhansen versetzt.
» Assistenzarzt Dr. Raether 31. März 1908 von Galkhansennach Andernach.
» Oberlöchin Stenz 31. August 190? ausgeschieden.
» Köchin Konovatzky 1. Oktober 1907 Oberköchin.
>, Oberlöchin Konovatzky 30. Noubr. 1907 ausgeschieden.
» Köchin Kahle 7. Januar 1908 Oberköchin.
„ Stlltionspflegcrin Hausknecht 31. Juli 1907 ausgeschieden.
„ Pflegerin Scherfgen 1. Septbr. 1907 Stationspflegerin.

Bonn Assistenzarzt Dr. Schierbach 1. April 190? ausgetreten.
» Assistenzarzt Dr, Schütte l. Oktober 190? Anstaltsarzt.
„ Volontärarzt I)r. Trapet 1. Oktober 1907 Assistenzarzt.
» Dr. Mcyerfeld 5. April 1907 Assistenzarzt.
>! I)r. Roller 1. Oktober 1907 Volontärarzt.
" Assistenzarzt Ui-, Meyerfeld 30. Septbr. 190? ausgeschieden.
„ Oberpfleger Schoenberger 10. April 190? gestorben.
„ Stationspfleger Nowicki 1. Juli 190? Oberpfleger (seither in Iohllmnstnl).
„ Bloch 15. Juni 1907 Maschinenmeister.
„ ObcrwäscherinReuter 15. Oktober 1907 ausgeschieden.
„ Weigelt 15. Oktober 1907 Oberwäscherin.

Düren Direktor Dr. Fabricius 1. Dezbr. 1907
bis 1. März 1908

wegen Krankheitbeurlaubt.

» Assistenzarzt I)r. Lenneper 1. Dezbr. 1907 Anstaltsarzt.
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Anstalt Zeamte Datum

Dttren ! Assistenzarzt Dr. Weingärtner
Assistenzarzt Dr, Raether
OberwäscherinBildstein
Brückberg
Stationspflegerin Brückberg
Pflegerin Abrmnowsky

Stationspfleger Schwitz
Stationspflegerin Preser

Galkhausen > Assistenzarzt Dr, Weingärtner
Assistenzarzt Dr. Raether
Assistenzarzt Dr. Raether
Assistenzarzt I)r. Langen

Assistenzarzt Koch

Maschinenmeister Bohr
Düster
Oberköchin Stuckmann
Lange
Stationspflegerin L. Schroeder
A. Schroeder

Grafenberg ^ Assistenzarzt Dr. Schönbrod
Assistenzarzt Koch
Dr. Lincke
Dr. Reinhard
Dr. Großmann
Militaranwärter Eleven
Korbmacher
Oberpfleger Franke

Johannistag Assistenzarzt Dr. Meyer
Assistenzarzt Dr. Schönbrod

van Flodrop
Stationspfleger Nowicti
Pfleger Britz
Pfleger Dhelen
von Südhölter

Merzig > Storck
Pflegerin Lauer

15. Mai 1907
15. Mai 190?

, 9. März 1908
10. August 1907
31. Oktober 1907

1. Dezbr. 1907

21. Dezbr. 1907

15. Mai 1907
16. Mai 190?

31. März 1908
31. März 1908

15. Februar 1908

31. Juli 1907
1. August 1907
30. April 1907

1. Juni 1907
30. Juni 1907

15. August 1907
30. Novbr. 1907
15. Februar 1908

1. April >907
1. Dezbr. 1907

15. Februar 1908
1. Dezbr. 1907
1. Mai 1907

16. Mai 1907

1. April 1907
30. Novbr, 1907

1. April 1907
1. Juli 1907
1. April 1907
1. Juli 1907

18. April 190?
1. Septbr. 1907

23. Oktober 1907

Bemerkungen

von Galkhausen nach Düren versetzt.
von Düren nach Galkhausen versetzt.
gestorben.
Stationspflegerin.
ausgeschieden.
von Iohannistal als Stations¬

pflegerin nach Düren versetzt.
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.
erhielt für treu geleistete Dienste

ein Gemälde.

nach Düren versetzt,
von Düren nach Galkhausen versetzt.
nach Andcrnach versetzt.
von Andernach nach Galkhausen

versetzt.
von Grafenberg nach Galkhausen

versetzt.
nach Kündigung ausgeschieden.
Maschinenmeister.
in den Ruhestand getreten.
Oberköchin.
in den Ruhestand getreten.
Stationspflegerin.
nach Iohannistal versetzt.
nach Galkhausen versetzt.
Assistenzarzt.
Assistenzarzt.
Assistenzarzt.
zur Ausbildung.
Gärtner.
25 Jahre im Anstaltsdienst.
Anstaltsarzt.
von Grafenberg nach Iohannistal

versetzt.
Lehrerin.
als Oberpfleger nach Bonn versetzt.
Stationspstcger.
Stationspfleger.
Stationspflegerin.
Assistenzarzt.
Stationspflegerin.
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Hiernach setzte sich das Beamienpelsonal am 31, März 190« zusammen:

Andmmch Bon»

Direktor und lei¬
tender Arzt Sanitätsrat Professor

llr. Landcrer Dr. Westphal
I, Oberarzt. . Dr, Werner Sanitütsrat

Dr. Ilmpfenbnch
II. .. Dr. Kölpin Dr. Lückerath

III. „ — vr. Förster
Anstaltsarzt , . Dr.uanHusen Dr. Schütte
Assistenzarzt . . Dr, Raether Dr. Trapct

" vi. Hübner

Voloutararzt . -

—
vr. Roller

Kath. Austalts
geistlicher , . — ^

Apotheker , . . — Borren
Ötonomieve»

Walter . . . Thewcs Bey er
Rendant . . , Petsch Schoenen
l. Lehrer . , , — —
2. Lehrer . , . — —
Lehrerin . . . — —
Lehrerin . . . — ^
Obcrpflcger . . Gürgen Nowicki
Maschinenmeister. Fieseler Block,
Gärtner, , . , Brink Freund
Oberin .... Meyer Eggeling
Obertochin. . . Kahle Reuter
2. Küchin , , . Briiß —
Oberwäscherin, . Schumacher Weigelt
Stationspsteger . Müller Kumpel

„ Fmk Naebcrs
„ Pützstück Nocthen
„ Gdanietz Krug
" — Richrath

Ttationspslegcrin Iülich Schmitz
„ Gesell Fischer
„ Steinebächcr Link
„ Scherfgcn Mai

Türm MlllMisen

Sauitätsral
Dr. Fabricius

Sanitütsrat
Dr. Schreiber
vr, Orthnmun

Dr. Geller
Dr. Lenneper

vr. Maier
Dr. Wein

gärtner

Wiertz
Geller

Eickclcr
Lanbenthal

Gauff
Moutanus
Heidbüchcl
Bernhardt
Mühlenbein

unbesetzt
Esser

Schmitz
Müller

Kleinschmidt
Iülich
Becker
Roel

Hecker
Gersie
Prcser

Schneider
Nbramowsti

Ur, Herting

vr. Kerris

Dr. Neu
Dr, Rademachcr

Dr. Hermann
Dr, Schröder

Dr. Langen
Koch

Erit
Schmitz

Kinnen
Düster
Gckhart
Bartcky
Lange

Schnlz
Lorenz

Weh ermann
Bensbcrg

Wilden
Schmid

Schröder
Wasserburg

Paulsen
Aiebrichcr
Norowsk«

Grafcnberg

Sanitütsrat
Dr. Peretti
Dr. Deiters

Dr. Schröder
Kr. Becker

Dr. Witte
Dr. Linckc

Dr. Reinhard
Dr. Großmann

Wolter

Köthc
Weck

Franke
Hoffmllnn

Korbmacher
Krcmling
Kellenter
Peters
Guthosf
Giels

Kräurer
Angenvoort

Weiand
Kranenfeltz

Borowski
Emmerich
Tcrhardt
Dohle

Odenthal

Iohllnnistlll

Kr. Flügge

vr. Adams

Dr. Sicbcrt
Dr. Günther

Dr. Meyer
Dr. Schönbrod
Dr. Beyerhaus

Iaegers
Alff

Führeubach
Kirchner
Krämer
Welter
Stcffes

van Flodrop
Lenart

Karmann
Brink

Frau Dr. Brie
Reck

Demsti
Josephs
Ianseu
Link
Nritz

Thelen

Starischka
de la Grue

Schulze
Becker

uon Südhöltcr

Merzt«

Kr, Buddeberg

vr.Sauermann

Dr. Stallmann
Nr. Ennen

Dr. Schneider
Ttorck

Nllpp

Selle
Herdieckcrhoff

Nenhausen
Risse

Verben
Schulte

Hillcbrnnd

Schönberger
Lehmann

Diwo
Johannes
Gi erden
Lorenz

Dillichneider
Hottenbacher

Rieland
Müller
Lauer
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K. Wstege- und Zienstpersonal.

Anderuach

,,^

Bumi

//^.

Düren

?7'! ,/<„

GM-
hnnlen

,?,

Gi»fen-
beig

5 ,v

Iohllnnis
tnl

,^

MtlM

,Ä

Sumnie

,)^

-l, Pflegepersonal:
Bestand nm 1. April 1907
Zugang .......
Abgang .......
Bestand am 31, März 1908

3,l
2!
2!

37
N
22

44
55
4?

43
2!
,!>

<;,
1'/
II,

3<! 88 > 52 4,^ ,!3

33
13

55
6?
<!8

,4
36
32

65
51
43

37
37

76
6!

,!» 34 4!, .3 <>!! 54

2!'
20

,8
7
?

!!' 4«

43
:!2
30

348
294
262

!!, 380

3>K,
196
,«18

33N

74 100 103 102 139 102 93 713

Es entfielen also (bei Nichtberncksichtignng des Oberpflegcr- nnd Stationspflegerpersonals) ans 1 Pflege
Person am Jahresschluß -- ?,l, Kranke.

1>, Dienstpersonal:

Bestand am 1. April 1907
Zugang.......
Abgang.......

Bestand am 31, März 1908

«i. und b. zusammen

,3

!8

9

!7
8

1b j 16
!!!
20

9

33
28
27
34

,!
!,
>2
13

3.
43

37

1b
22
22
4i>

3l
27
26
32

12 9
7

17

l!
4
4

,l

149
140
130

78
105
KM

159 7?17 > 11
22 ^28^ ^18 47 52 41 28 236

49 j 4? I 69 > 59 I 72 l 49 > 88 j 61 > 110 > 81 > 86 > 57 > 65 > 56 >539 >410
^96^ "^28" "^1^ ^49" "^91^ ^"iN" 121 ^949^

Die Notwendigkeit der Vermehrung des Pflegepersonals (713 Köpfe gegen 636 nach dem
Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsache durch die starke Uebelbelegung der Anstalten.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelnen Anstalten, durch örtliche
Verhältnisse bedingt, ungleich.

Die Zinsen der Iakobi - Stiftung von rund 227 Mark als Prämien für solche Pfleger
oder Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besonderer Aufopferung hervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäß verwendet, der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1908 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht,

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Anstalt Andernach
Vonn . ,
Düren. .
GaNhausen
Grafenberg
Iohannistal
Vierzig

Snmme

Große des
Grund¬
besitzes

K,'!

18
22
31

114
57

136
70

451 2l>

,sM

Hiervon sind
Gebäudeslächen,

Hofräume,Veam
tcngarten?c.

8
15
13
67
16
82
18

98
l>3
82
42
66
!»,

30
18
38
84
02
08

75 1 224 ! 25 ! 20

Bleiben für
die Landwirt¬

schaft

>!N

9
6

17
46
,0

53
51

226 !>3

,!,!

Gepachtet
find

,,,-,

60

55 1 1 ^60

,j!„

39

Der Grundbesitz ist

vergrößert
nm

29

27 91

vermindert
nm
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Die Ergebnisseder Landwirtschaftwaren im allgemeinenbefriedigend.
Der Viehbestand in den Anstalten betrug am 31. März 19N8:

Andernach 7 Pferde, — Ochsen, 18 Kühe, 57 Schweine, 6? Stück Federvieh
33
90

„ , 1^ ,, »

Bonn 2 „ , 2 „ , 20 „ 61
Düren 3 „ . 4 , 22 „ 68
Galkhausen 5 „ . 4 „ . 25 ,/ 46
Grafenberg 6 » , — „ , 32 „ 77
Iohannistal 4 „ . 12 » , 27 „ 246
Merzig 6 „ , ? „ . 32 „ 213

2 Esel,
1 Pony,

140
Der Gesundheitszustanddes Viehes war zufriedenstellend. In Grafenberg mußte wegen

der Schweinefeuche die Gehöftfperreverhängt werden.
Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,5 1 für die Kuh und

den Tag gegen 16,4 1 im Vorjahre.
Die Tuberkulinimpfunghat sich weiterhin bewährt.
Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den

Abschnitt151, verwiesen.

12. Beleuchtung.
Die Anstalten Galkhausen, Grafenberg und Iohannistal haben eigene elektrische Beleuch¬

tungsanlagen, die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letztereswurde für
Andernach,Düren und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gas¬
anstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 22,4 odiu Gas aus 100 K^ Kohlen, im ganzen
92 013 odiu Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreis für das Kubikmeter Gas beträgt
etwa 9,» Pfennig.

13. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
»,) In der Anstalt Andernach: Erneuerung der dekorativenAnstriche und der Heizungs-

anlage des Festsaales. Auswechslungeines schadhaften Dampfkefsels.Erweiterung uud Verbesserung
der Warmwasserbereitungsanlagen. Beginn des Neubaues des Männerlazaretts, eines Arztwohn-
hauses und dreier Pflegerwohnungen. Umbau und Erweiterung des Schweinestalles.

K) In der Anstalt Bonn: Erweiterung der III L Abteilungen. Umbau und Erweiterung
des Kuhstalles. Vermehrung der Wuhnräume für Küchenmädchen im Kochküchengebäude.Neubau
und teilweife Fertigstellung zweier Pflegelwohnungen. Verstärkung der Terrainwasserleitungenzur
Erzielung eines besseren Feuerschutzes,

o) In der Anstalt Düren: Neubau eines Arztwohnhauses,zweier Pflegerdoppelhäuserund
eines Gewächshauses.Umbau des Männerhauses III. Anschluß der Zentralheizung des Newahrungs-
hauses an die Hauptdampfkessel. Herstellungvon 4 Flurabschlüssenim Mänuerhause II. und von
Abortanlagen im Verwaltungsgebäude. Erneuerung von 5 Warmwasserbercitcrn.

ä) In der Anstalt Galkhausen: Inangriffnahme des Neubaues eines Arztwohnhaufes,
Herrichtungeiner Pflegerwohnung in der alten Korrigendenbaracke. Schaffung von Schlafräumen
für Pfleger in den Unruhigenhäufern. Aufstellungeiner Teigknetmaschine und einer Dampfmangel
mit elektrischen Antrieben. Belieferung des Wasserturmes.
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<?.) In der Anstalt Grafenberg: Inangriffnahme des Neubaues eines Arztwohnhauses,
eines Gärtnerwohnhauses sowie eines Wohnhauses für 2 verheiratete Pfleger, Neubau eines
Narackenpavillonsfür Männer und eines Treibhauses, Umbau des Frauenhauses I. Ausbau der
alten Magazinillume über der Kuchküche zu Aufenthaltsräumen der Mägde, Umänderung und
Verstärkungder Dampfkesselanlage nebst Neubeschaffung von Kondenswaffeibehältern. Fertigstellung
des durch Brand beschädigten Gesellschaftshauscs.Erneuerung des schadhaftenSchieferdachesauf
dem Frauenhaus III.

l) In der Anstalt Iohannistal: Beginn des Baues eines Wohnhausesfür den Anstalts-
arzt, eines Doppelhauses für Stationspfleger uud dreier Doppelhäuser für Pfleger.

?) In der Anstalt Merzig: Bau eines Wagenschuppcnsauf dem Gutshofe. Beginn des
Neubaues eines Arztwohnhausesund eines Pflegerdoppelhauscs. Verstärkungder Dampfkesselanlage,

Für den Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg bei Eleve ist die
Erwerbung des erforderlichenGrund und Bodens mit einem Kostenaufwcmde von rund 820 000
Mark annähernd abgeschlossen.Im Berichtsjahre sind die Zufuhrwege zum Anstaltsgelände sowie
die Hauptwege in dem Gelände instandgesetztund befestigt. Am Schlüsse des Berichtsjahres
konnte mit dem eigentlichen Bau der Anstalt durch Inangriffnahme von 28 Gebäuden begonnen
werden.

Zur Erneuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialanstalten sind in den Haus¬
haltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitenwie
im Vorjahre 60 000 Mark eingestellt worden. Verausgabt sind:

1. für Verstärkung der Dampfkesselanlage einschließlich Festsaal-
Heizung, Beschaffung einer Dampf-Wasch- und Spülmaschine
sowie eines Spülapparats in der Heil- und Pflegeanstalt
Andernach ................. 8 51.6 Ml. 58 Pf.

2. für Beschaffung eines neueu Dampfkessels und Sodameters m der
Heil- und Pflegeanstalt Bonn...........8 29« „ 18 „

3. für Beschaffungvon 5 Warmwasserbereiternin der Heil- und
Pflegeanstalt Düren ............... 3 203 „ 98 „

4. für Reparaturen an der Dampfmafchineund der elektrischenBe¬
leuchtungsanlage, für Beschaffung einer Dampfmaugel, eines
Elektromotors,einer Teigknetmaschine und zweier Kondenswasser-
bchälter in der Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen . . . . 11 108 „ 50 „

5. für Vefchaffung eines neuen Dampfkessels, zweier Kollektorc,
Warmwasserbereiterund KondcnswasserbelMer,filr Reparaturen
an der elektrischen Beleuchtungsanlage, für Umänderung der
Heizungsanlllge im Männer- und Frauenlazarett in der Heil-
und Pflegeanstalt Grafenberg ...........41091 „ 33 „

6. für Beschaffung eines neuen Dampfkessels und von Warmwasser¬
bereitern in der Heil- und Pflegeanstalt Merzig .....l^ '«l „ W „

7 für Erneuerung des Säugventils am Brunnen der Blindenanstalt
86 ^Düren ................... »" „ ^ „

8 für Umänderung der Kondcnsleitung in der Blindenanstalt
' Neuwied .................'___^_.'^ N^,

Zu übertragen 87 391 M. 86 Pf.
27
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Uebeltrag «7 291 Mk. «6 Pf
!<. für Erneuerung der Refervewasserversorgungsanlagein der

HebammenlehranstaltElberfeld ...........2 449 „ 12 „
10, für Erneuerung der Kesselanlage in der Dienstwohnung des

Landeshauptmanns .............. I 87? „ 12 „
Summe der Ausgaben 91 «1« M. 10 Pf,
Die Einnahme beträgt «0 000 „ — „

Mithin Vorschuß 31 <>18 Mk. 10 Pf.,
welcher aus dem in früheren Jahren ersparten und bei der Landesbank rentbar angelegtenBetrage
gedeckt worden ist. Zu Beginn des Berichtsjahres waren 53 538 Mark 0li Pf. rentbar angelegt.
Dieser Betrag erhöhte sich durch Zuführung der Depositenzinsenfür 190? auf 54 92? Mark 04 Pf.
Nach Deckung des obigen Vorschusses bleiben mithin noch 23 308 Mark 94 Pf. rentbar angelegt.

14. Sonstige Mitteilungen.
In der Anstalt zu Bonn wurde vom 29. Juli bis 10. August ein Fortbildungskursus für

ca. 50 praktifche Aerzte durch den Direktor Profeffor Dr. Westphal und den Oberarzt Dr. Foerster,
vom 22. September bis !4. Oktober ein Kursus für Hilfsschulwesen(etwa 40 Teilnehmer) und
vom 7. bis 26. Oktober ein Fortbildungskursus für Militärärzte (20 Teilnehmer) durch Oberarzt
Dr. Foerster abgehalten.

Die in Grafenberg errichtete neue Baracke für 54 sieche Männer wurde am 5. Februar
mit den ersten Kranken belegt.

Die Poliklinik in Iohannistal wurde im Berichtsjahrevon 02 Kranken erstmaligaufgesucht,
die sich weiterhin dann wiederholt zu den Sprechstunden einstellten.

Der Direktor der Anstalt Grafenberg Sanitätsrat Dr. Peretti ist zum außerordentlichen
Mitglied der neugegründetenAkademie für praktische Medizin in Düsseldorf und zum Dozenten
für Psychiatrie gewählt und die Wahl bestätigt worden.

Aus den in den Anstalts-Haushaltsplänen vorgesehenenMitteln zur wissenschaftlichen
Fortbildung der Anstaltsärzte wurden dem Oberarzt Dr. Kölpin in Andernach, dem Oberarzt
Dr. Lückerath und dem Assistenzarzt Dr. Trapet in Bonn, dem Oberarzt Dr. Geller in Düren,
den AssistenzärztenDr. Hermann und Nr. Schröder in Galkhausen, dem Assistenzarzt Dr. Witte
in Grafenberg, dem Direktor Dr. Flügge und dem Anstaltsarzt Dr. Meyer in Iohannistal, den
Oberärzten Dr. Stallmann und Dr. Ennen sowie dem AssistenzarztDr. Schneider in Merzig
Beihilfer. zum Besuch von ärztlichen Fortbildungskursenbewilligt.

15. Rechnungswesen.
Die Einnahmenund Ausgaben der 7 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:
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-l. Nach den Auftalts-

Emnahme,

Bestand ...............
Fehlbeträge ..............
Reste ...............
Mieten nnd Pachte ..........
Aus der Land- und Viehwirtschaft......
Messekosten der Kranken .........
Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundnng , , , ,
Zinsen von Stiftungen..........

Summe der eigeneu Einnahme
1, Zuschuß aus Proninzialmitteln znr Unterhaltn»«,

der Anstalt............
2, Zuschuß für außergewöhnliche Naunnsführungen,

Bekleidung, Mobilien nsw........
Gefamt-Einnahme

3t« 1U0l—!384598 28

Ausgabe.
Vorschuß ...............
Rechnungsberichtigungen..........
RückständigeZahlungen ..........
Besoldungen ..............
Andere personliche Ausgaben ........
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1, Für Beköstigung..........
2. „ Bekleidnug ..........
8, „ Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche ,
4, ,, Reiuigung..........
5, „ Mobilieu, Utensilieu.......
6, ,, Heizung ...........
7, „ Beleuchtung..........
8, „ Wajserbersurguilg ........
9, „ ?lrznei und Nerbandmittel, iirzlliche

Instriunentr........
!0, „ Kirchen- und Schnlbedürfnisse . , ,
11, !l, „ Unterhaltung der Gebäude , , . ,

b, „ außergewöhnliche Bauausführuilge»
12, „ sonstige Ausgaben nnd znr Abrunduug
13, Zinsen von Stiftungen......
14, Ueberschuß............

Summe der eigenen Ausgabe
Ucberfchuß, abgeführt an den allgemeinen Nanfonds

Gefnmt-Ausgabc

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleiche»

sich ans, dagegen beträgt die Isteiunahme, , .
„ Ist ausgäbe , . ,

bleibt Bestaub
„ Vorschuß

Hierzu die Resteinnahmen
„ „ Ncstausgaben

zujanunen
Diesen Beträgen stehe» gegenüber Ncstansgaben, ,

Resteinnahinen .

Andernnch

Netrag

nach dem,, nach den
Haushalts-!, An-

plan , lueisnngen

nach dem
Haushalts¬

plan

19 40«
31» «00

1516
184

2 90?

1 68»

- 20 012 64
358 785 32
! 1012 44

i»a^6i

11100
377 000
27 625

435

340100

37 716
64 754

144 150
!»000
6 500
4 500
6 000

22 000
9 500

600

5 300
1650

18 000

10 246
184

51 081

340 100

435 680

34« 100

416 16«

77!
0, 416 160

38 942
64 818

160104
9 695
9 800
4 470
5 995

26 896
9 844

740

5 299
1649

18 310
38 109
,0 23?

189

405 10?
17 070

422 177

1!l

17,

435 680
422 177

13 502

153 213

166 716
166 716

Oon«

Betrag

nach den
An

weisnngen

Düren

Betrag

nach dem!! nach den
Haushalts^ An

45 612
80 600

176 000
14 500
10000

7 500
8 000

27 000
8 500

500

6 000
1 900

19 000

IN 613
435

8 943

16 152
455 608

3 551
460

484 716

:,6

18 000
425 NUN

2120
680

!« 445 800

30 800!—

28 264
512 980 .^

8 951
4

47 777
8112?

210 445
20 872
13 532

8 284
14 499
85 536
10 799

504

6 497
1884

20 997
28 264
13 684

460

476 600

41616N,-!,51912593
^ 1U78M

416160 520 204 83

,12 980
520 204

— ?224!«1

—!, 1000
— 8 224

8 224

0!

«,

plan Weisungen

!'.)!

16 972 68
418 209 83

3 473.74
1272 14

53 654
96 740

198 000
14 500
11500

7 500
8 500

29 000
13 000

5 500

4 400
! 500

20 000

12126
68«

439 990

, 34 205

,131 «8«!

1!ü

93

605 276 32

15 670

54 397
91 384

191 92?
17 946
12 00?

7 451
8110

32 478
12 864

5 479

4 987
1499

20 000
105 810
13 63?

1 272

476 600, 596 876

476 600 —,!596 876

24

50
64

15
96
42
91
!'l
0?
50
'!!'>

92
72

40
04
l-l

51

51

siU5 276
,596 876

1Ü
5,

8 399 81

54 357 0?

62 756
62 756

8^
88
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Haushaltsplänen.

B

KlMlsen

en

Wrnstnberg Johanniswl Merzig Kumnu

etrag Betrag

en

Betrag Betrag Betrag

nach dem !! nach d nach dem ! uach d nach dein ^ nach den nach dem > nach den nach den ! nach den
Haushalts»! An- Haushalts¬ An Haushalts!- ^ An¬ Haushalts¬ ! An- Hanshalts¬ An-

Plan Weisungen plan ' Weisungen plan weisungen plan Weisungen plänen > Weisungen
^ 4>! ^ ^ ^ -t l ^ "t ^e ^ .<? x^ ^s <j ^f <^ ^e ^f , ^ ^.

l !
2 907 9?— — L 3t -l 10 68 — ie Ni>— 5 16l 55 237 — 1011 ,— 4 03!: !!l 21 151 3,1

186. l? 1?t 3', — 42,' 5! — 186 7t 601 71
21280- - 30U5l 91 33 300 30 561 m 19 800 -->! 40 86! Ä 25 001, ^,, 31 3U 8l 14? 88l, — 185 931 <I7

>60 000 - 482 414 52 543 000 —!! 580 47? <il 425 000 . -„ 471 87i N 411 uuc — , 447 25-1 13 2 960006 ...... 3 214 622 ?'7
1 993 63 3 035 09 2 038 03 2 73l 80 1«00,—, 73f 4c 885 50!^ 104c 31 37178 !<' 15 589 ^<

340- 344 1,:^ 1961 9?! 1962 73 ' !—,, — ' 114 50^ iic 6:' 3 715 47 4 346 !.!
483 800- - 521 203! 84 580 300 — 615 97b l^ 445 8««^! 514 907 Ü 437 001 —>! 483 774 !l 3 148 960 3 445 ,66!95

1j
— 1580 i« 27 8«0^— 4 713 96 12 000 ?y «;u^_ 4« 5N«!21

— - 24 343 li — !— 261 915 m >
- 29 605 4, —

—>! 35 684 «! - - ^ 561974^17
483 800 - - 545 546 17 580 300 „^ 879 471 l^ 473 600 - - 549 226 Ü!^ 449 000 519 459 31 3 219 56«!— 4 047 64Ü83!

8 44? !«
1

1022 5« 460 l,ü — 4 040 -!!> 33 592 711— - 4 75 — _! ---- — — - — " — -i! 4 «,'» — - 1!U

44 902 - - 45 096 4i! 48175 —.> 49 633 311 5« 311 ^ 54 594 :,? 42 998 — 42 900 !>« 323 368 333 543 1»7
86 372 - 1 84 924 35 106 200 — , 106 9«2 50 7? 200 - -,! 7»»399 7^! 93 683 — 89 718 N<> 605 549 —, 589 225 49

213 750- -, 217 634 5, 253 00« 267 233 »'3 20? 200 - -! 224 341 92 192 600 199 923 «5 '1 384 700 1 471 6«9 67
14 500- -!! 13 989 l<! 14 500 — 2« 313 1 ! 15 500- . 18 539 l,! 12 000 .^ 12 285 »;-> 94 500 '", 113 641 117
9 500 - -' 14 010 8! 11000 — 15 054 07 10 000- - 6 960 >':! 11 000 — 12160 <il 69 500 ^,„> 83 527 55
8 20« - -,! 8 950 — 8 00« — 12 994 60 8 000 - -^ 9 089 51 5 500 — 5 173 >!N 49 200 _^ 56 414 06
7 000- >!> 9 000 ...... 10 000 —!, 9 996 53 9 0U0-. - 10123 3!» 7 500 — 8 193 :!! 56 000 — 65 918 95

54 000 - >! 66 031 «!1 40000 —! 66 405 83 54800- -j 79 733 !l 30 000 ,>^ 43 261 ,l, 256 800 ,— 35« 343 08
4 200- - 4151 4li 170« —! 1317 97 4 000 - -! 4 052 ,,! 8 500 - 9 989 :" 49 400 53 «18 ,7!

500-
^ 51? 52 2 500 -i! 2 499 66 800- -!l 326 7,! 6 00« — 5 222 ,!, 16 400 — 15 291 50

6 100 - - 6 508 >,'! 4 600 4 59? 1!,! 7 500- . 10099 ,« 6«UU 5 75? <^ 39 900 43 749 M
2 2««- -,, 2 175 !I 2 200 — 219? 37 5 000 - 5 000 20 2 450,— 2 452 N!I 16 90« ,,„ 16 858 5!

18 700 - -j! 23 468 3!1 32 800 — 33 248 77' 8 000- - 10 427 94 18 000 — 20 681 , ! 134 500 147 129 99— ^ ^! 2126? ,,5 — !— 347 206 .>!' — - - 16 686 !,! — . . 30 286 «^ — — 587 581 7>',1
13 536 - -^ 14197 ,,! 18 663 in 19 459 >',! 16 289- - 16 482 !!., 12 654 ,'.»» 12 488 15 94127 ^,3 I«U 188 «11

340- 344 7^ 1961 17 1928 ^6 — ^ — 114 50 232 ,!!! 3 715 l? 4 428 '«— - 25 000 - — !^- — — — — —! — - 25 000 - l
483 800 - -^ 540 715!- 580 300 — 962 211 il 473 600 - - 537 318 ^,»! 449 000 --! 504 721 15 8 219 56«

'
4 «66 075 '11!—- - -! 9 579M — .-! — — !— , — — — —!< 13 582 0l — ,^,l 41 310 16

«3 W« - -lj 550 294^44 580 300- 962 211 14 473 600^—lj 53? 318^30 449 000 — ! 518 303 ,,! 3 219 56« . 4 107 386 19

^ ,—! 545 546744 879 471 ü' , 549 226 »' 519 459 l!
^ — .—- 550 29444 — !"- 862 211 11 — — I 537 318 '», — 518 303 !!!

—, !_ __ — 17 259 N — — 11908 !2 — 1155 5,,

— — —, 89 615 j,! — — 1443 ,s, !—l! 65154 .7!

^^- -, 3012 l« -!i ! — — ^—^ —
—, ,^ 7 760 ',<! — !-!! 106 875 7 _ — > 13 351 /7 __, - 66 310 ,5
— !— , — !—ü 106 875 ?V — — 13 851 .7 — - 66 310 ,.'!
— ,— , 7 760. i« ^ !'-', ^- !' — — >, — !___!i —
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l». Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Einnahme.

Bestand ..............
Fehlbeträge ..............
Reste ................
Ertrag der Gärten und Ackerfelder......

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen, ,
„ „ Obstbäume ..........
„ des Waldes...........
„ der Kühe............
„ des Federviehes..........

Für verkauftes und geschlachtetesVieh.....
Wert des Düngers...........
Ertrag des Personenfuhrwerts.......
Sonstige Einnahmen...........

Snmme der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß ...............
Rechnungsberichtignngen ..........
RückständigeZahlungen ..........
Für Zinsen nnd Pachte..........

Löhne und Tageldhne.....^ . , .
Sämereien, Stangen und Pflanzen , , , .
Dünger..............
Anschaffung und Unterhaltung der landwirt¬

schaftlichenGeräte .........
Futter und Streu..........
Kühe, Schweine ufw..........
sonstige Ausgaben ..........
Bewirtschaftung und Beaufsichtigung des Forstes

Ueberschnß(siehe Titel II der Einnahme der Anstalts-
Haushaltspläne) ............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll

Ist
Vorschuß

Andernnch

Netrag

nach dem
Haushalts-

plau

13 500
650
650

15 UU0
800

18 5001
1 000

70U
50 «00

5Utt!
2 600

600
1100

800
11500
13 500

1000

1!» 400
50 800

Einnahme

6«! 124
66124

nach den
An¬

weisungen
^ 4

14105
645
932

17 789
1022

30 103
1 115

411
66 124

479
2 421

605
1095

771
18 533
20 499

1705

2UUl2!64!

08
!',!!

66 124<69!

Ausgabe

66 124
66124

Z«M

Netrag

»ach dein
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen
^ «f.

>

8 000
1470,

210

17 000
120

13 000
1 000

40 800

450
3 300

600
1250

750
11000
12 000

350

11100

40 800

Einnahme

56 308
56 308

10 402
850
172

21844
108

20 789
2139

56 308 20! 56 300

446
3 694
1037
2100

1294
15 283
14 688

1 610

16 152142

56 308^20!

Ausgabe

56 308
56 308

Diiren

Netrag

nach dem
Haushalts

plau

10 800

3 700^
900!

19 MX)
250

20 300
1350

nach den
An¬

weisungen

13 369
3 045
1848

17 749
391

19 985
1 245

57 635

75
30
75

28
06
74

0",

8 850
650

1350

1200
14 900
15 600

750

18 000
56 300

Einnahme

57 635 03
57 635M

3 65?
639

1245

1195
15 289
17 661

974

16 972!68

!"
1b

15
60
13
46

5? 635>03

Ausgabe
57 635
57 635

03
„3
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Varanschlagüber die Lani>- llnd Viehwirtschllft.
Walk

Bet

Hausen Wi aftnberg '
3

liannistal Merzig Kumme

rag

n

betrag jetrag Netrag Netrag

»ach dem uach dl nach dem ! nach den »ach dem nach den nach dem nach den nach den nach den
Hnnshalts- An¬ Haushalts¬ An- Haushalts¬ An- Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An

Plan weisungen plan ^ Weisungen plan ^ lueisungen plan weisungen plänen Weisungen
^ ^ ^ ^ ^ ^ i ^ 4 ^ <5 ^ ^ ><? <t ^ ^. ^» <^. ^ <f.

20000 31 164 :!«'. 30 000 33499 52 24 600 33 896 14 18 600 28 761 27 125 500 165 199 34
4000 — 4 683 ,7 2 000 — 2 007 '." 1000 — 5 733 ,5 6 400 — 6 335 7:! 19 220 ._ 23 800 <^

100 ^.. 256 ,0 — — — — 150 .^. 277 20 2 400 ., 1704 37 4 410 — 5191 ^,3
1500 ..^ 1438 08 400 — 159 90 1000 — 1885 !>!, — .... — - 2 900 ... 3 483 5?

23 400 „„, 23 505 !2 35 000 ... 36 228 — 22 900 — 29 905 70 28 000 — 26 530 8« 160 300 — 178 553 66
300 662 >, 1300 _ 1 307 !',, 150 ... — — 600 .. 430 3l! 3 520 ... 3 921 53

22 000 25 249 !! 30 400 30 181 Ü3 24 500 — 29 98« 3« 24 000 — 30 895 37 152 700 187 185 30
2 600 2 374 .!> 2 40« ... 2 328 75 2 200 ... 2 22? IN 2 200 — 2 227 05 12 750 13 657 93

479 80 500 — 479 «<!
150 19 50 50 — 241 ,! 300 — 677 15, 400 - 583^10 1 600 - 1 931 :»,

74 050 89 352 65 101 550 105 954 !!<! 76 800 104 583 !!, 83 100 97 947 >67 483 400 577 905 -',7

235 ,8 235 48

_
950 926 01

6 720 7 184 55 6 90» 6 584 !8 6 300 — 5 746 33 4 800 — 5 641 55 34470 ..... 34 93!) 29
2 300 2 297 33 1800 1 775 5!> 2 400 — 2 498 56 2 00N— 1939 03 10 350 — 10 791 68
3 700 ..... 3 699 ,!! 3 500 - 3 512 03 4 200 4199 35 3 800 — 4 762 !>3 18 900 — 20 614 «'.0

1200 1200- 2 000 2163 ,„> 2 000 .^. 2199 !!>! 2 500 -. 3 338 !>, 10 250 — 12159 3i>

18 500 21 200 . 27 000 30500 ,!i, 21000 — 27 856 06 22 700 — 28 780 43 126 600 — 15? 444 70
17 500 20 320 l>! 24 600 29 463 ,1 19 500 — 17 149 75 21000 — 19 69? 7i> 123 700 — 139 480 «!-!

1 300 1955 33 2 450 ... 1392 ü, 600 — 2 235 7> 1300 — 2 475 !>l 7 750 -!^ 12 349 48
1550 — 1202 <!N — — — 1 000 ... 1838 13 — ^ " 2 550 __ 3 041 03

^21 280 - 30 056>93 33 300 30 561 !,3, 19 800 > 40 861 26 25 000 ... 31 313 «, 147 880 — 185 931 «'.7

74 050—! 89 352 65 101 550 - 105 954 >»!i 76 800 ._. 104 583 0! 83 100 — 97 947 !i7 483 400 .. 577 9U5!37

Annahme ^ Ausgabe Einnahme Ansgabe Einnahme Ansgabe Einnahme Ansgabe

89 352 ,15 89 352 65 105 954 09 105 954 !>!, 104 583 04 104 583 04 9? 947 67 97 947 !>7

^»9 852 »^, 89 586 08 105 954 09 105 954 «9 104 583 04 104 583 04 9? 94? 67 97 947 67

' 233 ,5', — — — —



21si Angelegenheitendes Landarmenwesens,

K. Angelegenheiten des ^andarmenwesens.
Das Nechnuugscrgebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom l. April

1W? bis zum 31, März 1908 ist folgendes:

Titel Ginnahme.
Mach dem

Daus-
haltsplan

Mach den
' An-
weisnngen

^

!

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmerestc ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege und Prozeßlosten fowie Eiu-

nähme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Uufallfürfurge
für Gefangene, Uom 3!!, Juni !MO..........

Zuschuß aus Prouiuzialmittelu..............
Nebenfonds für Irrcnzweckc zugunstcu Vergijcher Gemeiuden des

Regierungsbezirks Eol«..............
Summe

<;8 314 25
1 692 165

14 040

391

7910«
1 «84 751

120, Vi> 135
1 760 600 1 75« 427

!<>

52
«3

«3
3«

!!

1. 1,

!!,

III,

IV, 1,

Ausgabe.
Vorjchnß .....................
Ausgabereste ....................
Rcchnungsbenchtigungeu .....,..........
Nuterstützungeu au leistnngsfchwacheGciueindeu für Zwecke des Armen-

wefcns auf Grund des neuen DotationSgcsetzes uo,u 2. Inni l902
Aeihilfeu an unvermögende Armenverbändc auf Grund des ^ 86 des

preußifcheu Ausführuugsgesetzes vom 8, März 1871 zum Rcichs-
gefch über deu Unterstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsnrmenuerbände, Pstege-
anstalten ufw, und zur Abruuduug..........

Ausgaben auf Grund des Gcfetzes, betreffend die Uufallfürforgc für
Gefangeuc, vom 3U. Iuui 1900...........

Zur Vcrzinfuug uud Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolouic
Lühlerheim und dem Nhcinifcheu Vereine für tatholifche Arbeiter-
kolonien von der Landesbank der Nheinprouinz gewährten Dar-
lehns von 200 000 Mark.............

Zur Verzinsung nud Tilgung des der evangelischen Arbciterkolonie
Lühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von «000 Mark..........

Znschnß an das Knratoriuin für Lühlerheim und nn den Nheinifchcn
Verein für tatholifche Arbciterkolonien.........

Nebenfonds des Rheinifcheu Landarmenverbandes fiir Irrenzwecke
zugunsten Bcrgischer Gemeinden des Regierungsbezirks Eoln

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt ................
Die Ausgabe beträgt .................

Bestand

129 565

20 000

1 579 914

600

10 000

400

20 «00

120

^

"<i>

14 040
20

107 245

! 000

1 582 990

276

10 000

400

20 000

135

47

8!
1 760 600 1 736 10? 3«

1 758 42?
1 736 10?

22 320

38
38
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Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerke,,:

Ginnahme.

Titel I. Die eigenenEinnahmen des Rheinischen Landarmenuerbandesaus Erstattungen
auf Wegekosten sind gegen den Haushaltsplan um 10 794 Mark 27 Pf, gestiegen. Diese Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden,daß . .. ^, , ^ .,^ «.

1, die auf Grund der sozialpolitischenGesetzgebungund sonstiger Titel rechtlich Ver¬
pflichteten in vermehrtemMaße herangezogenwerden konnten;

2, in einzelnen Fällen landarmen Personen Vermögen zufiel, das zur Deckung der
gemachten Aufwendungeneingezogen wurde.

In der Summe von 10 794 Mark 27 Pf. find diejenigen nicht nubcdeutendenBeträge
nicht enthalten die dnrch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichteten Ortsarmenverbände direkt ein¬
gezogen oder an die Kassender Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge find seitens der Ortsarmenverbände und Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebrachtund erscheinen demnachnur als eine
Verminderung der Ausgaben unter Titel II,

Titel II, Für die Zwecke des Landarinenweseus waren gegen den Haushaltsplan
27 413 Mark 37 Pf, weniger notwendig, Dieser Minderzuschußergibt sich wie folgt:
1. Erstattung auf Grund der Rcchnungsrevifiun ........ 391 M, 40 Pf.
2. Höhere eigene Einnahmen .........../ ' ' ' ^^ " ..I "
3. Mehrzinsen und Bestand bei dem Nebenfonds zu Irrenzwecken . , , w „ W „
4. Geringere Ausgaben bei

ll) Titel I Ziffer 2, Beihilfen an unvermögende Ortsarmenverbände
auf Grund des tz 36 des prcußifchen Ausfühlungsgesetzes von,
«. März1«71 ' ................ "'^" " " "

1)) Titel III Unfallfürsorge für Gefangene ....... ,______?" " ^^^
zufammen 30 524 M. 08 Pf.

Hiervon gehen ab an Mehrausgaben:
1. Zahlungen auf Grund der Rechnungsrevision . . 20 M. - Pf,
2. Titel II. Zahlungen an Ortsarmenverbände und

Anstalten für landarme Personen ...... 3070 „ 22 ..
3. Titel V. Mehrausgabe beim Nebenfouds für Irren-

,wecke ' .......... 15 ., 09 ,. ____ 3111 .. 31 „
Bleiben wie vor 27 413 Mk. 37 Pf.

Bei Titel 1 Ziffer 1 „Unterstützungenau leistungsschwache Gemeinden für Zweckedes
Armenwesens auf Grund des neuen Dotationsgesetzcsvom 2. Juni 1902" siud zwar gegen den
Haushaltsplan 22 320 Mark weniger ausgegeben worden, diefer Betrag ist aber bestimmungs¬
gemäß auf das folgendeRechnungsjahr zn übertragen und bildet den in gleicher Höhe verbliebenen
Bestand. .„ ^, >, , c» .

Titel III Die Mehreinnahme bei dem Fonds sur Irrenzweckc mi Betrage von 15
Mark 0« Pf. entspricht der Mehreinnahme an Zinsen und dem aus dem Rechnungsjahre 190«
verbliebenenBestände.

2"



218 Angelegenheiten des Landnrmenwesens.

Ausgabe,

Titel I Ziffer 1. Von den zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden für Zwecke
des Armenwesens ans Grund des neucu Dotatiu»sgesetzcsvom 2. Juni 1902 zur Verfügung
gestellten ..................... 129 565 M. — Pf.
waren bestimmungsmäßig10"/», — ............. 12 956 „ 50 „
für außerordentlicheNntcrstützuugsfällezu reserviere». ^^^_ _____

Zur Verteilung blieben daher noch verfügbar ....... 116 608Mk. 50 Pf.
Hierzu treten die aus dem Vorjahre übcruummeucn . , , . 14 040 „ — „

Summe 130^ M750Hf.
Hiervon sind au leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehenderArmenlastcn sowie zu den Kosten der Arbeitcrkolonienund
sonstigen mit dem Armeuwesen zusammenhängenden Wohlfahrtseinrichtnnge»
Beihilfen im Betrage von ............... 12 1285 „ — „
bewilligt wordeu.

Der hiernach verbliebene Rest von .......... 9 363 M. 50 Pf.
zuzüglichder vorerwähnten Reserve von ........... 12956 „ 50 „
bildet, wie bereits bemerkt, den im Berichtsjahre verbliebenenBestand im ________________
Netrage von .................... 22 320 Mk. — Pf.
und gelangt im Rechnungsjahre 1908 zur Verwendung,

Titel I Ziffer 2. An Beihilfen für solche Ortsarineiiverbände, welche zur Erfüllung der
ihnen gesetzlich obliegendenVerpflichtnugeuteilweise oder ganz außerstandewaren, sind nur 1000
Mark bewilligt wurde». Daß der bewilligte Betrag gegen den Etatskredit erheblich geringer war,
ist darauf zurückzuführen,daß die »leisten der früher ans diesem Titel bewilligten Beihilfen im
abgclcmfeueu Rechnungsjahreaus dem zur Unterstütznugleistungsschwacher Gemeinden aus der neuen
Dotationsrente in Gemäßheit des Gesetzesvom 2. Inni 1902 Nbcrwiesenen Betrage von 129 565
Mark gedeckt werde» konnte». Es nmrdcn daher nur sehr wenige Anträge auf Bewilligung einer
Beihilfe gemäß H 36 des preußischen Ausftthrnngsgesctzesvom 8. März 1871 gestellt.

Titel II. Die Ausgaben für Personen in offenerArmenpflege»»d in Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre 1905 rund ................ 1510 000 Ml.

1906 „ ................ 1504000 „
190? „ ................ 15630W^^

Demilllchgegen das Vorjahr mehr ru»d 79 000 Mk.
Bei Aufstellungdes Hanshaltsplanes war bei Titel II mit einer Steigerung der Ausgabe»

gerechnet worden von jährlich .................. 20 000 Mk.
für Pflegekostender Geisteskranken in den Provinzial-Heil- und Pftegeanstalten und
Privatanstaltcn infolge natürlicher Steigerung und außerdem mit einer einmaligen
durch Erhöhung der Pflcgefätzein den Provinzial-Heil- »nd Pftegeanstalten hervor¬
gerufenenSteigerung von ................... 30 000 „

Summe 50 000^Mk.

Diese Etatssätze siud nicht ganz erreicht wurden. Gegen das Vorjahr waren mehr zu
zahlen für Km»ke in Provinzial-Heil- und Pflegecmstaltcn ........ 32 000 Mk.
nnd für solche in Privatirrenanstalten .............. 14 700 „

zusammen 46 700 Mk.
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Uebertrag 46 700 Mk.
Die Mehrkosten bei den Prwatpflegeanstnlte»sind wesentlich durch Erhöhung

der Pflegesätzc bedingt.
Dagegen ist die Voraussetzungbei der Etatsanfstellung, daß die damals

herrschende günstige wirtschaftliche Lage anhalten würde und die darauf fußendeAn¬
nahme, daß mit einer Steigerung der Kosten der offenen Armenpflege nicht zu rechnen
sei, nicht zutreffend gewesen. Die ungünstige Lage der Industrie sowie die allgemeine
Teuerung, namentlich die Steigerung der Lcbensmittelpreise,haben sich bereits im
verflossenen Jahre geltend gemacht: insbesondere sind infolgedessen in den industriellen
Kreisen die Aufwendungenfür Landarme in offener Armenpflege stellenweiseerheblich
gestiegen. Im ganzen sind in der offenen Armenpflegemehr aufgewendetworden

Hierzu treten noch Mehrzahlnngen an sonstige Anstalten im Betrage von .
ergibt wie vor 79 000 Mt.

Die Veränderungender Ausgaben gegenüberdem Vorjahre ergeben sich im einzelnenaus
nachstehender Uebersicht:

:n «0N
700

Ausgabe für
190«

Ausnabe für
1!)«7 Mehr Weniaer

!. Ortsarmenncrbandcdes Ressierungsbezirls:
Aachen ..............
Coblenz ..............
Völn ...............
Düsseldorf .............
Trier ...............

Summe

2. Prouinzial-Heil^und Pflegeanstalten ....
Priuatirrenanstalten ..........
Prouiuzial-Taubstummen-und Blindenanstalten.
Landarmenhaus zu Trier ........

„ Nrnuweiler ......
Priuatpflegeaustalten .........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein
Provinz:
») im Oeltuuasbercichedes Rcichsgesevesüber

den Unterstützungswohnsit' .......
t>) in Elsaß-Lothringen.........
«) in Nähern ............
<>) im übrigen Auslaudc ........

Summe

62 302
64 «18

127 825
402 671
116 532

774 040

65 698
56 808

188 109
429 138
122 280

3 305 ! 41

5 284
26 466

5 747

7809 6ü

^.« 807 034 ! 80 40 803 ! 91 7809 I 69

228 590 z —
210 778! 93

1 332
67 619
11808

139 152

17 325
26 803
12 645
13 779

260 597
225 523

1609
66 003
12 003

141 068

16 672
24 82?
13 891
13 758

32 994 ! 22
32 007 ! 52
14 744

276

194
915

1245

1503 877> 84 1 582 990 j 47 83 378

71

5!!

!6l6

653
1975

20

6,

83

4265 i 89

— >— I 79112163 79 112 l 63 >

Hu l Die Erstattungen an Ortsarmenverbiinde in der Rhcinpruviuz haben mit Aus¬
nahme des RegierungsbezirksCoblenz überall zugenommen. Die Grüude für diefe Zuuahme find
bereits anaeaeben Die stärksteSteigerung weist der RegierungsbezirkDüsseldorf auf. Wahrend
die Aufwendungen für die offene Armenpflege in, Rechnungsjahr1906 gegeu das Jahr 1905 um rund
'«000 Mark znrückgegancM waren, sind sie im Rechnungsjahre1907 um 26 500 Mark gestiegen.

^



220 Angelegenheitendes Landarmenwesens.

Die geringeren Aufwendungenim RegierungsbezirkKoblenz erklären sich zum Teil dadurch,
daß ini Rechnungsjahre1906 ein größerer Netrag aus dem Vorjahre zur Anweisunggelangte/ daß
in verschiedenen Fällen durch Besserung der Lage der Unterstütztenund durch Tod die Unterstützung
iu Fortfall kam, daß Familien in andere Bezirke verzogen und Einzelstehendeeiner Anstalt über¬
wiesen wnrdeu.

Für landarme Personen, welche in Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten untergebracht
waren (Geisteskranke uud Epileptiker) wurden gezahlt:

im Rechnungsjahr 1906 rund ......... 22« 600 M,
190? „ ......... 260 600 „

demnach mehr 32 000 Mk.
In den Aufwendungenfür Geisteskrankefiud an Wegekosten

für die in der Anstalt Iohannistal untergebrachtenEpileptiker gegen
das Vorjahr mehr enthalten (10 000-6000 Mark) ...... 4 000 M t, so daß die
Mehrausgabe für Geisteskranke in den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten 28 000 M. beträgt.

Die'je Steigerung ist zum größten Teile ans Erhöhung des Pflegesatzeszurückzuführen.
Für landarme Geisteskranke,welche in Privatirrenanstalten untergebrachtwaren, wnrden

gezahlt im Rechnungsjahre 1906 rund .......... 210 800 Mk.
'907 „ .......... 225 500 ..

demnach mehr 14 700 Ml.
Auch diese Steigerung ist znm größten Teile auf Erhöhung der Pflegefätzczurückzuführen.
Die Steigerung der Ausgabe bei den Taubstummen« und Blindenanstalten ist durch die

größere Zahl der Zöglinge bedingt.
Die geringereAusgabe bei dem Landarmeuhcmse zu Trier ist auf die geringere Belegung,

die Steigerung der Ausgabe bei der Landarmenabteilung der Provinzinl-Arbeitsanstalt zn Nrau-
weiler ans eine stärkereBelegung zurückzuführen.

Die Steigerung der Wegekostenin den Privatpflcgcanftalten ist eine Folge der durch die
Verteuerung der Lebensmittelpreiseveranlaßte» Erhöhung der Pflegesätze.

Zu 8. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheiuprovinz fiud für landarme
Perfune» gezahlt worden

im Rechnungsjahre 1906 ........... 70500 Mk.
1907 ........... 69100 „

mithin weniger 1400 Mk.
Es haben Mindemusgaben stattgefunden
a) bei Gemeindenaußerhalb der Rheiuprovinz 653 Mt.
d) in Elsaß-Lothringen ........ 1975 „
o) außerhalb Deutschlands....... 21 „

znsammen 2 649 Ml
Hiervon geht ab die Mehrausgabe bei Ge¬
meinden in Bayern im Betrage von . . l 249 „
ergibt eine Miuderausgabe von ......... 1400 Mk.
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>>̂ 77,̂ 77 Î» ! ! ! ! ! ! « Oll

vuvLyiß ! > > , ! > > > i ! 2 «

Z ZuimnN l ! ! I > ! ! ! > ! X ,^,
LnoßnF I ! l ! I 77.1

« ,, >« ^ 7777!!^.
N « L Hcn > , I ! > , ! ! ! « 777^

-7,7
.2 it^»»^

j
^^ -.

«H"-nB s , i , , ^ s ! °° 170
N «^ 8 H--^

8uu8W

V <^>
> ! ! > > > > I 3 ci>

ilUlUMZ ! ! > ! I B
LuvLnß ! ! I > ! i , ! ! ! ! A M

» ^ ^ " »> I !,!>!> ! > ! > ! I ! 72 7^7

' » >» ^1 ^ «:
"«„" 77777

<» ^ ,», cQ >« ,->
«o »> «o ^c> >n «> Z

«!!.,

7l7 A >N <7> <?0 «7772X7) ,>^ ^i >D > «7
717,

3? « 8 H- ^ ------- ^ ^

Lnubazz »0 5, >«<<« r- V oy^ ^-, 7X, co « ^ »« ^ ^ü -^ »cr, «7> -^ >

ZÜIMUZ

vuvl>»9

^ I7> <7H'j' >Q "« 77!:,-, H V xTI 20 l>7l
0'. «7) «0 ^ V

V lci «2 2
I>> « lü ,
>!7)̂ ,»

7Q V cc> V « V « ,,7^
7>,

770 «o « Q >Q M Q j 7»

^ °« ^ 'N 2 r^ «n ^ 27, ->j>«2 o> ?7 20 «72: <» V V , 7777,>» r» »> «> »d «ll ,77 -« ,7, ^ .» "5 <5, ! >^>
N « 8 H- ^ »^

, ^ ,

Z

8
8

»
77 ' °» ' -7-

,3,8,

7« ß

«d«. « -. «
l-t 7-

'^77- , "3
/» W ' 8 ' ? ' «77

« 2

.

3

777
777

<-

777

V

2

777

'D

'5 ^ "3 - ^3 '
3 » u

Z ^ .3 « .3

7?R

inKlosterhoven,
Departcmental-IrreKleinereAnstaltenPflegeanstaltenfür VerschiedeneAnstalt

! " «?
^ <?>« ^ lll V l^ «> 7^ <? ,-> !^> UH



i^2 Angelegenheiten des Lmidarmenweseils.

Statistik der Ausgaben.

Erstattungen n» Ortsarmeuverbände,

Kreis Hlluptsumme

^___ <j^

Davon entfalle» auf

i,

dauernd

Unterstützte

nurüber-
gehend

Unterstützte
Kinder

,^

4,
Prozeß«

und Reise»
tosten

Zahl
der

Untelstiitzte»
zu

i. 2,

Aachen Stadt .....
„ Land .....

Düren.......
Erkelenz .......
Eupen .......
Geilentirchen .....
Heinsberg ......
IUlich.......
Malmedy ......
Montjoie......
Tchleiden ......

Summe des Äegieruuqs
bezirts Aachen . , ,

Adenau .......
Ahrweiler......
Alteukircheu .....
Coblenz-Stadt .....

„ Hand.....
Cochem .......
St, Goar......
Kreuznach ......
Manen.......
Meisenheun ......
Neuwieo .......
Simmern......
Wetzlar .......
gell........

Summe des Negiernnqs
bezirts Coblenz, , ,

Aerssheim ......
NouuStlldt.....

„ Haud......
Löl„°Stlldt......

„ Hand......
Eustirchen ......
Gummersbach .....
Mlllheim/Rhciu Stadt , ,

,, -Land . ,
Rheinbach ......

zu übertragen

17 710
10 «12

4 785
2 066
7 791
8 865
2 95!»
8 029
6 887

!»>?
', 092

8 697
7 475
2 664
! 728
6 922
1857
2 745
2 099
5 975

893
8 695

65 698 , 11 44 755

566
1666
2 806

14 856
8127
1736
1997

10 68?
7 301

318
8 180

33?
2 472

803

56 808 99

484
918

2 330
7 754
1914

614
1 686
5 508
4 116

80
5 494

219
893
656

6 315
825
998
101
313
637

13
486
413

53
570

!«; 10 728 32

1448
25 U54

5 09?
59 018

7 564
2 950
5 255
5 578
7 804
1470

121238 90

82 590

48?
9 798
l919

11 914
3 940
1874
8 691
3 085
8 784

432

'«

82
276
180

3 00?
881
790
131

2 30?
1384

288
1898

27
810
, N

40 929 51

10 956 15

2 696
2 811
1 122

^!V
555

1370
201
444
884 64> 08

83

!!',
9

'.!?
,<!
IN
12
31

826 > 10

10 149 , 75

2!>

!17

27
4

12
7
2

11
6
5
9

16
15

7
2
7
4
1

2
3
7

64 I 08 189 252 ! 67

472
295

4 094
831
264
180

2 821
1300

! 288
90

768

13194

97 40
10 410 58

531 88
32 579

1 836
728

1854
2 015

682

864
4 844
2 645

14 471
> 787

348
206
47?

3 304
1038

50 236! 94! 29 988

>n

i!7 9^

6? ! 92

1

^7

M

32l25

53 l 83 92

^,
5

17
38

8
!
ll

',!5
,!!

28
2
6

166

6
11
13

286
11
10

5
,"<,
39

I
34

3
N

7

>^

4
2

62
5
2
1

18
7
2

10
!
6

120

t ! 5
38 ^ 293
? i 18

63 1170
>« 55
10 l 42
9
9

14 '
2 !

41

164 1665

!>
37
16

134
12
8
,
6

KI
5
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Da»«» entfallen ans Zahl
1, ' 3, 4, der

Kreis Hllnptsuntmc dnnernd
uorübcr Prozeh- Unterstützte»
gehend .Nindcr uud Reise¬ zuUnterstützte Unterstützte kosten

^e <^. ^ <l- ^ ^f. i ^ <t- ! ^ ^ 1, , 2,
3,

Ueocrlrng 121 238!90 40 929 ! 51 50 236 94 29 988 58 > 83! 92 164 1665 235
Sieg........ 6 665! 17 3 790! 34 725 51 2 115 50 53 ! »2 18 22 13
Waldbriil...... 3 281! 60 1 768! 32 997 28 516 — ! ^_ ^. 4 ! 15 2
Wipperfürth..... 1 903 l 56 1 021, 96 97 60 784 — i ^ ! — 6 10 4

Summe des Regicruugs-
> ' >

bezirl« Cöln, , , , 133 109 23 47 510 13 52 057! 33 33 404 ! 03 137! 74 192 1712 ^ 254

18 22s 92 8 907 80 3124 «2 1 194 30 39 89 14
Cleve ........ 2 657 23 1827 43 164 50 595 10 70 ! 20 6 5 3
Crefeld-Stadt..... «090 68 3 079 22 2 726 66 2 284 80 — — 14 85 20

4 308 62 2 158 94 1630 48 519 >20 — __ IN 32 4

Düsseldorf-Stadt , , , . 52 835 86 22 790 95 25 308 41 4 736 50 ' — — 85 594 29
Lnnd . , , , 22 436 39 12 360 51 8 402 88 1678 — ! ^. — 40 203 1?

Duisburg...... 26 591 39 10 957 57 11934 20 3 699 62 l ^ — 41 217 24
Elbcrfeld...... 16 723 44 7 893 55 5 256 20 5 573 69 — 43 12« 105
Essen-Stadt ..... 38 111 71 15 972 85 13 680 10 «425 16 ! 33 60 68 273 51

.. Hand...... 38 497 46 2t 086 84 ^ 9 152 90 8 305 22 2 50 78 143 60
3 244 54 2 319 89 ^ 924 65 — — — — 11 31 —

M, Glndbnch-Stadt , . , 9 495 26 7 311 69 1777 72 405 85 — — 25 55 16
„ Hand , . , 12 295 25 7 765 37 1961 88 2 568 05 — — 31 56 19

Grcuenbroich ..... 3 837 02 2 914 47 216 39 706 16 — — 16 4 5
Kempen ....... 11932 2? 6 725 94 960 47 4 245 86 — — 27 29 35

Lennep ....... 7 471 80 5 052 27 1595 53 824 — -^ -- 20 47 9
Mettmann...... 11468 99 4 808 78 3 975 65 2 684 56 — — 20 61 21
Mors....... 16 063 23 8 716 53 3 704 82 8 641 88 — — 28 67 27

Mnlheim/Rnhr-Swdt . , 23 009 74 11315 01 9 953 93 1 740 80 — 44 169 10
Hand , , 6 990 18 3 303 17 2 061 42 1625 59 — — 1? 31 13

Nenh ........ 6 695 73 3 953 55 1268 62 1473 56 — — 14 41 9

Oberhauseu ...... 17 694 30 5 615 73 6 563 90 5 490 91 23 76 25 58 40
Nees ....... 7 256 48 4 388 24 1 835 90 1032 34 — — 21 65 7

«hcydt....... 4 932 81 2 387 26 1247 19 1298 36 — 8 21 9
6 306 78 3 414 48 127? 45 1614 90 — — !7 53 10

Ruhrort....... 31466 34 14 543 05 11035 86 5 887 43 — — 57 227 70

Solingen-Stadt , , , , 6 718 85 3 842 81 2 030 72 845 82 — — 13 45 6

„ Hand , . , , 16 778 86 10 283 02 2 911 27! 3 584 57 — — 32 63! 25

Summe des Regierungs¬ !
bezirk Düsseldorf 429 138 13 215 646 37 136 684 z47 76 677 23 130 ! 06 850 2892 658

8 812 2 219 80 135 60 956 60
>

14 6 5

Vitburg....... 2 029 84 1838 84 191 — — — — !— 14 10 —
Dann, , , , , , 1644 25 1556 90 8? 35 — — — ^— 8 4

1 932 03 1692 68 7 20 282 15 — 9 1 5
Ottweiler...... 15 855 94 8476 22 3 702 44 3 67? 28 — — 50 8? 32
Prüm....... 5 837 11 5 159 61 447 i 90 229 60 — ,— 21 z 12 1

zu übertragen 30 611 17 20 944 05! 4 571 49 j 5 095 63 — — 116 120 43
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Davon entfallen auf Zahl
1. ' 2, 3. 4. der

«reis Hanvtsumme dauernd
uorüber- Prozeß« Unterstützten

! gehend Kinder und Reise¬ zu
Unterstützte Unterstützte kosten

^ <f. ^ ^f. ^ ^. ^e «f. ^ ^f. 1. 2. 3.

Uebcrtrag 30 611 1 17 20 944 05 4 571 49 5 095 63
39

116 120 43
Saarbrücken ..... 52 278 99 33 672 1? 11 389 22 7 101 21 116 134 220 51
Eaarburg...... 2 465 16 2176 — 109 16 180 __ — 12 2 1
Saarlouis...... 9 489 42 5 746 17 407 90 3 335 35 — — 24 1? 22
Tner°Stadt..... 20 335 95 12 407 69 5 383 40 2 544 86 — — 58 154 11

„ Land ..... 4 725 75 2 822 80 688 54 1214 91 — — 14 22 9
Zt, Wendel..... 1622 15 749 60 3l7 55 555 — —- !^ 5 12 4
Wittttch....... 751 75 90 — 403 85 257 90 — — 2 12 4

Summe des Regiernugs-
beziits Trier . , , 122 280 34 78 60? 98 23 271 11 20 284 86 116 39 365 559 145

Wiederholung der
Ortsarmenverbändc, I

Regierungsbezirk:
65 698 11 44 755 96 10 728 32 10149 75 64 08 189 252 6?
56 808 99 32 590 22 10 956 15 13194 70 ' 67 92 166 532 120

Cüln ........ 133 109 23 47 510 13 52 05? 33 83 404 03 137 74 192 1712 254
Düsseldorf ...... 429 188 18 215 646 37 136 684 4? 76 67? 23 130 06 850 2892 658

122 280 34 78 607 98 23 271 11 20 284 86 116 39 365 559 145

Summe 807 034 80 419 110 66 233 697 38 153 710 57 516 j 19 1762 5947 1244

Provinzial- Heil- u, Pflege«
260 597 52 252 018 09 8 577 63 — — 1 80 672 67 —

Privat-Irrenanstalten . , 225 523 49 225 422 29 — — 101 20 — — 534 — —
Proninzial-Taubstummen-

und Blindenanstalten , 1609 49 611 70 — — 997 79 — — 5 — !0
Landarmenhaus zr> Trier , 66 003 31 65 348 86 654 45 — — — — 329 25 —

„ Brau-
weiter ...... 12 003 33 12 003 33 — — — — — — 148 — —

Priuatpstegeanstnlten, , , 141068 13 68180 66 413 96 72 383 99 89 52 203 18 39?

Gemeinden und
Anstalten außerhalb

der Rheinprouinz:
») im Geltungsbereich des

Neichsgesetzes über den
Uuterstützungswohnsitz 16 672 08 10 581 31 3 366 91 2 568 01 155 85 43 59 1«

b) m Elsaß-Lothringen , , 24 82? 73 24 048 84 22 55 566 — 190 34 114 — 5
13 891 65 11667 11 58 54 2 166 — — — 41 1 18

<!) im übrigen Ausland 13 758 94 12 494 34 400 — 864 60 — — 58 1 9

Gesamtsumme 1 582 990 ! 47 1101487 19 247 191 42 233 358 16 953 70 3 909 6118 1701

Summe des Vorjahres 1 503 87? 84 1046091 58 233041 75 223 969 43 775 08 3 915 5 957 1742

Mehr 79 112 >63 55395 61 14 049 6? 9 388 ^ 73 178 ! 62 ^ 161 —
Weniger > ! 6 ^ 41
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

auswärtigen Staates

1903
Zahl der

Fälle !Persoucu

1904
Zahl der

Fälle lPcrsonen

1905
Zahl der

Fälle Personen

1906
Zahl der

Fälle lPersonen

190?
Zahl der

Fälle Personen

Elsaß-Lothringen .
Bayern . , . .
Sonstige Staaten.

18
14
26

42
30
45

13 17
17
21

53
29
60

12
15
19

15
42
33

18
17
19

17

19 ^ 25
Ncbenfonds

des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrenzwecke zugunsten Bergischer Gemeinden
des Regierungsbezirks Cüln:

Einnahme ......135 M. 83 Pf,
Ausgabe ..... , 135 „ 84 „

Vorschuß ...... - Mk. 01 Pf.
entstanden bei Berechnung der Brnchpfennige.

45
42
71

(^. Angelegenheiten der Verwaltung der Uolizeistmfgelder-
und des OHrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfunds.)

Das Rechnuugsergebuis der Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 ist folgendes: _______________________

Titel Einnahme.

PoliMrafgelderfonds des Uegierungsbezir^s

Aachen

Colilenz

links¬
rheinisch

rechts¬
rheinisch

Cüln
Düsseldorf

rheinisch¬
rechtlich

land-
rechtlich

Trier

^ ^.

ü.
L,
I.

II,
III,

4,

1,
U.

III,

Bestand aus dem Vorjahre .
Einnahmercste desgl. , ,
Defekte ........
Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder , .
Unvorhergesehene Einnahmen

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre
Nnsgabereste ......
Nechnungsberichtigungei,
Veiwllltungskosten ....
Zuschuß zu den Pstegetosteu und

zur Verstärkung des Reserve-
fonds .......

Unvorhergesehene Ausgaben.
Summe

211

20
2 7UU

28 608 66

31539

278 23

w

<;,^

28 924 06

3 630
26 364

29 994

72

648

64
21U0

15 891

6, 18 639

!>2

1 258 09

29 440

!>, 2 283

2,^
3 900

55 765
15

.'!'.!

808 04

61964

->>;

!>^

^l,

2 389 64

17 960 28 59 028'29

223 !!,! 4 478

28 80
1380

84 964 73

86 59?

2 550
61669

1106
<:! 69 805

48
3 486

81 195

30 202>29!> 30 771 58> 18 768^32 61 417 93z 84 740

2 422

94 63 208

39, 65 631

77 3 507

12 —
4110 —

93 124 98

13

5iH 100 754

^,1

78

340
4 305

93 48(1

98 125

ll

39

,:i

52
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Das gegen 3°/n Zinse» bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizeistrafgeldeifondsdes Negierungsbezirls

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ ^rechtsrheinisch ,
Cüln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ landrechtlich .
Trier......

Summe

Der Zuschnß zn den Wegekosten verteilt sich wie folgt:

Netiag
^

90 000
121000

70 000
130 000

4« 000
«5 000

137 000
679 000

Polizeistrafgelderfonds
des Regierungsbezirks

der
Kinder

für
jedes Kind

^

Zuschuß

im ganzen

^

Betrag
der von den

Annenvelbändeu
nnfssewendeten
Pflegetostm

Demnach
blieben

ungedeckt
^.

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ -rechtsrheinisch ,
Cüln-Hauptfonds, , .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier......

305
293
248
743
948
476
868

126
132
86
92

108
ganz

144
Summe 3 881

28 924
29 440
17 960
59 003
81195
63 208
93 256

372 989

35 988
36 105
30 166
99 137

115 156
63 208

110180
40 489 944

7 064
6 664

12 205
40134
33 961

16 924

8^
46
',5
55>
01

8.1 116 955 41

Die Pflegezcit einzelner Kinder innerhalb des Jahres war verschieden; außerdem wurden
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Znschuß, nur diese Auf¬
wendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtznschuß. Bei dem Polizeistrafgelder-
fonds des landrechtlichen Teiles des Regierungsbezirks Düsseldorf konnte der Zuschnß den tatsächlichen
Aufwendungen entsprechend bemessen werden.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel

L.
0.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Einnahmereste ............
Defekte ..............
Einnahmen an Zinsen: 3°/° von 9600 Mark .

Summe der Einnahme

Betrag



EhrenbreitsteinerArmenfonds. 22?

Titel

Titel Ausgabe. Betrag

L

I.

Ausgabcreste ............

Zuschuß zu den Wegekosten uerlasseuer und der-
wnister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheinbach .......

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Bestand

291 >.,
291 i>,

294
291 51

3 .'!,

Ehrenbieitsteiner Allgemeine».' Armenfonds.

Einnahme. Ortrng

i.

I.

Bestand au« dem Vorjahre.......
Einnahmereste ............
Defekte ..............
Einnahmen an Zinsen; 3"/n von 46 500 Mark .

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß aus dem Vorjahre.......
Ausgabereste ............
Rcchnungsberichtigungen .........
Zur Unterstützung ortsangehüriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen,
Coblenz-Lllnd und Neuwieo......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme
Ausgabe

Bestand

-.,

1395

1446

1372

1372

,,^

1«

1446 1«
1372 j—

74 !l«
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v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpfiege auf Orund
des Armengesehes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land¬
armenverbandes fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (vergl. Abschnitt O der
ministeriellenAnweisung vom 26. März 1801, Minist. Matt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.)
noch regelmäßig befundere Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters unter Mitwirkung des Landespsychiatersstatt, um insbesondere die ver-
tragsmäßig übernommene Beobachtung der bekannten, von dem Pruvinziallandtag festgesetzten
Normativ-Vorschriften über die den Pfleglingen mindestens zu gewährende Beköstigung, Beklei-
düng «. zu kontrollieren,wohingegen die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns mm den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal
einer Besichtigungunterzogenwurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt3« dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten
nach Bildnngs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch eiueu damit beauftragte»
Fachmann jährlich einmal besticht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutzteu kleinere»
Krankenhäusern und den hier herrschenden, den moderneu Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnißen absieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanftalten, sondern anch
die dem Landarmenverbandezur Verfügung stehenden Pflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlichunheilbaren Geisteskrankendienen, zeitweisederart überbelegt, daß die Beschaffung
geeigneter Unterkunftsstättenfür die der Fürsorge des Üandarmenverbcmdes anheimfallendenKranken
Schwierigkeitenverursachte.

2. Statistik.
Ein statistischer Rückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwefens der Rhein-

Provinz anf dem Gebiete der erweitertenArmenpflege dürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
in der Denkschrift, betreffenddie Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker der Rheinprovinz
(zu vergl. Drucksachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichen Provinziell- und Pflege¬
anstalten für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken uuter Zugrundelegung der
wirtlichenVerpflegungstage und uuter Einrechnungder in Freistelleu Verpflegten:

im Rechnungsjahre 1893/1894 467 Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
1894/1895 508 „ 4072 „ „ 4580
1895/1896 560 ., 4269 „ „ 4829

„ „ 1896/1897 551 „ 4533 „ „ 5084
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im Rechnungsjahre1897/189« 625 Landarme, 4712 Ortsarme, Summe 5337
1898/1899 663 „ 4924 „ „ 5587
1899 709 „ 5074 ,. „ 5783
1900 724 „ 5269 „ „ 5993
1901 769 , 5462 „ ,. 6231
1902 785 „ 5706 „ « 6491

^ 1903 805 „ 5839 .. „ 6644
1904 896 „ 5967 „ „ 6863
1905 939 „ 6083 „ ., 7022
1906 961 „ 6254 „ „ 7215

^ 1907 995 .. 6456 „ „ 7451
Hiernach betragt die Zunahme seit dem
Nestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891
(1. April 1893)........ 528 „ 2625 .. .. 3153
oder im Durchschnittftir alle 14 Jahre rund 225.

Es hat sich sonach die bei der Ausarlieitung der oben erwähntenVorlage im August 1896
aufgestellteVermutung, daß mau für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichenZuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1. April 1908 ans Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
m Anstaltspflegeuntergebrachten Hilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 10 413 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
^rre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
6496 1671 88 3 1023 202 31 107

Summe 10413 gegen 10 075 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1908 beläuft sich demnach auf (10 413-10 075)--338.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich der
Abgänge) belauft sich auf 12 271 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
^r, idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

7984 1664 1073 1140 257 33 120
--------------------- 12271.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht ans Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 49 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
10 14 13_________5 2_____________________ 3

-----------------------------------' 49.

Hinsichtlichder Krantenbewegungwird auf die nachstehende Uebersichtverwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

Pruvinzial-Anstlllten:
1. Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalt zu Andcrunch
2. „ „ „ „ Nonn . .
3- „ „ » „ Düren. .
4. „ „ „ „ Galkhauseu
5. „ „ „ „ Orafenberg
6. „ „ „ „ Iohanuistal
7. „ „ „ „ Merzig ,

Summe

StaKtllsyle:
8, StädtischeAnstlllteuzu Allchen
9. „ „ „ Vllrmen

10, StädtischesPflegehauszu Bonn
lt. „ Hospitalzu Coblcnz
12, StädtischeAnstaltenzu Cüln .
13. .. „ zu Elberfeld

Irrenpflegmnstalten:
14. Alexillucranstalt zu Aachen...........
15. Irrenpflegeanstlllt St. Thomas zu Andcrunch , . , ,
16. Departemental-Irrenanftalt zu Düsseldorf......
17. Alezillneranstlllt zu Coln-Lindenthal........
18. „ „ Crefeld...........
19. Irrenpstegeanstalt der Franziskanerbrüder z» Ebernach .
20. Kreispflegehaus zu Efchweiler..........
21. Irrcnoewllhranstlllt zu Eupen..........
22. Alermneranstalt zn M. Gladbach.........
28. Pflcgeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klostcrhouen
24. Dreifaltigteitskloster zu Königshof bei Fischeln . , , ,
25. Irrenpflegeanstlllt Tannenhof bei Lüttringhansen . . .
26. Nlezianeranstlllt zu Neuß...........
27. Anstalt zum heiligen Josef zu Neuß.......
28. Irrenpflegeanstlllt der barmherzigen Vrüder zu Trier . ,
29. St. Marienhaus zu Waldbreitbach........
30. Irrenpflegeanstlllt zu Waldbrül.........

Pflegemistnlten fUr Idiote, Epileptiler :c.:
31. Anstalt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld . . . .
82. Idiotenllnftnlt St. Vernardin bei Capellen.....
33. „ zu Esscn-Huttrop .........
34. „ zu Gangelt...........
35. „ Hephata zu W. Gladbach......
36. St. Iosefshaus zu hardt...........
37. Hospital zu Kerpcn.............
38. St. Vlllentinushaus zu Kiedrich..........
39. II. Rheinisches Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach . .
4U. Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niedcrfcll........
41. Pflegeanstalt der Franzistanerbrüder zu Linz a. Rh. . .
42. Nildungs»und PflegcanstaltSt. Vinzcnzstist zu Aulhausen

bei Aßmllmishauscn.............
48. Chlliitlls-Idiotenanstllltzu Montabaur .......
44. Krankenhauszu Morsbach...........
45. Armen-und Krankenhauszu Neuhückcswagen. . . .
46. St. Elisabethhospitalzu Nieukerk.........

zu übertragen

Gs wurden verpflegt
uom 1. April 1907 bis einschl.

31. Würz 1908

Irre
Idiote

Er,
Wllch-
seue

Kin-
Epüeptiler
Er-

wach-
sene

Kin¬
der

Taub¬
stum¬

me

486
789
656
872
80?
445
634

4689

8
9

98
10
«3

'.,

<!
408
46?

3?
139
24 l

69
75

120
339
171°
185^
85 j

126!
270!
183 I
470'

>,

1
25
,7
5i -

30

3569

6
3
1

22
1

1
31

162
133
113
24
20

Z22
79
88

18
67
25
11
6

292

292

108

108

4
!8
2
3
2

7
,6
5

,0

1177

67
243

16
150

69
31

174
23

115

74
5

26

25

1021

1i

3
I

357

75
3

5,56

119

!2

!38

Bliu.
de

1 ! 1

Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. 231

Abgang durch

Irre
Idiote

Er,
wach
scne

Ueoerfiihrung
andere An-

Epileptiler
Er¬

wach¬
sene

«lin¬
der

70
32
24
42
78
3l
28

301

!1

!,

— 1

1
6
1
2

— . 1
2 ! —

— ! 2

9 —

1
2

11 2? ! 17 ! 29 ! 24 l 6

Kin¬
der

IN
stalten!

stnm^-Ull"me ! °'

Entlassung
Idiote

. Er-
"l'l^ wach- .

sene der

*) Die Differenzgegen den Bestandvom 1. April 1907 entstehtdadurch,daß Kinder im Laufe des Etatsjahies l6

88
20!

74
187
173
»3
88

Epileptiker
Er¬

wach¬
sene

Kin¬
der

Taub»
stum¬

me
Äüu

de

43 ! 12

850 l — 43

1
8!

I

l!

81

20

!2

17 ^9

12

,3

16

,8

Irre
Idiote

Er¬
wach»
scue

25
88
18,
ln8
74
44
89

349

l
13

!>

!!
!8
1
8

,0
3

Kin¬
der

Tod
Epileptiler
Er- «.

wach "">-
sene der

!i»

— ! 15

28

16 -

!!
4
9

,2
9

8,8

190 38

stu,u- ^
me

2
9

,0
3
l

7
1

,3

28

^"h« M gewordenfind nnd zu deu Erwachsenen gezählt

4? 39 4

werden.

Bestand
nm 1. April 1908

Irre

295
500
515
625
484
287
483

3,89

Idiote
Er,

wach¬
sene

Kin¬
der

«2
8
8
9

6
38«
447

36
130
229

65
71

115
314
165
174
81

116
256
124
420

!0

l
2>,
i7
5
8

80

5
3
1

20
!
7
7
1
!»
2
6

6
!!

1
37

174
133
108
27
19

225
76
93

24
65
15
8
6

3268117?

Epileptiler
Er¬

wach
sene

227

»lin¬
der

227 82

Tand
stum¬

me

4
l.8
2
3
1

6
15

8
8

»53
"480

*13
*122

*6U
30

*149
22

*78

*64
*3
24

»18

81?

333

70
3

14

510

87

88 10

Nlin-
de

2!

7»
8

8
9

!0
>!
!2
!8

14
!-,
><;
!7
1,8
,8
20
2,
22
23
2!
2!,
28
27
28
28
80

8,
82
83
8!
35
86
37
88
8!l
10
!I

,2
48
41
'1,8
46
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Bezeichnungder Anstalt.

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1907 bis einschl.

31. Würz 1908

Irre
Idiote

Ei,
wach-
sene

Kin¬
del

Ueliertrag
47. Armen- und Krankenhaus zu Ratiugcu
48. Landarmenhaus zu Trier ....
49. Anstalt für Epileptische zu Uutcrratl!
5N. St. Iosefshaus zu Waldbreitbach .
51. St. Antoniushllus zn Wissen . .
52. Hospital zu Zülpich......

Sonstige Anstalten.
53. St. Iofefshofpital zu Adenau.........
54. Kloster der armen Dienstmägde Christi z» Zlngermund
55. St. Lllurentiushospitlll zu Anrath........
56. Hospital zu Asbach.............
57. Dr. Grlcnmeyer'sche Anstalten zu Vendorf a. Rhein . .
58. Krankenhaus zu Bensberg..........
59. „ „ Bernkastel..........
«0. Altersheim zu Vraunfels...........
61. Krankenhaus zu Nurgbrohl..........
62. „ „ Vütgenbach..........
63. Armen und Krankenhaus sVudde-Stiftung) zu Nurscheid
64. St. Antoniushospitlll zn Eleue.........
65. Krankenhaus und Inualidenhans zn Cöln-Vayenthlll. .
66. Krankenhaus zu Eommern..........
67. Irrenpflegeanstalt zu Eonradstein........
68. Kretineiillnstalt zu Deybach..........
69. Vlindcn-Fürforge-Vercin zu Düreu.......
70. St. Annastift zu Düsseldorf..........
71. Hofpital zu Ehrenbreitstein..........
72. Evangelisches Manucrastil zu Enger i. W......
73. Versorgungsaustalt zu Eupcn.........
74. Waifenhaus zu Eupcn............
75. Krankenhaus zu Gcileutirchcu.........
76. „ „ Giclsdorf...........
77. Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladbach.....
78. Krankenhaus zu Glehn............
79. „ „ Hehu............
86. Armeu- und Krankenhaus zu Heinsberg......
81. Krankenhaus zu Hermeskeil . . . .'......
82. St. Marienhofpital zu Hinsbect.........
83. „ „ „ Hückcswageu .......
84. St. Marieukranteuhnus zu Kaiferswerth......
85. Krankenhaus zu Kalk............
86. Katholische Pflegccmstalt zu Kettwig.......
87. Städtisches Hofpital zu Krcuzuach........
88. Kiankcuhaus zum hl. Franzislus zu Lauaeten in Belgien
89. Städtisches Armenhaus zu Lennep........
90. Krankenhaus zu Liuuich...........
91. Hospital zu Linz a. Rh............
92. Pslegeanstalt der Franzistanerinnen zu Linz a. Rh. . .
93. Armeu und Waisenhaus zu Lüttringhouscn . . . .
94. Krauteuhaus zu Merl a. d. Mosel.......
95. Städtisches Armenhaus zu Mcttmaun......
96. St. Iosefshaus zu Much...........
97. Evang, Kranken-und Vcrforguuqshaus zu Mülheim n.d. R.
98. Hofpital zu Münstereifel...........
99. Krankenhaus zu Neuwert...........

wo- „ „ Niederzissen ..........
10t. Londes-Irrenanstalt Ncuruppiu.........
102. Katholisches Krankenhaus Olierhaufeu .......

zu übertragen

3569 1177
11

3

367
13
33

,1
1
1

1021

9

32

,0 ,!»

Epileptüer
Er¬

wach
sene

Taub-
Kin Estinn-der me

556

2
275

5
5
l

3605 1670 1099 861 158

133

^,

Äli»,
de

11

,1!

Irre
Idiote

Er,
wllch-
sene

UeberfUhrung
andere An-

Epileptiker
Er» '

wach
sene

1? , 29

z»i«
der

72

80 ^119 l 20

->4

1

1

l ssi»^
! der

2

,!5!
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26

Abgang dnr« Bestand ^
in
»lullen Entlassung Tod am 1. April 1908
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,,.^

Taub¬
stum¬
me

«lin¬
de Irre

Idiote ! EpUeptiler

w^ach- ^ wach «w°
,ene der ft,„ > der
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stuui- d»

me
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«lin¬
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^püeptiter _., ,
Ni, >TauI>-

woch. Ki« zstmn-
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— — — 1
1
2
4
1

— — -_ — 1 71
—- — — — — 3 — — — 1 — 73

7^
1 <!-
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1 9-1— — — 9f— — — -— — — — — Y 9f— — — —

l ! — 1 — — — — 2 9'— — — —
1 _ — 95— — — — — — —
I _ 95— — — — — _ ,___. — ! — ^. — 1

1
2 — — — 3 — 10!

10^
_, i — I — — —! — — — — — — — — — — — INi

— 1 95 21 51 19 17 3 193 61 ^ 49
62 4 2 ! i" >3297 1645 883 787 ^120 28 >105

30



234 Angelegenheitender erweitertenArmenpflege.

Bezeichnungder Anstalt.

OK wurde» verpflegt
vom 1. April 1907 bis einschl.

31. Würz 1908
Idioie ! Epileptiker ^, ,

, Er . , l Er. .,, ^>"l,..^„,
Irre ,„,^ «>n ,„ach- ,»„- ,t»m ! ^.

lene der ^,,,! der n,e ^
Arre

Uebeifülirung
nndere An-

Idiot« Epileptiker
Er- . , Nr- «,,.

,»M ">„ ,„ach- nm
,'ene der ,^„/ ber

Nebertraq
103. Arlucutiuderhaus zu Pirmaseus.........

105. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen......

107. Frauzistauesseuhaus „ Ruwer........
108. Iacoby^sche Heil- und Pflegeanstalt zu Sahu . , , ,

110. Städtisches Kraukeuhaus zu Siegburg.......
111. St. Gcreberuus-Hospital zu Sousbeck.......
112. PNegehaus zu Thuru............

8605

1
l

2

2

1
1

1
l

1670
1

1

I
l
3

2

4
5

2

1099 861

l

1
4

1

1

158 30

1

I

1

119

1

1

20 33 26 8 2

113. Stift Mnrinhilf zu Tilbcct..........
114. St. Iofefshospiwl zu Undingen........

117. Krankenhaus zu Waderu...........

120. Städtisches Krankenhaus zu Wermelstirche» ....
121. Hohehaus-Stiftung zu Wesel..........

—

122. Kraukeuhaus zu Wevcliughobeu.........
123. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf.......
124. Krankenhaus zu Worringen..........

—

In Priuatcmstalten
Hierzu: In Prouinzial-Hei! uud Pflegeanstalteu.....

8616
4689

1696
1

1099 870
292

158 l 33
108 , —

121 20
301

33 26 8
14

2
7

Summe
Die in andere Anstalten übergeführten Kraulcu siud, um die

Zahl der wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellenzu
Wunen, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welchedie Ucberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzen .

8305

321

169?

33

1099

26

1162 266 33 121

1

321 33 26 22 9

!

22 9

4l2

Mithin wurden verpflegt 7984 1664 ia73ll140>25? 33 120

Abgang durch Vuttassuug uud Tod........
Bleibt Bestand am 1. April 19U8

Der Bestand am 1. April 1907 betrug

12 271
1858

10 413
6338,1556, 848,1009, 189 , 30 , 105

Zugang für 1907 1646 > 108^ 225j 131 68 > 3 ^ 15

Abgang für 190?
Bleibt Mehrbestand

2 19t
1855

335
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Absang durch Vestaud
in
stalten

in" be-

Entlassung

, ^Idiote Epileptiker!^^.
Irre,wach' Kw° wach»K^,stu»°

j !c„° der ftne der ^ nie

«liu-
de Irre

Idiotc
Er- «.
«ach° K»>°
!ene bei

N»d

Epileptiker
Er- ...

wach- »">.
,e„e der

Taut!-!».,,
stum- Vl>»

n.e de Irre

l»n 1.

Ibi»te
Er- «.

wach- «'»-
sene der

April 1908

Epileptiker ^
A„ , Taub-

wach- ^u>' stum-
!ene > der me

«lin¬
de

—

1 95 21 51 19 17 " 3 193 61

1

49 62 4 2 10 3297

2

2

1

1
1

1645

1

3

1

1

a

1

883 787

1
4

1

1

120 28

1^-

1

105

1

1

103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114

116
11?
118
119
120
121
122
123
124
125

-- l 95
850

21 51 ! 19
- 43

17
12

— 3 194
— ü 349

62 49 62
15

4 2 ! 10 3307 !l670
3189 1 1

883 796
227

120
82

31 10?

-- 1 945 21 51 62 29 — 3 543 62 j 49 77 4 2 10 6496 1671 883 1023 202 31 107

1111 747

I 1907 betrug

10 413

1858

Der Bestand am 1, Apr 6838 ,1556, 846 1009, 189 , 30 , 105

)075
14, 13, 1 , 2

Mchrbestand am >. April 1908

1<
158 , 115! 35

338

-!<»'
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtignngder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des
Alters und der sonstigen personlichen Verhältnisseder Kranken.

», Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §8 4, 5 und N des Reglements
?. Februar 1899

"°"' 13. März 190?"
d. Zur Aufnahme von Epileptischenbeiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schul
Pflichtigem Alter stehenden Kinder evangelifchen Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Nethel bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die
noch geistesgesunden,oder doch geistig erst in mäßigem Grade geschwächtenEpileptiker
Aufnahme, wahrend die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
z>o8. Ä. dieses Abschnittes)in der Prcwinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahme-
bezirkes bezw. in PrivatpflegeanstaltenAufnahme finden.

o. Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat¬
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselbenwar die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach dem eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
erziehungsfähigoder weder bildungsfähig uoch erziehungsfähigzu erachtenwar.

Die bildungs- und erziehungssähigenkatholischen Kinder wurden hanptsächlich
dem Franz Sales-Hanse zu Gssen-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- nnd Pflegeanstalt St. Vinzenzstift in Aulhausen bei
Aßmannshausen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw. crziehuugsfähigeuidioten Mädchen die Idiotenanstalt St. Bernardin
in Hllmb bei Capellen, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbrin
gung der katholischen Idioten die nachstehendaufgeführten Anstalten benutzt und zwar
1. für die katholische» männlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M-

Gladbllch,das St. Elifabeth-Hofpital zu Nieukerk, Kreis Geldern, das St. Iosefs¬
haus zu Bütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf zu Morsbach,
Kreis Waldbriil, die Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder St. Nntoniushaus zu
Linz am Rhein, das St. Iufefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied, und die
Charitas-Anstalt der barmherzigenBrüder zu Muntabaur im Westerwald;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zn Gangelt, Kreis
Geilenkirchen, das städtische Krankenhaus zu Zülpich bezw. die Filiale zu Schonecken,
Kreis Prüm, das St. Marienhospital zn Kerpen, Kreis Bergheim und das Herz-
Iesu-Haus zu Kühr-Niederfellbei Eobern-Gondorf (Mosel).

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtungennicht oder nur in geringen»
Maße hatten, sind auf diesseitige Anregung Vorbereitungs- bezw. Fortbildungsklassen eingerichtet
wurden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.

Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflege¬
anstalt Hephatcizn M-Gladbach und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhüttc und NiederreidenbacherHof bei Fischbach n. d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Subernheim, nnd zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
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Idioten männlichenGeschlechtsimd das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedruckten Nachweisung naher bezeichneten allgemeinenKranken- und
Pflegehauser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen Idiotcu,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringemMaße weiter benutzt.

ist folgendes:
4. Das Rechnungsergebnis

Titel

c.
!.

II.

III.

I.

Einnahme.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge ans dem Vermögender Kranke» oder von Drittverpstichtetcn
Beiträge der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von dem Aand-

armenuerbandein Anstaltspflegeunterzubringendenhilfsbedürftigen
Personen ....................

Zuschuß aus Provinzinlmitteln .............
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste .................. > - - -
Rechnungsberichtigungen .......... .' «, ?.' <.». «
Kosten der Unterbringungder hilfsbedürftigen Perfonen m Answltspsiegc

Summe der Ausgabe

Mach d«m
Haushalts-

plan
^.

213««!»

3 278 000
I 266 000
4 757 000

4 757 000
4 757 000

U«ch den
An-

Weisungen
^

20 241

287 119

3 394 928
1 281 043

4 983 333

60

05

76
61

02

20 254

277
4 962 801

4 983 333

4 988 333
4 952 459

30 873

06

75
21

02

02
34

,15!

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus, dagegenbe¬

trägt die Istausgabe ................
„ Isteinnahme ...............

Mithin Vorschuß

Der gegen den Haushaltsplan mehr beanspruchte Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplau
von 15 043 Mark 61 Pf. ist einerseits darauf zurückzuführen,daß der Zuwachs an Kranken sich
im Berichtsjahre höher gestellt hat. als bei der Aufstellung des Haushaltsplanes erwartet wurde
Sodann mußten infolge der allgemeinen Teuerungsverhältmfsedie Pflegesatzeemer großen Anzahl
von Privatanstalten erhöht werden.

Der hierdurchentstandenenMehrausgabe von ...... 205 801 Mk. 21 Pf.
steht eine Mehreinnahme bei Titel I von . . . ^119 Ml. 05 Pf.II „ . . 116 928 ,, >6 „

191 04? 81

14 753 Mk. 40 Pf.
im ganzen von

gegenüber,so daß sich uoch eiue Mehrausgabe au Pflegekosten von .

"^' Die nachstehende Uebersicht gibt Auffchluß darüber, iu welcherWeise sich die Geistes»
tranken «. sowie die Emuahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreise verteilen.
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Kreis.

i.
2.
3.
4.
5.
!',,
?.
8.
0,

1«,
,1,
,2,
13,
l4.
,!.,
,0.
17.
l8,
,0
20.
21,
22,
23.
21,
25,
20,
27,
28,
20,
30,
3!.
i!2.
33,
31,
35,
3«.
37.
38,
39.
40,
!,.

42,
13.
14,

45,.
10,
47.
4«,
40,
,,<>,
51.
52,
53.

55,

Aachen-Stadt
Aachen-Land
Duren, .
Elkelenz .
Eupen, .
Geilcnkirchen
Heinsberg
Iülich . ,
Malmedy .
Montjoie ,
Schleidcn,
Adenau
Ahrweiler,
Altcnkirchen
Coblenz-Stadl
Eoblenz Land
Eochem , ,
Kreuznoch
St, Gonr
Mcchen . .
Meisenheim ,
Neuwied , ,
Simmern, ,
Wehlllr , ,
gell . . ,
Vergheim. ,
Vonn-Stndt ,
Vonn-Land ,
Cöln-Stadt ,
Cüln-Land ,
Euskirchen
Gnmmersbach
Mülheima.RH, Stadl
Mülheima.RH,-Land
Rhcinbach
Sieg . ,
Waldbröl,
Wipperfürth
Varmcn ,
Eleve . , ,
Erefeld-Stadt
Erefeld-Land
Düsseldorf-Stadt
Düsseldorf-Land
Duisburg,
Elberfeld ,
Essen-Stadt
Essen-Land
Geldern .
M. Gladbach-Stadt
M. Gladbach-Land
Orevenbroich
Kempen .
Lennep
Mettmann
Moers, ,

zu übertragen

Zahl dir unterstütztenPersonen.

Irre

313
153
143

34
55
41
48
5.2
4?
33
«57
32
75.
03

120
90
54
88
70

101
,3

130
32
63
42
.,7

17«
66

78?
101
4?
63
02
84
44

133
34
54

218
106
239

42
323

99
139
276
243
222

68
82

115
51

106
121
104
99

Idiote,
Er¬

wach«
sene.

Kin¬
der,

EPilcUtiler,

Er¬
wach
lene.

Kin¬
der,

3?
45
3,
,4
11

7
9

,5
8

10
24

8
,2
22
1?
23

6
30
20
20

1
29
9

11
7

22
28
!7

110
14
12
2

10
27
7

30
II

5
53
17
35
19
88
23
3!
68
60
5?
27
13
18

7
17
49
85
l8

20
17
22

>
8
6
2
4
5
3
7
2
7
0

!3
6

10
16

,
21,

7
7

,1
5
5
9

,0
72
15

5
3
!!

II
3

2!
2
5

3?
6

3!»
5

36
17
40
25
5,7
7!,
!l

20
8

22
16
21
13

33
25
!!!
5
3
3
3
7
l
1

lo
5

13
2,

5
8
5
6
3

!0
5

25
6

11
4

,0
18

5
86
17

8
9
5
!>
2

22
2
3

52
12
18

7
39
!7
37
3?
3«
44

8
15
2,
14
18
22
24

6

63201309 836! 852 189

Taut,
stnm-

ÄÜI,
de. me.

1
5
8
7

,8
5

,5
!l
15

3
4
3

2
1
3
4

1
1
3

!0

- , i

404
249
222

56
79
59
65
81
62
48

108
49

110
121
158
131

75
145

97
160

19
200

54
103

58
100
233
100

1084
153

73
78
91

137
58

212
49
68

381
142
386

76
444
175
259
434
409
422
117
121
178

83
166
212
187
141

26 90, ! 9622 2 596 753

Irre,

143 285
61872
62 446
13 909
21426
19 572
22 099
20 932
22 041
14 603
30 763
13 435
30 898
29 972
48 999
36176
23 260
38 031
29 490
43 936

6133
56 316
12 635
29 075
17 269
24 419
42 142
25 225

g02 037
40112
20127
28 649
25 874
85 811
17 045
56156
17 094
24144
94 312
46 993
95 54?
17 467

123 681
43106
55 398

119 000
97 528
89 9N3
26 128
34 746
50 857
21825
46 044
52 266
42 223
37 300

Idiote.
^° ! 04„!,!>r

wachscne.'"'"^
4

15 519
13 425
13 478

5 398
4 309
2 905
3 532
6 203
3 522
4180

10 371
3 513
5 279
9 284
5 550
9 844
2 616

12 602
8 564
6 724

271
11672
4025
4 991
2 457
9 002
6 675
6 371

43 350
4 935
4 925

915
4 618

10 035
2 897

12 552
4916
2 283

1511?
6 955

15 420
7 266

16 070
9 381

12 867
18 961
23 878
22171
11262

5 532
7 301
2 833
7 233

17 489
14 518

7 475

7 910
6 344
7 45?

430
2 306
2 004

658
1192
2 078
1060
2 875

811
2 436
1783
4 632
2159
3 755
6 010

279
8 301

2 981
2 914
2 982
1569
1728
3167
4121

22 496
5 732
2 046
1387
3 575
4 063

901
7175

181
2 085

13 217
2 005

13 977
1236

11837
5 790

15 292
9 920

18 686
27 580

4 059
2 262
7 673
3 145
7 950
6 381
7 864
4 338

Gesamt-Ausaabe des Land«"«"'''
für

Epileptiker,
Er-

44!505 485 3l 296 819!?5!345 810l46

wachsenc.Kinder,

13 812 25
7 953 95
? 002 10
1000
1 477 75
1 406 50
1 032 50
1 870 15

58 80
439 20

3 406
1698
5 662
9 407

776
2 739
1843
2 497
1226
3 903
2 28?

10 643
2 480
4 259
1193
4137
3 980
2 459

35 385
8 211
3 079
3 362
1631
3 984

933
9 652

882
1386

20 029
4 720
8168
2 948

1519?
7 892

17 019
13 964
16 401
18032 25

3 431
6 792
8105 05
641130
8 068 85
8 384 25
8 970
1 906 75

549
1711
1127

528
549
355
384

457
163?

457
205

1288
1265

656

1884

2 355

896
966
549

8 059

423
1 496 25

25

05

781
379

2 46?

4 288
45?

1602
822

2 391
5 734
2 049
5 514
4587
5 893
1078
1633
1213

543
285

1462
858

71 845 30

Taub¬
stumme.

468
680

366

61

340

340
1U98

128

340

318

384

340
256

329
384

779

227

6 844

«I,

07

Blindt'

L2Z
36s
766
3S6
1«3
?8L
36«

A"

'"band es Don der
4

Gesamt-Summeder Spalte 3 ist seitens des Kandarmelwerbandes
5

eingezogenworden für Mithin ^
Idiote Epileptiker Taub¬

Kleider-
aelber,Pro¬ Alimente, Mehr- 5>^

Summe. Irre, Er¬
wachsene,Kinder, Er¬

wachsene,Kinder, stumme,
Vlinde, zeß»,Meise-

und Trans-
Porttostcn,

Pensionen
Kranlen-
gelber :c.

Summe. Ausgabe.
,:/

_ ^ ^ ^ ^ ^ ^. ^ ^f. ^ ^ ^ <f. ^ <f. ^ <5 ^ ^f. ^e <j. ^ ^f. ^ <f.
»83
378
28g
^58
141
98

HZ
1«'
1U8
7?

2l3
2«

I3l)
238

>43
28?
385
203
^88
.^

131
325
1i>5
88

28«

'982
230
98
?8

I8z

,,. 181659 60 94 479 33 11672 43 6 589 05 10 220 0, 340 38 260 „ 10 596 ,0 134158 3? 47 501 23 1
64 92 776 8', 39 366 75 9176 3, 4 995 00 4 886 22 1061 ,3 340 38 340 38 — — 7 485 33 6? 652 40 25124 !, 2
>2 92 848 33 41791 80 10 063 53 6 264 48 5 885 07 754 23 680 70 340 38 48 12 3 510 90 69 340 3.2 23 508 0, 3
22 21662 !7 9 494 37 4 326 30 319 02 78? 7! ,— " — 680 70. 30 22 662 15 16 501 10 5160 68 4
36 30 393 20 14 445 00 3 744 ,5 1942 77 1021 0! — 340 38 340 3« — __ 1909 5! 23 743 42 6 649 3,1 5
64 26 618 00 13191 8! 2 382 00 1 521 48 1021 ,4 327 36 — , ,, 87 42 — — 2 498 !0 21 030 03 5 588 00 6
>0 28 724 4! 14 627 07 2 941 50 599 85 768 !,'' 340 38 — — 680 70 — — 1021 ,0 20 979 83 7 744 01 7
'!7 31143 32 13 713 7:> 5196 84 840 72 1291 77 220 4! 45 57 340 38 — — 733 50 22 383 03 8 760 20 8
46 28195 ll 14 542 08 2 723 04 1682 3? 45 ^ 840 38 1040 80 20 374 33 7 821 08 9
<!l 20 702 21 9 629 0! 3 396 30 873 27 340 38 — — 340 38 — .^. — — 904 00 15 484 !2 5 218 12 !<>
5? 47 660 0? 20 463 72 8 022 24 2 333 3, 2 404 05 — — — . . — — 36 82 2 473 20 35 733 49 11926 53 1!
50 2017? 23 8 923 23 2 723 0! 727 20 2 245 00 — , 840 38 826 43 — .^. 567 80 15 853 «, 4 323 13 l2
50 46 794 ,3 20 889 00 4 271 3, 2112 03 4 361 58 340 38 1021 01 940 23 — 3 669 4l 37 605 ?! 9188 30 13
70 53 788 15 18 592 38 6 983 ,'!. 1507 5,0 7 035 15 1210 30 — „, 1361 52 16 98 3 408 30 40 116 ,3 13 671 07 1 !
23 55 903 46 27 047 55 4 084 56 4 045 50 1 0N8 17 — — — . . — _ 25,64 2103 !0 38 309 0! 17 593 55 !5
20 51 842 75 24 122 22 7 759 02 1738 ,7 2 165 07 127 !l — ..... 502 20 4 — 2 501 50 38 921 ,5 12 921 30 10
!,!!! 31 744 00 15 933 60 2 042 28 3 079 23 1415 46 — — — — ... 196 45 1563 14 24 230 25 7 514 11 17
56 61640 30 25 076 70 9 685 02 4 679 70 1763 28 958 83 — ,. 660 70 92 70 3 117 8, 46 054 05 15 585 4! ,,'!
81 41029 30 19 605 28 6 779 70 216 00 1021 ,! 941 ,0 — — — — 99 „,„ 2 981 70 31844 07 9184 00 19
88 64 278 33 29 228 73 5 314 02 6 781 50 2 922 06 506 7, — — 340 38 99 25 3 562 71 48 757 45 15 520 88 20
8g 8 733 3, 3 875 31 201 8, — — 1701 90 — — — — — ^„ — 601 0, 6 380 03 2 352 1, 21
l>3 85 433 92 37 465 83 8 868 !8 2 285 04 7 996 14 1338 2? 340 36 1209 03 IN . - 4 525 08 64 040 05 21393 2? 22
73 22 187 03 8 222 13 2 720 25 2 222 70 2130 03 30 90 1654 70 16 981 3! 5 205 72 2'3
12 44 523 37 18 716 11 3 713^49 2 218 08 3100 02 1687 02 — - , 553 35 23 — 2 036 45 32 051 02 12 472 35 2!
19 22 644 51 11469 03 2 033 91 1238 40 855 00 — , — — — — 46 50 433 !l 16 07? 54 6 567 — 25
97 41689 «, 16 028 73 7 296 78 1384 77 3 002 97 666 81 318 00 1021 >! — — 2120 23 31840 42 9 849 30 26
27 57 221 22 21901 05 3 560 Ol 2 531 !0 191? 66 655 05 — — — — , 3 371 02 33 93? 78 22 283 4! 27
70 39 299 «0 16 842 24 5168 Ol 3 344 28 1693 53 340 38 — 340 38 18 02 1479 2, 29 22? 0! 10 072 79 28
5? 415 666 2! 194 390 34 33 689 01 18 306 — 25 071 — 5 493 5> — — 1956 10 248 45 25 630 3l 304 785 02 110680 50 29
25 60 7L8 45 26 018 30 4 007 37 4 854 00 5 724 ,5 — — — — 1326 18 131 57 4 044 5, 46 106 71 14 66! 7, 30
56 30 275 74 13 44? 80 3 957 ,5 1656 33 2 374 20 — — — 03 — — — — 2 389 51 23 826 0, 6 449 73 3!
?4 34 913 59 17 186 24 680 70 1099 20 2 444 0! 262 20 — — — — — — 2 118 89 23 741 45 11172 11 32

2?3

313
?1

'118
!°1
<>8i

'28
<3ß
288
918
«08

>u»g

^'28,

90 37 72? !5 16 524 33 3 545 !0 2 798 37 1148 55 1113 2, — — 340 38 18 50 3 830 30 29 368 30 8 358 35 38
8', 56 466 75 23 513 28 8 476 05 3 355 .0, 3 468 09 513 30 340 38 1020 21 80 40 2 028 20 42 797 2! 13 669 54 3,
>1 22 304 4! 11615 70 2196 66 736 50 680 70 235 20 — — 33 48 — 1057 — 16 555 45 5 748 00 35
3« 89 134 08 37 210 38 10 006 «0 5 883 18 6 910 83 1586 58 — — 500 38 128 30 5158 2, 67 384 o«; 21750 >3 30

23146 21 10 394 0, 3 725 58 142 20 603 57 — ..... — ,,. — ...... — — 1538 24 16 404 02 6 741 62 37
30 278 30 15 655 >l 1688 88 1674 — 1021 14 — — 340 38 — — — — 2 748 47 23127 08 7 150 4! 34

83 149 303 73 60 523 05 8 942 10 10 026 00 14 246 07 3124 05 >— — ° 367 17 6 079 — 103 310 02 45 992 8, 3,0
90 61 233 80 31895 28 6 077 55 1358 73 3 508 80 340 38 — ,, — , — ..,. 2 268 55 45 444 38 15 789 12 10

135 278 62 646 81 11632 89 11 269 5, 5 587 44 1192 20 — — — > 78 65 9 204 01 101612 50 33 665 l>0 ,1
1? 29 815 17 11837 W 5 657 !0 1059 27 2117 Ol 509 0, — — — — ^._ 2 132 01 23 313 48 6 501 00 42
0? 170 192 !2 83 500 80 12 587 55 9 898 02 10 744 3.5 1550 3, — — 240 8? 85 ,, 11843 4l 130 451 7! 39 740 1, 43
-',8 72 686 80 29132 1? 7 56? 4! 4 676 9? 5 541 87 3 920 88 — - 340 38 87 — 4 605 19 55 872 17 16 814 00 4,
^! 104 351 53 37 251 23 9 866 37 11 79? 05 12 258 33 1421 07 340 38 1021 ,4 88 ...... 5 977 0, 80 022 ,l 24 329 12 45
50 170 562 20 75 322 50 11372 0! 7 584 00 10 050 51 4 034 3, — — 1021 14 43 75 12 491 79 121 920 73 48 641 1? 46
9, 161 691 30 64 266 01 18 473 0> 14 601 — 11652 00 3 286 02 — — — — 14 0, 9 461 3, 121 754 80 39 936 53 47
8,', 166 526 58 60 918 3, 17 525 85 21451 38 12 522 30 4 058 52 666 81 1021 >> 232 07 12 239 69 130 636 07 35 889 0, 18
55
42

46 041 20 18 131 28 8 849 88 3 450 30 2 615 10 668 07 — — — 12 15 1832 31 35 560 08 10 481 !2 49
51668 47 2311? 37 4 405 !! 2 344 53 4 955 04 1069 50 — — — — 88 — 4 084 89 40 064 71 11603 73 50

46
93

09
1,!
Ü2

75 277 0! 33 498 84 5 708 22 6107 3, 5 826 15 809 ,0 — — 7 ,4 — - 6 853 82 58 311 18 16 966 73 51

^23g

35 553 00 14 793 51 2 230 ! , 2 415 2! 4 683 48 — .^ — , „. 929 07! 158 8,5 1 394 52 26 604 78 8 948 28 52
70 322 08 31210 05 5 446 08 6 749 0! 5 919 45 336 00 — ^. 340 35 29 27 4184 90 54166 70 16 155 32 53,
85 909 5, 33 614 79 14 755 38 4 788 57 6 804 17 212 0, 261 33 303 18' 66 50, 4 271 31 64 57? 00 21331 9! 5,
75 596 00 26 410 20 11182 32 5 992 02 6 673 08 1020 24 — — — " '! 184 5(> 3 814 5, 57 278 70 1881? 00 5i>

^52 576 77 25 012 35 5 864 58 3 359 10 1352 25 631 47 — 840 38< — 4 411 49 40 971 08 11605 00 56
3 866 765 !! 1700 679 0! 386 971 ?.! 237 515 02 251 014 03 49 551 24 5718 57 20828 03 3181>91 229 926 02 2 885 586 !> 981179>3U

Anmerkung: Kinder, welche im Lnnfe des Etatsjahres das 16, Lebensjahr lwüeude», werden im nächsten Etatsiahre ,;n de»

Ellv,
"chsenengerechnet.
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Zahl der unterstütztenPersonen.

Kleis.

Übertrag
Mülheim a. d, Ruhr-
Stadt.....
Mülheim a. d. Ruhr
Land . ,
Neuß . .
Oberhausen
Nees . .
Renischeid,
Nheydt , . ,
Nuhrort . ,
Solingen-Stadt,
SolingenLand ,
Nernkastel. . -
Nitburg , , ,
Daun . , , .
Merzig. , - .
Ottweiler , . ,
Prüm . . , .
Saarbrücken
Saarburg,
Saarlouis
Trier-Stadt
Trier-Land
St. Wendel
Wittlich ,

Sunnne

Irre

6320

^8
101
30
!«

68
63

109
4c
l,7
^9
!.,»
!!!!
!!

177
30

104
<!1

Dazu:
»> für andere Lcmdar-

menuerbünde gezahlte
Summen , , , .

b) Zuschüsse an verschie¬
dene Prinatanstalten

«) Remunerationen und
Reisekosten an Ärzte
:c. für Veaufsichtigung
von Anstalten . . -

<l>Transport-, Prozeß¬
losten, Formulare :c.

«) Vorschuß und Vin-
nahmereste aus dem
Vorjahre . . . .

Summe

Idioie,

wach«
sene.

der.

1308, «3«

24! 16

3
17

6
^3
,0
!(»
,l>
,1!
l^
10

5
9

32
Iü
42
6

>7
!l

«21 20
52! 23
42! l4

,!
4
9
?

!!
13

5»
,2
7
3
5
<l

23
5

:',l

!!
5

!>
8
1

Epilepüler
Er¬

wach
sene.

«52

15

8
,2
9

2,
!2
!

9
20
3l

5
5
4
4

22
4

46
2
8

IN
8
9

Kin
der.

189

2
^
1
8
3
!
8
1
2

2,
!»
1

,l!
2
?
1

stum-
„>e.

Älin
de.

26 ! 90 9 622

150

46
146
50

151
99
61

115
102
199

66
71
49
78

186
65

314
44

149
83

!25
92
66

Gesftmt-Aussabe des Landarm""'»»»,,^

Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. 241

Irre.

2 596 753

37 457

12 989
44 243
12 559
88 404
27156
15 829
26 273
26 611
45 449
19 69?
25 583
13 142
23 473
42 659
19 791
75 130
1170?
46141
27 639
33 366
23 847
18 47?

?865!1678!1054!1125>256I 33 Il18>12129

"7 3! 1

?952<1678!10514128 257

!>!

H05 48531

10 78410

165885

Idiote.
Er

wllchscue

6 740
2 55?
9 424
4 734
4 648
6 850
5 929

18126
4 27?
198?
3 681
5160

13 305
4 286

16 752
2 70?
7 528
2 580
8 677
9 268
6184

«linder

296 819 75

5 614

1291
4 66?
1477
2 920
2 858
4161
3 960
2 213
4221
2 787
1198
2 081
2 050
8 813
1948

1t 381
268

3 086
1901
3171
3126
1314

Epileptiker
Er.

wachscne.

2i,
!,,'>
5.0
<>!,
?s,
3->
?l,
8:,
«0
8l,
7!>
2>>
Ü>

i>0
!!!,
8!»
20
20
25

2Ü

!345 810

5 749

3 582
4 622
3 691
9 932
5 084
1367
3 778
8 019

13 620
1811
2 034
l849
1665
9 657
1388

18 288
760

3 201
4 409
4196
3 264! 60
1 259,50

3 264 38?ll4Ü662836l84l372 83Ä3Ä459 N45>71^96 981^—

12 629 36,

33 118 !12 220^327? 016^662 836

600

84!3?2 836^35^59 646

Irre.

1 700 879

24135

8 651
30 241

8 248
25 983
16 888
10 563
17 149
16 986
29 224
12 865
17 353

8 478
15 615
2? 215
13 711
47 922

8141
30 483
18 009
21V89
15 265
12 135

2 137 840

65 77

'!36^ ^8^,^

ab EM»"'!" !^702289
Mehr-AM°° ^ '^^

2 144 418

N«n der Gesonit-Kumuii der Spalte 3 ist seitens des Sandnrmenoerdnndeo
eingezogen worden für

Idiote Epileptiker
Er¬

wachsene.

386 971

8 816

1275
5 281
2 028
7 488
3 520
3 335
4 725
4424

11878
3 403
1642
2 919
4 084

10 103
3 403

12 968
1848
5 835
2 042
6 931
7127
5 026

Kinder. Er-
wllchsenc.

^ <5

Kinder.

74 237 515 02

4 207

960
3 637
1118
2198
2126
3136
319
1687
3 304
2 334
136l
134?
1 634
67l1
1682
9 101

208
2 433
1625
2 650
2 393
1054

139^506585 55129?625

98

3?! 506 585 !,5 297 625

^l!

ll

!251014

4157

2 651
3 286
2 730
7 021
3 762

990
2 626
5 897

11 746
1402
1517
1348
1361
6 963
1064

18 328
519

2 200
3124
2 986
2 455

920

49 551

2 564

77?
638
315

1021
611

70
1736

340
»90

926
1850

340
3 644

285
2 061

262
85

335 079!61^'?425 69

506

335 586

82, 24

5718

Taub-

stummes
Vlindc.

^ <5

340

340
340
680

327

340

Kleid«.

!zel,°, Reise
und Tran«
Porttostcn,

!>7 20 828

1337

502

38 680
340

575

1021
340

500
241
284
340
840
680

1021

1021

—!! 340
!8N8^21>!30398

43 67 449 6918088:',

!>2^

22

3181

317

i.2

14
<!8
5

122
4

228

149

425

"0

90

36 82
10,90

Alinieitte,
Pensionen
Krauten
weider.'c.

229 926

4 039

1349
3 723
2 042
3 619
3 000

244
2 908
1724
3 506
2 252

827
995

1314
4 659

905
7 865
1172
2 690
1 652
3 856
1 629
t 063

4618,45 286 471,73

,30 398 22

!58

4776

10

8i.

<I,7

287119

2>2

0/,^

Summe.

Mithin
Mehr

AusMue.

...^' ^

2 885 586

49 075

16 221
46 809
16 497
48 421
30 257
18 342
33 036
31 066
61 30!
22 598
23 042
15 930
25 859
57 938
21 449
95 925
12 856! 65
47 067,69
26 716 61

I,

78

38 707
28 882
20 540

,3 674183 29

7 914

20 241! 60

!>2

!3 702 289 41

981179

16 047

5 098
14 609

4 37?
15 119
10 922

7 890
11 075
12 279
22 855

6 428
8 251
5 868
9 058

19 393
6 783

32 354
3 845

16 879
10 577
12 123
10 753

7178

1 250 453 53

5 543

21301

2 644

810

29021

38

1 281 043!61

2!



242 Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vmuweiler.

D. Wrovinzial-ArbeitsanjtattKrauweiler.
1. Statistit.

2, Belegstiirte. Aorrigenden

mmml. wcibl, Suinmc

Dem Erwärmen-
verbändeMeoerwiesene

imännl,!wcibl, ^Summe

Kand-
und

Orts-
arme

Slirsorge-
Zöglinge

männl. wcibl.

Gesamt-
summe

Die Belegstärkewar: 1 2 !_ ^ 4 5 ! 6 7 « u 1U

am 1. April 1907 , 951 152 1103 8
>

3 11 64 146 26 1350
„ 1. Mai . 951 146 109? 7 2 9 63 142 25 1336
., 1. Juni 931 146 1077 3 1 4 54 136 26 1297
.. 1. Juli 921 144 1065 4 4 59 143 27 1298
„ 1. August 931 145 1076 2 1 3 64 148 27 1318

„ 1. September „ 944 145 1089 3 ! 4 42 140 22 1297

„ 1. Oktober „ 934 147 1081 4 1 5 46 140 19 1291

„ 1. November „ 903 150 1053 3 1 4 55 129 26 126?

„ 1. Dezember „ 923 162 1085 5 1 6 61 124 20 1296

„ 1. Januar 190« 926 163 1089 3 - 3 48 123 20 1284
„ 1. Februar „ U42 164 1106 7 ,- 7 54 118 19 1304

„ 1, März „ . 938 161 1099 6 l — 6 56 126 22 1309
31 990

W7,u

170

153,4

1160 5 !- 5 52 118 21 !Nl>6

im Durchschnitt 190? , 1090,7 4,6 0.8 > 5,4 55,8 133,3 23,i 1307,<
1906 . 1033,9 170,4 1204,« 3,8 1.^ 5,2 55,i> 173,» 23,5 1462

In der Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 wurden von den 139 Amtsgerichten
der Rheinprovinz im ganzen 1021 Personen überwiesenund zwar 868 Männer nnd 153 Weiber,

Von 24 Amtsgerichtennämlich Asbach, Baumholder, Bernkastel, Vraunfels, Daaden, Dierdorf,
Ehringhausen, Erkelenz, Gummersbach, Hcrmeskeil,Kerpen, Kirchen, Kirn, Kirchberg,
Oberstein in Birteufeld, Rhannen, Perl, St. Goar, Simmern, Stromberg, Waxweilcr
Wiehl, Wissen und Zell wurden keine Ueberweisungeu ausgesprochen.

25 Amtsgerichtemit je 1 Person, nämlich Andernnch, Boppard, Bitburg, Borbect, Dülken,
Ehrenbreitstein, Emmerich, Grumbach,Iülich, Lobberich, Mayen, Ncumagen,
Neuerburg, Odentirchen, Rheinbach, Saarburg, St. Vith, Sobernheim,
Tholey, Wadern, Wegberg, Wipperfürth, Wittlich, Xanten und Nurtscheid,
niit je 2 Personen, nämlich Adenau. Ahrweiler, Altenkirchen,Bensberg,
Dinslaken, Heinsberg, Lebach, Linz, Merzig, Montjoie, Rees, Ronsdors
und St. Wendel.
mit je 3 Personen, nämlich Aldenhoven, Bergheim, Cochem, Lindlar,
Malmedy, Mülheim-Rhein, Münsternlaifeld,Ottweiler, Rheydt, Sulzbach,
Trarbach, Völklingenund Waldbröl.
nnt je 4 Personen.

5

13

13

10 „
10 „

4 „
99 Amt Gerichte
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99 Amtsgerichte
2 mit je ? Personen
3 „ „ " »
4 9

31 !! „ ^" » und mehr,
139 Amtsgerichte,
Das AmtsgerichtCöln sprach die meisten Ueberwcisungen aus 39 Männer 33 Weiber,

. , mit 31 „ 30
!, 3? „ 13

' ' » 41 „ 5
' ' „ 42 „ 4

„ 34 „ 10
» 22 „ 8-
N 22 „ 4

. 22 3

dann folgten die Amtsgerichte Düsseldorf
Elberfeld .
Bonn , ,
Aachen. ,
Essen . ,
Duisburg ,
Coblenz .
Düren. .

Die Überweisungenauf Grund des ß 181». des Strafgesetzbuches erfolgten in sämtlichen
5 Regierungsbezirken.

An: Schlüssedes Jahres waren 49 Zuhälter in der Anstalt untergebracht(gegen 67 am
Schlüssedes Vorjahres).

b. Zu- und Abgang.

1. Bestand am I.April 1907
2. Zugang ......
3. Demnach waren überhaupt

aufgenommen ....
4. Abgang ......
5. Bestandam31.März1908

o. Religion.
Von denen unter 1K 3

Aufgeführten bekanntensich
zur katholischen Konfession.

„ evangelischen „
„ jüdischen

Summe

ä. Alter.

Hiervon waren im Alter
von:
unter 16 Jahren ....
über 16

Summe

Korrigenden
Dem Wrtsarnien-

ueroanoe
Meoerwiesene

KllNd-
und

Orts.
Fürsorge-
Zöglinge

Ve
samt-

männl weibl. Summe männl. weibl. Summe nrmr männl.j weibl. summe
1 2 3 4 5 6 ? 8 9

951 152 1103 8 3 11 64 146 26 1350
889 153 1042 42 8 50 97 133 38 1360

1840 305 2145 50 11 61 161 279 ! 64 2710
850 135 985 45 11 56 109 161 43 1354
990 170 1160 l 5 — 5 52 118 21 1356

1162 198 1360 34 10 44 97

!

150 31 1682
668 107 775 16 1 17 63 126 33 1014

10 — 10 — — 1 3 — 14
1840 305 2145 50 11 61 161 279 64 2710

!

1840 305 2145 50 11 61 161 279 64 2710

1840 305 2145 50 11 61 161 ^ 279 64 2710

31»
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e. Heimat und Ueberweisungsbehördc.

Von den unter 1K3 Spalte 3 aufgeführten Korrigenden wurden
überwiefen von den Regierungen:

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
225

32

Coblenz
189

11

Cöln

324
70

>Düsseldorf
920
174

Trier
182

18

>Birkenfeld

257 200 394 1094

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprouinz.........
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ...........
Westpreußen ..........
Brandenburg ohne Berlin......
Stadt Berlin..........

Pommern...........
Pofen............
Schlesien ...........
Sachsen ............
Schleswig-Holstein........
Hannover...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus anderen Staaten des Deutfchen Reiches . .
4. Ausländer.............

200 ! -

männlichweiblich
1088 21«

^
!:>
23
i^I
54
39

5
34

111
80

8
5

^>
21
17

Summe

t. Detentionsgrund,

Von den unter 1K3 Spalte 3 bezeichneten Korrigenden waren detimert:
wegen Landstreicherei und Bettelei........

„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu «......
„ gewerbsmäßiger Unzucht.........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens.....
„ Zuhälter« (§ 181a des Str.-G.-B.).....

Summe

g. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detimert zum
2. 3. 4. 5.

Männer . , 228 125 162 123
Weiber .63 54 25 11

6. 7. und öfteren Male
112 227

9 17

Summe 291 179 18? 134 121 244

Korrigenden
männlich! weiblich ! Summe

1840

1562
157
121

1840

1549
51

117
1840 305

977

Demnach betrug die RüÄfälligleit in Prozenten im Jahre 190?

977

305

278
23

4

43
2

251
123 ^ —

9

2145

305 , 2145

1592
53

251
123
126

2145

179
179

53,. 58.,
60.«

977
179

1156

>)3,g
59.7
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manul, ', weibl.
K, Vorzeitiger Abgang.

Von den unter 1 d 4 Spalte 3 und 6 aufgeführtenAbgängen
mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .....

„ „ den Militärdienst eintreten .......
find entwichen- aus der Anstalt felbst .......

von der Arbeit außerhalb der Anstalt , .
auf dem Transport zum Gericht :c, , ,

Summe
(Von den 32 entwichenen Personen sind 18 wieder ergriffen und eingeliefert worden),

i. Sterbefällt. !s

Korriaende»

l3 5
2 —

32 ! -

Summe

47

2

52"

Von den unter 1 d 3 Spalte 9
aufgeführten Aufgcumnmenen
starben an:

Lungenentzündung , . , ,
Lungenödem ......
Bauchfellentzündung, , . -
Pneumonie .......
Tuberkulofe ......
Bronchitis .......
Ieterus ........
Krampfaufällen .....
Leberleiden .......
Selbstmord .......
Gehirnfchlag ......
Nierenentzündung.....
unbekannterTodesursache . .

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren.....
20-40 „ .....
40—60 .......
über 60 „ . , . .

Summe wie vor
Die Sterblichkeitbetrug dem¬

nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1 d 3 Spalte 1-9) °/°

K. Lazarettlranle.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich ......
Mithin im Verhältnis zur

Durchschnittsbevölkerungin °/n

Korrigenden

männl,j weibl. j Summe

2
!

1
1
5

19

19

I ,n »

23/

^ 2.51!

2
4
1
I
5
5>

2 —
l > —

1 ! -^

Dem Ortsarmen-
verbände Weberwiesene
mäunl.! weibl, ^ Sunnue

Kand-
und

Orts-
arme

20

L«r.
sorge-
Zog-
linae

Oesamt-
Zumme

1 !! —

20

0,08 ! 0,»»

1

4,2

0,« l 0,»9

30.9

3.7

1,«

41.80

0,5

0.« 4,n u

6
1

«
2
!
1
1
'.!
I
1
1

30

2.4 1>,<,

62.5» > 44,^4 !z 9,9°

>..

0.«

30

1,.

40.,

Außer den in Lazarettpflegebefindlichen Krankenwurden in der Weiber-Abteilungim Durchschnitt täg¬
lich 1., Weiber au Syphilis behandelt.
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2. Sittliche Bildung.
»,, Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religions» und Schulunterricht,

Bibliothek,
Die Seelsorge für die Anftaltsinfaffen wurde in der bisherigen Weise durch die Anstalt?

geistlichen ausgeübt.
Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korri»

genden nach deren Entlassung wurde auch im vergangenenJahre große Sorgfalt gewidmet' es
gelang, den meiste»Entlassenendie erbeteneFürsorge angedeiheuzu lasseu.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 665 Männer und 109 Weiber. Hiervon
bedürfte» 7 Männer und 3 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnissezurückkehrten
oder Familie hatten, die ihnen helfen wollte oder bei der sie Unterkommenfinden konnten.

626 Männer und 97 Weiber verzichteten sogleich auf Fürsorge, obschon ihnen nahe gelegt
wurde, sich der Fürsorge zu unterstellen. 25 Männern und 8 Frauen wurde auf ihre Vittc Fürsorge
zuteil. Hiervon wurden 4 Männer nnd 2 Weiber verschiedene,! Fürsurgevereinen überwiesen,
2 Männer an kirchliche Organe, 2 Männer fanden Unterkunft in Arbeitertolonien der Provinz.
Für 17 Männer wurde bis zu ihrem Entlasfnugswge Arbeitsgelegenheitvermittelt. 1 Weib fand
in einem Asyl Unterkommen,3 Weiber gingen in ein Kloster, um eventuell von dort aus in eine
passende Stelle untergebrachtzu werden. Bei 7 Männern wnrde die Fürsorge versucht, es gelang
jedoch nicht, für dieselben bis zu ihrem Entlassnngstage passende Arbeit zu finden.

Der Religions- und Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und wie in den früheren Jahren seitens

der Anstaltsinsassenfleißig benutzt. Die Ausgabe und Verteilung der Bücher geschieht durch den
Lehrer und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 7096 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 198 Bücher angeschafftund 84 Bücher ausgereiht, so daß am
31. März 1908 in der Anstaltsbibliothek7210 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres ca. 20 000 Bücher ausgelicheu und verteilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.
Die Disziplin unter den Häuslingen kann anch in dein verflossenen Jahre als befriedigend

bezeichnetwerden, da der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte. Die meisten Strafen
mußten wegen nngebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams :c. (279 Straffällc, darunter
86 bei den Fürsorge-Zöglingen)verhängt werden. In Bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 240
Straffcille vor.

Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgendeAngaben:
Nach Tabelle 1K 4 sind im Jahre 190? 850 Korrigcnden nnd 135 Korrigendinnen—

985 Personen entlassenworden. Von diesen brauchten 773 Männer und 90 Weiber — 863 Per^
sonen während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem
Zeugnis guter oder befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 36 -s- 13 -- 49 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend,da sie sich
1 — 2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogenhatten.

Bei 32 -j- 15 — 47 Personen war die Führung mangelhaft, d. h. sie muhten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 24-^-2-26 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
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7vn Prozente» ausgedrückt ergibt sich, daß
«7,«"/« der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detention sich keine

Strafe oder keinen Tadel zugezogen hatten;
5 °/o gaben zu kleinen Aussetzungen Veranlassung:
4,8 °/o führten sich mangelhaft und
2,«°/° schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehens in Bezng auf den Arbeits¬
betrieb ............

2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit.....
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Eutwcichung uud Ausbruchsversuchs
4. Wegeu Schmuggelei, Entwendungen :c, . .
5. Wegen Zcmkens, Beschimpfens untereinander,
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsams und Ruhestörung.....
7. Wegeu boshaften und mntwilligen Zcrstörens

uud Verbringens von Arbeitsstoffen und
Geräten ............

8. Wegeu Verletzung der Schcmchaftigteit . .
9. Wegen sonstiger hcmspolizeilicher Vergehen

Summe

Wknner

Ket Korrigenden

160
4

38
23
40

89

Weibe«Summe

75
3

3
18

104

8 17

365 221

235
7

38
26
58

193

25

Bei
Kand-

und
Orts-
armen

«.'
586 9

Männer

Vei
Fürsorge
Zöglingen

4
3

16
1
6

62

1?

Weiber

23
132

24

!>

37

lOesamt-
Kumme

240
10

54
27
64

279

30

60
764

Korrigenden
mänulich! weiblich Summe

73 36 109
3,97 1,i» 5,0 8

6 1 7
0,83 0,u» 0,»2

o, Detentionsverliingernngen.

Detentionsverlängeruugen fanden statt bei.........
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung °/o......

ü. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen.............
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkeruug °/° . . - - ^ -

Zur Erwägung kam die vorzeitige Entlassung be, 179 Mannern und 40 Frauen,

3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinziallandtage genehmigten Normalpläne nnd der noch weiter erlassenen Ausführungsbe-

stimmuuge^ ^ ^rMM..«. ausgeworfene Snmme vou 191000 Mark wurde um 16432 Mark

23 Pf. überschritten, trotzdem die haushaltsplanmäßig angenommene dmchsthmttllche KvPfzahl vou
1485 Personeu auf 130? gesunken war. Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug 158 Mark
71 Pf, gegen 138 Mark 55 Pf. im Vorjahre.
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Die Zahl der Verpfleguugstagebelief sich auf 47« 477, Mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings (Korrigenden, männlichund weiblich,Landarme, Zöglinge durcheinandergerechnet)
für den Tag im Durchschnitt43,4« Pf. (gegeu 38 Pf. im Vorjahre),

4. Aibeitsbetrieb und Matenalien-Verwaltung.
»,, Arbeitsbetrieb.

Die Werkstättenbetriebcwaren im allgemeinen reichlich mit Aufträgen versehen, nur in
der Schreinereimangelte es während der ersten Hälfte des Berichtsjahres an ergiebigen Bestellungen,

Die Weberei wurde durch Ginstellungeines Kraftstuhles für wollene Decken vervollkommnet,
so daß der Betrieb nunmehr in dieser Beziehung allen Anforderungen genügen dürfte.

Die Druckerei ist durch eine neue Tiegeldruckpresseergänzt worden, für die Schlosferei
wurde eine neue Schallbohrmaschine und eine Schleifmaschine beschafft. Am Schlüsse des Rech¬
nungsjahres endlich ist in der Buchbindereieine Fadenheftmaschincund eine Falzmaschineeingestellt
und die vorhandene Drahthcftmaschinegegen eine größere umgetauschtworden,

Der Mangel an Frauen machte es wünschenswert, zur besseren Ausnutzung der vor¬
handenen Wäscherei-Anlagedas Bügeln maschinell zu betreiben, und so beschaffte die Anstalt dafür
eine entsprechende Einrichtung. Diese hat sich gut bewährt.

Schließlich ist noch die Einrichtung einer Verzinkerei für kleinere Gegenständezu erwähnen.
Die Anfertigung von Matten und Bürsten wurde allmählich eingestellt. In Zukunft

werden diese Arbeitszweigedem Bewahrungshaus überlassenbleiben können.
Die Kopfzahl der Häuslingc, welche zu beschäftigen waren, betrug im ganzen 1253, das

sind 154 weniger als im Vorjahre und 232 weniger als im Haushaltspläne vorgesehen waren,
Sie bestanden in .......... 1084 Männer 169 Frauen,
Es entfallen auf Korrigenden ...... 906 „ 146

„ Land- und Ortsarme , , , 46 „ — „
„ Zöglinge ....... 132 männlich 23 weiblich.

An Arbeitslohn wurde außer dem Verdienst der Zöglinge in Höhe von 13032 Mark
79 Pfg. 342162 Mark 43 Pfg. aufgebracht.

Von der Gesamtzahlder 476477 Detentionstage waren:
ll) Beschäftigungstagebei den Männern ......... 325 474

„ „ Frauen ......... 50884
Summe 376 358

d) Sonn- und Feiertage .............. 73 651
die übrigen ................. 26 468
Detentionstage, welche zur Summe vou ........ 476 477 fehlen,
verteilen sich auf:
revier- und lazarettkrankeKorrigenden ........ 12 929

„ „ „ Landarme ......... 6 241
„ ,, „ Zöglinge ......... 983

Tmnsportaten ................ 1173
Arrestanten ................. 3 852
Neuangekommene ............... 1290

Summe 26 468



Provinzial-Nrbeitsanstalt zu Brauweiler. 249

Von den 376 358 Veschäitigungstagen der Männer und Frauen entfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten ........
Arbeiten für die Provinzialvcrwaltung, einschließ¬

lich der eigenen Anstalt ........
Arbeiten für Beamte.........
Arbeiten für Fremde.........

zusammen

Männer Frauen Summe

34 765

126 630
14 52? ,

152 552

12 887

12 860
1835

23 302

325 474 50 884

47 652

139 490
13 362

175 854

376 358

Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Arbcitsuerdieust beträgt 342162 Mark
43 Pf. für Korrigenden und Landarme und 13 032 Mark 79 Pf. für Zöglinge. Der durch
schnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn Korrigenden, Landarme und Zög¬
linge und bei diesen wieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Transpurtaten, Arrestante» usw.
durcheinander gerechnet werden, auf 271 Mark 97 Pf. jährlich auf den Kopf oder 74 Pf. auf den
Tag und Kopf der Gesamtbevölternng (gegen 70 Pf. im Vorjahre).

An jedem Beschäftigungstage, d. h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeit«?
verdienst von 95 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht (gegen
88 Pf. im Vorjahre).

Berücksichtigt man nun die wirklichen Arbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigent¬
lichen Hausarbeiter außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 1.«?
Mark für den Beschäftigungstag verdient. Bei dieser Berechnung sind die Land- und Ortsarmen
sowie die Zöglinge den Korrigenden gleich gestellt.

Die Arbeitsleistungen der Armen- und Zöglinge sind aber verhältnismäßig gering; sie machen
an Arbeitslohn nur 2520 Mark 33 Pf. und 13 032 Mark 79 Pf. aus, so daß sich die Arbeits¬
erträge der Korrigenden, wenn sie allein in Rechnung gezogen werden, um etwa 19 Pf. auf den
Arbeitstag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Burecmdieuer, Köche, Kehrleute, Gemüsereinigerinnen, Wäscherinnen, Flickerinnen usw.)
bei 47 652 Arbeitstagen auf die Summe von 35 262 Mark 48 Pf., welche dem Bruttonrbeits-
verdienst hinzugerechnet werden muß, jedoch nicht zur Verrechnung gelangt.

Der Arbeitsverdienst der Zöglinge wurde allmonatlich an dem Arbeitsverdienst der Korri
genden abgesetzt, zugunsten der Zöglingsabteilung vereinnahmt und auf die durch die Zöglinge ver
ursachten besonderen Mehrausgaben verrechnet.

Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts und seit Jahresfrist
durch Uebungsstunden für den Kirchengesang, sowie bei den Zöglingen noch außerdem durch die
Freistunde» entstanden ist, wurde bei den vorstehenden Zahlen nicht in Anrechnung gebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 355 195 Mark 22 Pf. verteilt sich auf die einzelnen Arbeitt"
zweige wie folgt:

,'^
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Anzahl der Arbeitstage für Auf-
gebrachter

Uieruon entfalle» Auf- Hiervon

Lager, Hiervon ent¬
falle! auf

auf gebrachter
Arbeits-

entfallen auf

Heschiifttgungszwetg Prob,-
Verwalt,

und
Beamte

Fremde Land¬
arme

Für-
lorge-
zög,-
linge

Arbeits-
lohn im
ganzen

Land¬
arme

Für-
jorgezög-

liuge

lohn
für den

Oeschtifti.
gungstag

Laud¬

arme

Für¬
sorge

Zöglinge

Weber ..... 18 306 ,774 ! — 37 231 17 858 35 203 48
Buchbinder , , , 661 12 818 — ! 3 719 13 993 ,18 — — 1928 66 104 — 52
Dütennmcher , , . 28 27 123 3665 j 2 839 17 632 ^!, 939 36 1314 9! 65 25 46
Buchdrucker , . . 3 850 5 468 — 819 22 858 l!> — — 307 10 259 — 37
Schlosser». Schmiede 5 037 5 227 71 j - 16188 36 — — — 15? — —
Klempner , , , , 1 906 319 255 i — 1 905 99 227 ',8 — 81 89 —
Schreiner , , , , 10 041 4 732 42 ! 4 424 14 090 1! 34 Ä! 1 129 71 95 8l 25
Drechsler , . . . 208 76 — —, 153 76 — — — — 54 — —
Faßbinder, . . , 368 — 47 !»s> — — — — 13 — —
Glaser u, Anstreicher 2 930 1703 — 634 3 055 !>7 — — 107 65, 66 — 1?
Schneider , , , , 14 787 2 529 l 5170 11936 88 — — 2 303 3, 80 — 44
Schuster , . . . 11 222 470 — 4 899 7 809 04 — — 1833 57 6? — 38
Sattler u, Polsterer 1 323 97 — — 2 465 ,8 — — — — 173 — —
Bürstenmacher . . 156 661 — — 1204 86 — — — — 147 — —
Oekonomiearbeiter , 12 894 — 99 7 395 6 809 . „ 19 80 1479 — 52 20 20
Tagelöhner , . . 51957 89 121 1445 963 151363 6,'l 289 — 434 90 107 20 45
Stuhlflechter , . . 84 2 471 121 892 1 168 05 24 20 361 01 45 20 3?
Rohrflcchtcr . . . 278 — — — 10 9,1 — — — — 4 — —
Mattenweber. . . 1027 — 131 — 858 »6 126 5! — — 84 96 —
Korbmacher , , , 1494 2 264 — 8 758 1625 3> — — 1488 ,'>! 43 — 39
Näherinnen . , , 7 287 6 084 — 2 373 6 006 ^ — — 186 — 44 — 6
Strickerinnen. , . 2 442 — 7 1 206 1888 5.5. I !0 154 80 77 20 13
Wasche- und Nügler-

innen , . , , 4 533 17 218 — 1728 34 808 82 — — — — 160 — —
Buchbinderinnen, . - ! -
Tagelöhnerinnen 433 — — 399 82 80 — 53 60 19 — 13
Stickerinnen . , . — __ ! — - !- — ^

Summe 152 852 175 854 8139 41 318 355 195 '.':> 2520 .'!3 13 032 79 - — —

Die fürs Haus geleisteten Tagewerke
Bezahlung erfolgt, sind mit eingerechnet.

1? 853 für Männer und 9080 für Frnneu, für welche leine

Die den Korrigenden und Landarmen gewahrten Arbeitsprämien beliefeu sich auf
28 636 Mark 69 Pfg., wovon 8753 Mark 18 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung
während ihrer Detentionszeit überwiesenwurden und 19 883 Mark 51 Pf. in den Sparfonds
flössen. Aus dem letzteren wurde au »75 Entlassene der Betrag von 20 212 Mark 79 Pf. oder
an seden Entlassenen durchschuittlich 23 Mark 99 Pf, gezahlt.

b Materialien-Verwaltung,
Bei der Materialien-Verwaltung war der Geschäftsbetrieb wieder ein sehr reger. Es

wurden für 471501 Mark 83 Pf. Materialien eingekauft und für 533 339 Mark 91 Pf.
Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. An Arbeitslöhnen wurden 82 233 Mark 88 Pf. nnd für
Fuhrlühne uud Frachten 5396 Mark 93 Pf. gezahlt.

Für die Verzinsung des von der Lcmdesbankder Rhcinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 6371 Mark 58 Pf. verausgabt. Der Vorschuß vom 1. April 1907 von 131348 Mark
99 Pf. stieg ans 196 039 Mark 88 Pf., was auf den größeren Bestand an Webestoffen zurück¬
zuführen ist.
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Der Uebcrschuß der Materialien-Verwaltung betrug 32116 Wart, welcher Betrag (also
3116 Mark mehr als vorgesehen) an den Haushaltsplan der Anstalt abgeführt wurde.

Der Lagerbestandam 1, April 1908 wurde mit 374 834 Mark 35 Pf. nachgewiesen,
wovun 178 794 Mark 4? Pf, Vermögender Materialien-Verwaltung sind.

5. Oetonomie-Berwllltung.

»,. Landwirtschaftund Viehstandsnutznng.
Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Ländereien betrug 30 Ka 59 a 27 ym, von

denen 29 li», 59 » 2 yiu Eigentum der Anstalt und 1 Ka 25 c>iu angepachtetsind.
Der Gesamtertrag der Ernte bezifferte sich auf 22123 Mark 27 Pfg. oder auf 723 Mark

l6 Pfg. für das Hektar.
An Beamte pp. wurden 1? b» als Gartenland überwiesen,von denen 3 Kn, 63 » 40 yiu

angepachtetsind, und hierfür eine Vergütung von 998 Mark 60 Pf, von den betreffendenNutz¬
nießern eingezogen und vereinnahmt.

Die Bestellung der felbstbewirtfchaftetenLändereien erfolgte nach dem genehmigten
Kulturplane.

Die Ernte kann als befriedigend angefehen werden. Bei den einzelnen Fruchtmten
wurden, auf 1 Ka berechnet, folgende Erträgnisfe geerntet:

Roggen 2645 Kss Körner, 4300 Kg- Stroh im Werte von
Weizen 2738 „ ., 3500 ..........
Hafer 3582 „ „ 3500 „
Kartoffeln 11351 Kß „ „
Klee, Gras, Heu „ „
Runkelrüben 29155 Kg' „ „ „
Gemüse, Gemüsepflanzenund Blumen „ „ „
Aus der 2 K», 97 «, 36 yur großen Baumschulewurde»

520 verschiedene Obstbiiumc,
470 Wild- und Alleebaumeund
290 Sträucher

für den Betrag von 1010 Mark 28 Pf. verkauft.
Die Impfung mit Tuberkuliu bei den frifch eingestelltenKühen wurde regelmäßig vor¬

genommen, dabei wurden 2 Kühe als tuberkuloseverdächtigbefunden und deshalb dem Verkäufer
zurückgegeben. Es wurdeu 20 frischmelkende Kühe zum Gesamtpreis von 9108 Mark angekauft
und 20 ausgemolkeneund gemästeteKühe zu 7369 Mark 45 Pf. verkauft.

Der Unterschied zwischen dem durchschnittlichenAn» und Verkaufspreise betrug 77 Mark 6? Pf.
Die Anstalt befaß durchschnittlich 20 Kühe und wurden 111132 1 Milch oder auf die

Kuh und Tag 15,2 1 Milch gewonnen.
Nach Abzug aller Ausgabe« bleibt bei der Milchwirtschaftein reiner Verdienst von

4333 Mark 56 Pf. oder von jeder Kuh durchfchnittlich 221 Mark 68 Pf,
Es wurdeu 165 Schweine im Gesamtgewichtvon 18178,» 1:^ zum Markte gebracht,

wofür 20096 Mark 85 Pf. vereinnahmt wurden.
Aus der Land- uud Viehwirtschaftwurde uach Abzug aller Unkosten ein Ueberschuß von

28 978 Mark 41 Pf. erzielt und zum Haushaltsplan der Anstalt abgeführt,
32"

679 Mk. 32 Pf.
756 „ 64 „
749 „ 78 <!
681 „ 10 „
502 „ 36 „
466 ., 49 „

2394 „ 93
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b. Gasfabrit und Wasserversorgung.

Zur Herstellung des teils zu Beleuchtuugszwecken, teils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes
erforderlichen Gases wurden 1061200 K^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

a,) 318 360 «dm Gas oder 30 «/»
d) 458 716 Kß Koks ,. 43 °/°
«) 40 725.° .. Teer .. 3,8 4°/°
ä) 19 900 „ Gaswasser oder 1.88 «/<>

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung und zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamte» abgegebenen Deputatgases 213 539 «c»m,

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt..... 2 929 „ .
der Materialien-Verwaltung und dem Arbeitsbetrieb..... 101892 „

in Rechnung gestellt. ____ ____
Summe 318 360 odm

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungen im Frauenhaufe, Arresthause und in der Zöglingsabteilung verwendet. Der überschüssige
Koks wurde an Beamte und Fremde verkauft. Teer und Gaswasser wurden an die chemische Fabrik
in Kalt verkauft.

Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 18 602 Mark 57 Pf., mithin tostet
. , ,« 18 602 Mark 57 Pf. ^ ^
1 odm Gas ----------^777^-----^ --- 5.8< Pf.318 360 ^

Für Reparaturen der Oefen und Gebäude der Gasfabrit wurden 2145 Mark 48 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgung der Anstalt durch das Wasserwerk Frecheu genügte im allgemeinen.

o. Mühlenbetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

335 600 Kß Roggen und 113 600 Kß Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

56 800 Kß Weizenmehl. 269130 K3 Roggenmehl.
28 400 „ Weizenvorschußmehl, 5158 „ Grindmehl.
82 404 .. Kleien.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

284 235 Kx Roggenmehl ^
49 520 „ Weizenmehl > zu 435 281 K3 Schwarzbrot.

5 755 „ Grindmehl 1
13 366 ., Weizenmehl zu 17 445.« Kß Weißbrot.

!^! " 3^"7Ä?"3 ^ .'.u 32 275 ^ Granbrot.12124 „ Weizenvorschußmehl j ^
Das gebackeneBrot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häusliuge. an die Hebammen-

Lehranstalt in Cöln, an die Beamten und Arbeitgeber verkauft und dafür wurden 104 215 Mark
04 Pf. vereinnahmt.

Es wurden angekauft:
312 061 Kx Roggen. 92 070 K^ Weizen. 12 800 Kx Ruggenvorschußmehl. 11200 K3

Weizenvorschußmehl für den Betrag von 89 400 Mark 74 Pf,
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Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf dem eigenen Acker gezogen war,
unmittelbar von den Landwirten statt, wobei die jedesmaligenNeußer Marktpreise dem Anlaufe
zugrunde gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes beträgt in LagerbeständcnU828 Mark 22 Pf. und
in bar 1771 Mark 7« Pf,, insgesamt 8600 Mark.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem
darüber aufgestellten und genehmigten baulichenUnterhaltungsplaue durch die eigenen Beamten, die
Korrigendenund Fürsorge-Zöglingealisgeführt.

Der Bau der Direltorwohnnug wurde beendet; das Bewahrungshaus für Geisteskranke
bis auf den Anstrich und die innere Ausstattuug fertiggestellt. Mit dem Neubau uou 4 Doppel¬
wohnhäusern für Pfleger am Widdcrsdorfer Wege und 2 Doppelwuhnhäusernfür Auffeher am
Donlltuswege, sowie dem Bau eines Kartoffelschälraumcsbeim Frauenhausc wurde begonnen. Im
Maschineuhcmsc und in der Kochküchewurden größere baulicheund maschinelle Veränderungenzum
Zwecke der Anlage eines eigenen Elektrizitätswerkesfür die Anstalt und zur Herbeiführung einer
größeren Leistungsfähigkeitder Küche angefangen. Im Kellergeschoß des Airesthauses wurden
8 Einzelzellenneu eingerichtet.

7. Vermögens- und FinanzvetlMnisse.
Die FinllnzveMltnisse des Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr. Einnahme.
Mach dem

llllltSplNN

Mach den
Kn-

Weisungen

L.
c:.

i.
n.

in.
IV.
v.

VI.
VII.

VIII

Bestand ..................
Defekte .....................
Reste .....................
Zinsen :e .....................
Pstegelosten der Land- und Ortsarmen..........
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirtschaft........
Ueberschuh aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge .....
Ueberschuß aus der Materialien Verwaltung........
Ueberschuß aus den, Mühlenbetrieb und der Bäckerei .....
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............
Neubauten ....................

Summe der Ginnahme

67 890
38 000

244 875
29 000
11600
6135

163 000

560 000

487
1033

71902
28 978

220 223
32116
16 527

2 602
199 784
293 748
867 405

N3
80
4!
55

8„

«:,
!>5
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Titel M Ausgabe.

Unch dem
Hnuslllllts-

plan

^.

Unch den
An-

Weisungen

!!
<!,

I.
II,

III,
1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11»
111)
12

Vorschuß ....................
Rechnungsberichtigunge» ...............
Rückständige Zahlungen , , ,' ............
Besoldungen:c...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Belustigung .................
Bekleidung ...................
Lagerung ...................
Reinigung...................
Mobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ..................
Wasserversorgung.................
Arznei und Nerbandmittcl .............
Kirchen- und Schulbedürfnissc ............
Unterhaltung der Gebäude .............
Neubauten (Direttorwohnuug und Irrenstation)......
Sonstige Ausgaben ................

Summe der Ausgabe

1?« 180
36140

191000
50 000
13 000

8 500
9 000

29 800
7 500
4 000
3100
2 750

16 000

13 030
560 000

Abschluß
Die Einnahme beträgt, , .
Die Ausgabe betragt . , ,

Zoll Ist

908 749
941 384

867 405
840182

Mithin Bestaub
Hierzu Vinuahmereste s beim Hauptetat. .

>, „ Arbeitsbetricb
Summe

Diesen Beträgen stehen gegenüber Ausgabereste in Höhe Uou

27 222
41 343
32 634

101 201
101 201

1471

173 382
35 628

213 785
39 926

9 738
9 462

11005
35 888
11840

4 294
3 837
2 711

19 998
252 210

15 001
840182

41343
101 201

!«

55
3»

66
63
90
37
.!,
82
13
40
18
61
35
19
14
69

63
41

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlich für das Jahr 449 Mark
72 Pf. oder täglich 1 Mark 23 Pf. (gegen l Mark 7 Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden durch
die eigenen Einnahmen aufgebracht 296 Mark 91 Pf. oder täglich 81,2 Pf., während ans Prouinzial^
initteln ein Zuschuß von 152 Mark 81 Pf. für das Jahr oder von 41,» Pf. für den Tag geleistet
werden mußte (gegen 30,» Pf. im Vorjahre).

8. Anstllltspersonal.

Im Laufe des Jahres wurden 3 Auffeher pensioniert, 2 Aufseher und 1 Aufseherin
schieden aus dem Anstaltsdienste aus. Die freigewordenen Stellen wurden durch geeignete Bewerber
wieder besetzt. 1 Werkmeister ist gestorben und Ersatz dafür angenommen.
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^. alandarmenßaus 3« Arier.

1. Statistik.
»,. Belegstärke,

Bestand am 1, April 190?
Zugang .....
Demnach waren über¬

haupt aufgenommen .
Abgang ......
Bestand am31.Marz190«

i.

Wart- und
Dienstpersonal
Männer Weiber

18
7

25
?

10
2

18

Landarme

Männer, Weiber

17? , 48
135 ! 25

312
125

18? 56

73
17

3,

Ortsarme

Männer > Weiber

112
97

80
32

209 112
74 , 28

135 84

Hilfsbedürftige
nach dem

Gesetz vom 11.
Juli 1891

Männer i Weiber

10
1

11
2

9
2

26 243 219 16

Verpflegungstagemit Wartpersonal 168 033.

u,
Summe

der Hauslinge
(Spalte 2, 3

und 4)
Männer! Weiber

299 135
233 59

532
201
331

194
47

147
478

Im ganze»
(Spalte 5)

434
292

726
24«

47«

b. Religion,
Von den am 31. März 1908 Verpflegtenbekanntensich:

ll) zur katholischen Konfession .
K) zur evangelischen Konfession
o) zur jüdischen Konfession

375
101

2

Summe 478 Personen.

o. Alter der Verpflegten am 31. März 190«.

Es standen im Alter von:
Männer Weiber zusammen

10 bis 20 Jahren 3 2 5
20 „ 30 !' 8 17
30 ., 40 32 24 56
40 ,. 50 33 22 55
50 „ 60 69 33 102
60 „ 70 ., 104 27 131
7« „ 80 69 23 92
«0 „ 90 10 « 18
90 „ 100

S
2 — 2

ummc 331 14? 478 Personen
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ä. Ursachen des Zugangs.
Männer Weiber

Alter und Entkräftung........... 51 17
Anämie und Strophulosis.......... 3 3
Gicht und Rheumatismus.......... 14 2
Verkuppelung.............. 23 1
Gehirn- und Rückcnmcirksleiden (Lähmungen) . . , , 19 5
Nervenkrankheiten ............. 4 2
Krebs, Knochenfraß und sonstige chir. Krankheiten , , 20 4
Krankheiten der Zirkulations' und uropoetischen Organe 16 2
Akute Erkrankungen der Atmuugsurgane..... 4 —
Chronische Erkrankungen der Atmungsorgane , , , . 25 4
Lungentuberkulose ............ 18 3
Krankheiten der Unterleibsorgaue........ 4 3
Hautkrankheiten ............. 3 —
Blindheit nnd Augenkicmkheiten........ 6 2
Gehörerkrankungen (Taubstummheit» ....... 3 l
Epilepsie ............... > —
Schwachsinn, Idiotie und Geisteskrankheiten überhaupt, 8 5
Ehrun. Alkoholismus........... 7 2
Sonstige Veranlassungen .......... 4 3

Summe 233 59

e, Ursachen des Abgangs.
Männer Weiber

Heilung bezw. Besserung.......... 90 24
Ueberführung in eine andere Anstalt...... 1 l
Eigenmächtiger Austritt (zum grüßten Teile gebessert) , 35 2
Tod................. 75 20

Summe 201 47

i, Todesursachen.
Männer Weider

Alter und Entkräftung........... 23 7
Apoplexie .............. 5 4
Gehirn- und Rückenmarksleide»........ 4 2
.Krebs- und Knochenfraß.......... 5 1
Lungentuberkulose ............ 15 2
Sonstige Ertrankungeu der Atmungsorganc .... 14 3
Herzfehler ............... 2 —
Nierenentzündung ............. 2 I
Leberleiden ............... 2 —

Epilepsie ............... — —
Sonstige Veranlassungen .......... 3 —

Summe 75 20

zusammen
68

6
16
^!1
24

6
24
18
4

29
21

7
3
8
4
1

t3
9

^ 7
292 Personen.

zusammen
114

2
37
95

248 Personen.

zusammen
30

9
6
«

1?
17

2
3

3

95 Personen,
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»- Alter de, Verstorbenen,
Männer Weiber zujninmen

10 bis 20 Jahre — — —
20 „ 30 .1 .— i>
.10 „ 40 ^ — -)
" „ 7,0 „ 5 1 0
n0 „ «0 1.1 4 17
"» „ 70 2! 5> 20
70 ,. «0 2« .1 2«
«0 „ 90 5 7 12

Snmme 75> 20 95, Personen.

ii. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gefnndheitsznstand»oar im H^erichtsjahre nur mittelmäßig. Trutz kräftiger

und ausreichenderErnährnng und genügender Anregungsmittel war die Kranlenzifferund besonders
auch die Sterblichkeitgroß. Der hohe Prozentsatz der Erkrankungen und der Todesfälle gestaltete
sich ähnlich dem unter der städtische,!Bevölkerungnnd war abhängig von den durchweg ungünstigen
Witternngsverhältnissennnd anderen nicht zu beeinflussenden Faktoren.

Die Kranlenzifferhielt sich mit leichten Schwankungendas gauze.Jahr hindurch fast auf
gleicher Höhe. Erhebliche aknte Krankheitenkamen nur selten vor. Den Hauptgegeustandärztlicher
Behandlung bildeten die chronischenOrganlcidennnd die akuten Verschlimmerungen längst bestandener
Wrnnkheitsfurmen. In den Sommermonaten traten häusig Störungen von selten der Verdaunngs
organe auf' iu der kälteren Jahreszeit waren es meist Erkrankungen der Atmungs uud Zirkulntions
organe, welche ärztliches Eingreifen erforderten.

Daneben machten sich bei den oft plötzlich eintretenden Temperatur- und Barometer-
jchwaukuugeu akut auftretende Schwächeznstände geltend, die vielfach bei den alten, in ihrer Wider
standskraft ohnehin geschwächtenPersonen trotz ärztlichenEingreifens den Tod im Gefolge hatte».

Von epidemischen Krankheiten blieb die Anstalt im allgemeinen verschont. Nur gegen
Schluß des Jahres trat für kurze Zeit ebenfo wie außerhalb der Anstalt die Inflnenza in heftiger
Weise auf. Wcnu anch infolge dieser Ärantheitsform direkte Todesfälle nicht festgestellt werden
tonnten, so war doch der schwächendeEinfluß auf eine Anzahl von Häuslingen nicht zu verkennen.

Die Krankenwaren je nach der Art ihrer Leiden nach Möglichkeit in den Krankenfälen
znfllmmengelegt. Besonders wurden auch für die Tuberkulöseneigene Krankenzimmereingerichtet.
Die Schutzmasiregeln gegen die Verbreitung der Tuberkulose wurden streng dnrchgeführt. Fälle von
Uebertraguugdieser Krankheitvon den damit Behafteten auf andere Personen wurden nicht beobachtet.

Die verschiedenenOperationen, welche im Laufe des Jahres vorgenommen wnrden, hatten
durchgängigden erhofftenErfolg.

Von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten720 Personen starben 95, also
nahezu >3°/°.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die im Neben-

amt angestelltenAnstaltsgeistlichenausgeübt.
Die Bibliothek wurde durch eineu Bureaugehilfen verwaltet nnd wie in den früheren

Jahren seitens der Anstaltsinsassenfleißig benutzt.
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Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 2093 Bände, E?
wurden im Laufe des Jahres 184 Bücher angeschafftund 26 Bücher ausgesondert, so daß am
AI, März 1908 in der Anstaltsbibliuthel 2251 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden während des Rechnungsjahres ca, 2100 Bücher ausgcliehenund «erteilt,

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung nnd Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtagc

genehmigtenNormalpläue.
Für Verpflegung wnrdeu «7 31? Mark 52 Pf. uud bei 168 033 Verpflegungstagen

40,i Pf, für den Kopf und Tag, gegen 41,, Pf, im Vorjahre ausgegeben,
Die Bekleidungund Lagerung kostete 14909 Mark 15 Pf, - 29 Mark 58 Pf, für den

Kopf und das Jahr, gegen 80 Mark 67 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die vom Anftaltsarzte als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und StuWcchterei, Weberei, Strohs nnd Kukusweberei,Dütenfabrit, Schreinerei
und Schlosserei, mit Tabateutrippen, Anfertigung von Lohtuchen, HanSarbeü, in der Näherei,
Strickerei, Spinnerei und Wäschereibeschäftigt. Der für die Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienst
beträgt 27100 Mark 12 Pf,, wovon den Hänslingen 4689 Mart 72 Pf. als Arbeitsprämie
gewahrt wnrde. Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberschuß von 8954 Mark 09 Pf. erzielt.

tt. Oelonomie-Berumltuug.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 8 K«, 34 » 5? c^m, von welchen nach Abzug

der Gebänlichkeiten, Hofraum :e. 1 l,k 6 a 80 c^n zum Zwecke der Selbstbewirtfchaftungbleiben
Von den durchschnittlich gehalteneu 13 Kühen wurden 72 294 1 oder durchschnittlich von

einer Kuh täglich 15,2 1 Milch gewönne»,gegen 15,, 1 im Vorjahr.
Die Impfung mit Tuberluliu bei den frisch eingestelltenKühen wnrde regelmäßig vor-

genommen;dabei wurden alle Kühe als gefund befunden.
Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- nnd Viehwirtschaftwurde ein Ueberschnß vun 6566 Mark 53 Pf. erzielt.

7. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dein

darüber aufgestelltenund genehmigten Unterhaltungsplan ausgeführt. Außerdem wurde der Zement-
Fußboden in der zweiten Etage des Männerhauses 1 dnrch Tcrrazzubodenersetzt nnd in der ersten
Etage dieses Gebäudes eine nene Spülküche eingerichtet.

X. Anstaltspersonal.
Am 7, April 1907 starb der Reudant Freiherr Raitz von Frentz. Mit der kommissarischen

Verwaltung der Rendantenstellewnrde Sekretär Gillessenbetraut.
Von dem Wart und Dienstpersonal traten 9 Personen aus und 10 neue Wärter bezw.

Wärterinnen ein.
9. Vermögens- und Finanzverhaltnisse.

Das Barvermügen der Anstalt ist bei der Landesbank der Rheinprovinz mit 2 ^2 "/<,
rcntbar angelegt und betrug zu Beginn des Rechnungsjahres unter Berücksichtigung des Ueber^
jchusses aus 1906 15 939 Mark 80 Pf. Zur Deckung der Kosten für Terrazzobodenim Männer-



Landarmenhaus z» Trier. 25^

Hause 1 wurden aus dem Äaroerinügeu 1705 Mark 41 Pf, entnommen, dagegen wurde der

Ueberschuß aus 1907 mit 9005 Mark 14 Pf, wieder zugeführt, so daß die Höhe des Reservefonds
am Schlüssedes Rechnungsjahres23179 Mark 53 Pf. betrug.

Znr Bestreitung der laufenden Ausgabe,, hat die Anstalt einen eisernen Bestand von
12 000 Mark,

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechuuugsjahrewaren folgende:

Titel Einnahme.
Mach dem

Daus-
hllUSvlM!

Uuch den
An-

Weisungen

,!,
(?.
I,

II.
III
IV,
V.
V»,.
v>>.

Bestand ......................
Neste ......................
Defekte ......................
Mieten. Pachte, Zinsen................
Aus der Land» und Viehwirtschaft............
Pflegetosten der Häuslinge...............
Aus den« Arbeitsbctrieb................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundn»«,..........
Zur Errichtung einer Spiiltiiche.............
Für Tcrrazzoboden..................

Summe der Einnahme

130
6 500

137 800
7 000

470

151 900

12 NUN

144
505

6 566
147 724

«954
518

1400
1765

n8
53

61

41
179 579 36

N.
0.
!,

1l,
III

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Restausgabe ...................
Rcchnungsberichtigungeu ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............

1. Beköstigung.................
2. Bekleidung ..................
3. Lagerung, Nettzeug. Tischwäsche ...........
4. Reinigung ..................
5. Mobilien, Uteusilie» ,'r..............
6. Heizung ...................
7. Beleuchtung .................
8. Wasscruerforguug ................
9. Arznei, «crbandmittcl, ärztl. Instrumente.......

10. Kirchen- und Schulbedürfnissc, Bibliothek ........
11, Unterhaltung der Gebäude............
12. Sonstige Ausgaben und znr Abrnndung........

12». Errichtung einer Spulkuche............
12b, Terrazzobodcn .................

13, Ueberschnsi ..................
Zunime der Ausgabe 151 900 !

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt......179 579,36 Mt,
Die Soll- und IsMusgabe beträgt...... 167 579, 3 6 ,

Mithin eiserner Bestand 12 000,— Mt.

18 165
16 276
66 600

9 000
2 200
4 000
3 000
6 800
4 500
2 000
1800
1000
6 500
5 559

2 500

21
18 687
17 541
67 317
11404

3 504
4 513
2 915
7 039
4 572
1798
1864

979
6 499
6 787
1361
1765
9 005

2'i

04
52
Ü!
31
IN
35
75
^
!!>
97
09
56
47
?',!
41
14

167 579 I 36

^l.!'
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tl. Angelegenheitender Mrsorge für Idiote, Opileptische, Blinde, HrinKer
und Arüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Mettungs-, Idioten-

und anderer MotzltätigKeitsanstalten.

Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬
sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 1906 sind hier auch die Mittel der vom 45, Provinziallandtage zur
Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II und Auguste Viktoria-Stiftuug für verkrüppelte Personen" in Höhe von
10 000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestelltwurden. Die Bewilligung von Beihilfen
aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten,vom Provinzialausschuß festgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzensollen au die einzelnenAnstalten keine Pcmschalzuschüsscgewährt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für deu einzelnen Pflegling gegeben werden. Ferner soll
der Zuschußzu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckte Rest muß aufgebrachtwerden-
von dein untcrstützungspflichtigeuOrtsarmenvcrband, von Verwandten und aus kirchlicherund
privater Wohltätigkeit. Nur weuu diefr Faktoren leistungsnnfähigsind, kann über deu Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschußnicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
armenverbandes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis znm Ablauf des Rechnungsjahres 1907 durch Beschluß des
Prouinzialllusschussesbewilligt:
an einmaligenZuschüssen für 1 Krüppel ............ 200 Mk. — Pf.
„ laufenden „ „ 54 „ jährlich ......... 9 315 „ 5l „

Bis znm Schluß des Rechnungsjahres 190? sind aus der Anstalts
pflege 4 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufendePflegekostenzuschüsse
im Gesamtbeträge von .................. 595 „ — „
bewilligt waren. ______^______________

Rest 8 720 Mk. 51 Pf.
Da eine Reihe von Beihilfen erst im Laufe des Berichtsjahres bewilligt wurde und zahl¬

reiche Beträge uoch nicht zur Auszahlung gelangten, weil die betreffenden Krüppel bis zum Schluß
des Rechnungsjahres noch nicht in die Anstalt aufgenommenwaren, so stellt fich die Ausgabe für
Verkrüppelteim Jahre 1907 nur auf 5525 Mark 28 Pf. Es ergibt sich mithin eiue Ersparnis
von 10000 Mark — 5525 Mark 28 Pf. -- 4474 Mark 72 Pf., zu welcher noch der Bestand
aus dem Vorjahre mit 8242 Mark 10 Pf. kommt, fo daß ein Ueberschußuou 12 716 Mark
«2 Pf. besteht.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschlußüber die Höhe der iu den einzelnen Fällen für
Idiote, Epileptische,Blinde, Trinker und Krüppel gezahlten Pflegekostenzuschüsse.
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Anstalt

St. Bernardin b, Capellen, Idioten¬
anstalt .........

Bütgenbach,St, Iosefshaus . . .
Efsen-Hnttrop, Franz Sales-Haus .
M.Gladbach, Idiotenanstalt Hephata
Krcnznach,Diatonicanstalten . , ,
Linz, Idiotenanstalt ......
Waldbreitbach,St. Iosefshaus . .
Zülpich, Hospital und die Filiale zu

Schünecken ........

Bethel b. Bielefeld, Anstalt für Epi¬
leptische .........

Iohannistal, Provinzial-Heil- und
Pflegeanftlllt .......

Morsbach, Krankenhaus Mariahilf .

Dttreu, Blindeuasyl Annaheim . .
, Provinzial-Vlindenwerkstätte.

Aachen-Burtscheid, St. Binzenz-Krüp-
pelheim .........

Bigge a. d. Ruhr, St. Iosefs-Kriippel-
heim ..........

Kreuznach,KrüppelheimBethesda .
Münster i. Westfalen, Hüfferstiftung
Oberhaufen, St. Vinzenzhans. . .
Volmarstein a. d. Ruhr, Johanna-

Helenen-Heim .......

Summe

Zahl der unterstütztenPersonen

tische

1
!

36
7

3

62

Trinker, Kr«p°
pe!

So»
stige

120

14

18
10

1
l

46

Gezahlte
Unterstützungen

im
ssanzen

im
einzelnen

51
161

5 274
853

1116
590
676

594

549

274
76

!>«

U!»

,5

0l'.

50^

366
795 <',')

1 719 46

2101
1231

13
86

373>15

165!—

^ ^

9 319

900

1 161

5 525

165
17 071

2,

65

28

17

Unterstützungenan milde Stiftungen und Wohltätigleitsanstalten sind im Berichtsjahre
nicht gezahlt worden.
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ist folgendes:
Das Rechnungsergebnis

Titel Einnahme.

Dach dem
Oll»«-

haltsplan

Mach den
An-

Weisungen

!

III

,V

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegetostenbeiträge der Angehörigen der Kranken.......
Zuschuß aus Provinzialmittcln:

!. In den Kosten der Unterbringung, und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Winden und Trinkern......

2, Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahmen und znr Abruudung..........

Summe

820
«00

!»000
10 000

IN

>909
856
274

!>000
lN000

14
75

20 430 30 040 «!

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre..............

!, a. Koste« der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Blinden und Trinkern.........

b. Zu den im 8 4 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875 vor¬
gesehenen Zwecken ...............

2. Lasten ....................
Kosten der Fürsorge für verkrüppelte Personen........

Summe

10 348 67

88
10 000
20 430

Abschluß.

N

11 545

83
5 525

33
28

17154 50

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt ,

20 430
20 430

Mithin bleibt Bestand

30040
1? 154
12 886

84
50
34

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 190? zur Verwendung für die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 169 Mark 52 Pf,, für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 12 716 Mark 82 Pf, übertragen.

ll. Angelegenheiten der HlnMfürsorge für Oefangene.
Im Rechnungsjahre 1907 waren an 3 Rentenberechtigte..... 188 Mk, 9? Pf.

zu zahlen. Hierzu treten noch an Honorar für Durchleuchtungenund Reifekusten
Verletzter nach Cöln .................. , 8? „ 10 „
so daß sich die Gesamtausgabe auf .............. "276 M, 07 Pf.
stellt. Hiervon sind 15 Mark 97 Pf. von einem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der Unfall
ereignete, wieder eingezogenworden; dieser Betrag ist in der Einnahme bei Titel I des Land-
armenwesensenthalten.

Die zu entschädigenden Unfälle sind im Arbeitsbetrieb der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Nrauweiler entstanden.

Neue Renten waren im Berichtsjahre nicht festzusetzen.
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